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Newburn, Tenn., Okt. Zwei 
Meilen weſllich von verunglückte 
gegen 1 Uhr Morgens ein oſtwärts 
fahrender Güterzug auf der Cheſa— 


Drei Angeſtellte wurden gefährlich ver— 
letzt. 

"Das Unglüd war die Folge 
Bahnfrevel, e 
hatten eine Schwelle über dag Geleife 
gelegt. In den Bahngehöften dahier be= 


finden fa zur Zeit über 100 Landitreis | 


cher, und man hat auf diefe Verdacht. 


Wollen die Gewerkihaft vernidten. 

Ra Erafie, Wis., 16. Oft. 
grotzen — und zwei 
dahier 
ſen — daß ſie entweder aus der 
Brauarbeiter- Gemwerie hatt austreten 
oder entlafjen werben müſſen. Dies ge= 
ſchah, weil der „Grand Labor Councilꝰ 
von Wisconſin einen Boycott über das 
hieiige Bier verhängt hatte, und bilbet 
eine Kriegserflärung gegen die Brauer- 
und alle Gewerkichaften. Die erfte Ur- 

he von alledem mar ein Streit ber 
Ba reibeſitzer mit den Böttcherei-Ar— 
beitern. 

Richter Alſen geſtorben. 

Waſhingtion, D. C., 16. Okt. 

ſtern Abend ſtarb hier Richter Maſon 


von | 
Unbefannte Mifjethäter | 


Die vier | 
tleinere | 
ben ihren Angeſtellten zu wiſ⸗ 


— 





und 


Rom Weberſtreiſt. 


Fitchburg, Maſſ., 16. Okt. Die Park 
Hill-Weberei hat mit 1500Leuten, faß 
iher vollſtändigen Anzahl, 
trieb wieder aufgenommen. Das ge— 
ſchah, nachdem die Streiker durch Ab⸗ 
ſtimmung beſchloſſen hatten, zur Ar— 
beit zurückzukehren. Es heißt, daß die 


25 e ver r 
peafe-, Obio- und Gouthiveftern-Bahn. | Leute troß der Rohnherabjekung mehr 


verdienen würden, als zur Zeit vor dem 


| Club der Zabrif. Sie arbeiten 58 


Stunden die Woche. 
Tal River, Mail., 16. Oft. Heute ift 
hier Alles ruͤhig, und die jtreifenden | 


| Meber wollen vor moraen feine Kunde | 
| gebung mehr veranftalten. Die Gewerf: | 
engagitt | 
edner aus Propidence und New | 


Ichaft hat eine Mufiktapelle 


Bedford für eine morgen früh im Bark 
ftattfindende Maffenverfammlung eins | 


geladen. Falt alle Fabriken haben heu— 
te mehr MWebitühle im Betrieb. Das 
Publitun glaubt, daß der Kampf nur 
noch wenige Tage dauern werde, aber 


die Musftandigen fagen das Gegentheil, | 
Annäbes | 


Die Gewertihaft hat Die 
rungsverſuche der Sogialiſten zurück— 
gewieſen. 

20 Hochſchulzöglinge relegirt. 


Hanover, N. H., 16. Okt. Bei dem 


Eröffnungsakt der „Kimball Academy“ 


mings 10 Knaben und 10 Mädchen 


Ge⸗ 


3. Allen, ber erjte Farbige, welcher je | 


in den Ver. Staaten zum Abvofaten- 
beruf zugelaffen wurde. 
Bermißtes Schiff. 
Provincetown, Maif., 16. DE. Man 
beat lebhafte Beſorgniſſe um dasSchick— 


ſal des Schooners „John M. Ball“ 
welcher am 23. September 


von hier, 
zuletzt an den Großen Bänken geſehen 
wurde und vermuthlich nachher in den 
ſchlimmen Stürmen untergegangen iſt. 
Schauerliche Samilientragödie. 


Elizabeth, N. J., 16. Okt. Die 30⸗ 
jährige Gattin des 
Thomas Harrigan hat, wahrſcheinlich 
in einem Wahnjinns= Anfall, in WAbive- 
Tenheit ihres Gatten ihre drei Kleinen 
Kinder in die Heu-ftrippe der Scheune 
geiteckt, daS Heu angezündet und bie 
Kinder jomwie fi) feldit dem Flammen- 
tode preisgegeben. 

Sene Dahnrandfenfation. 

Mafbingtoen, D. E., 16. Okt. 
Stadtpolizei verhaftete zwei Männer | 
unter dem Verdacht, an dem großen | 
Bahnraub in der Nähe-der Bundes: | 
Aauptjtadt betheiligt geiwefen zu fein. 

Eine nennt fih John Smith, der 
dere Georg %. Lipingitone. 
Kutfhenfabrikanten- Konvent. 


Philadelphia, 16. Dft. Die 22. Jah— 
resfondention der nationalen Kutfögen- 
fabrifanten=Bereinigung trat in ber 
„Induſtrial Hall“ dahier zuſammen. 
Ueber 600 Mitglieder haiten ſich ein— 
gefunden. Der Bürgermeiſter Stuart 
bewillkommte die Delegaten im Namen 
der Stadt. Gegenwärtig hat die Ver— 
einigung 690 Mitglieder. Die Sitzun— 
gen werden bis Freitag dauern. 

Drandfhaden. 


Houjton, Ier., 16. Oft. Eines der 
ſchönſten Geſchäftshäuſer-Gevierte da— 
hier iſt zu früher Stunde niederge— 
brannt. Der Schaden wird auf nicht 
viel weniger, als 1 Million Dollars 
geſchätzt. 

(Später:) Es ſind auch mindeſtens 
2 Menſchen umgekommen. 


DampfleſſelExpſoſion. 


Carey, D., 16. ot. sn det Säge⸗ 
mühle von Sen 5 Mater ift . der 
Dampfkeifel in die Luft geflogen. Ein 
Mann wurde dabei tödtlich werleßt, ei- 
nem Undern wurde ein Bein abgeriffen, 
und ein dritter erlitt fehlimme Schnitt- 
munden am Kopfe. Der Theil der 
Müäle, in welchem die Erplofton ſtatt⸗ 
fand, urde geradezu in Atome geriſ⸗ 
ſen, und das ganze Städtchen wurde 
erſchüttert, wie von einem Erdbeben. 


DZDampfernacrtchten. 
Angetommen: 


dew York: Bovic von Liverpool 
Ethiopia von Glasgow; Maſſachuſetts 
von London. 
. Bojton: Catalonia von Liverpool. 
Gibraltar: Fulda, von New York 
nad; Öenua; Nugia von New York | 
nad; Neapel. 
Liverpool: PBarifian von Montreal. 
Glasgow: Brufiian von Bofton; 
Afiyrian von Montreal. 
London: Minnefota von Baltimore, 
Antwerpen: Swigerland von Nem 
Vork. 
Amſterdam: 
Dert, 
Bremen: Elbe von Nem Hork. 
Abgegaugeu; 
Antwerpen: Weſternland nach New 
Vork. 
An Swinemünde vorbei: Island, 
von Siettin nach New York. 
Gibraltar: Kaiſer Wilhelm II., von 
Genua nad New Hort. 
Der, ie bereit3 gemeldet, von ben 
Mittelmeer- «Häfen in New York einge- 
troffene Dampfer „Kronprinz Frie⸗ 
drich Wilhelm“ (mit 498 Zwiſchen⸗ 
decks⸗ Paſſagieren) wurde unter Qua⸗ 
rantäne geſtellt, da ein Paſſagier blat⸗ 
ternderbächtig ift. 


Betterbertät. 
„ Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendesWetter in Illinois: Heute Abend 


und am Mittwoch ſchön; fri üd⸗ 
\ weitliche Winde, ER 


Schiedam von New 





in Meriden hat der Prinzipal Cum— 


vorläufig ausgewieſen, weil ſie die Ver— 
ordnung übertreten hatten, welche allen 


Verkehr zwiſchen männlichen und weib—⸗ 


lichen Studenten verbietet. Mehrere der 
Betreffenden gehören 
Familien an. 
2Wirſt die Zlinte in“s Korn. 

Claremore, Indianerterritorium, 16. 
Okt. Anläßlich der kürzlichen Räube— 
reien hat die 
überall in dieſem Territorium durch 
Anſchlag bekannt machen laſſen, daß 
ſie bis auf Weiteres kein Geld und kei— 
ne Werthſachen mehr zur Beförderung 


entgegennehme, auch keine Geldanwei— 
| Jungen mehr 
| heißt, daß ſämmtliche Bureaus dieſer 
Gemüſehauſirers 


ausſtellen werde. Es 


Geſellſchaft im Indianertriitorium ge— 
ſchloſſen werden ſollen. 
2Nord- Attentat auf da Hana, 

Nem York, 16. Dt. Eine Spezial- 
depefhe aus Montevideo, Uruguan, 
meldet, daß ein Verfuch, den brafili- 
Ichen Repvolutionsadmiral da Gama zu 


| töbten, vereitelt worden jei, und daß 
zwei der Attentäter, ein Brafilier und 


Die | 


ein Portugiefe, verhaftet worden feien. 
Beide waren erjt drei Tage zivor aus 
ER de Janeiro, Brafilien, eingetrof- 
en. 


Ausland. 
Kaiſer Wilhelm in Parmfladt. 


Berlin, 16. Oft. Der Kaifer ijt noch 
geftern in Darmjtadt eingetroffen und 
von Großherzog von Heilen und von 
der Brinzeß Alir, der Braut des rufli- 
Ihen IThronfolgers, empfangen mor= 
den. Sailer und Großhefzog fuhren 
nach dem Maufoleum ud leaten auf 
den Gräbern des früßkren Großher- 
3093 von Helfen und Yellen Gemahlin 
Stränge nieder. im Scıhloffe fand ein 
Gala-Bankett jtatt, Porauf die Hohen 
Herifchaften noch im/Hoftheater erfchie- 
nen, wo „Madame Jans Gene“ gefpielt 
wurde. Bei ihrem Eintreffen dajeldit 
brachte der Oberbürgermeifter von 
Darmftadt drei Hochs auf den Kaifer 
aus, in welche das Bublifum einftimme 
te, und das Orcheiter jpielte aladann 
„Die Wacht am Rhein.“ 


Von Darmſtadt nach Wiesbaden. 


Wiesbaden, 16.Okt. Kaiſer Wilhelm 
begab ſich von Darmſtadt hierher und 
enthüllte heute das zu Ehren ſeines 
Großvaters Wilhelm J. geſetzte Denk— 
mal. Die ganze Stadt, trug ein Feſt— 
gewand und mwimmelif von Fremden. 
Ale Straßen, dur ja der Kaijer 
tommen mußte, mardn mit venetiani- 
ı Then Maften und Triumphbogen ges 
ſchmückt. Heute Abend eröffnete der 
Kaifer da8 neue Königl. Theater, das 
mit einem Koltenaufwand von 4 Mil- 
Yionen Mark errichtet wurde, und zu 
dem auch er reichlich beigejteuert hatte. 

Schlimmer Schlogbrand. 

Straßburg, 16. Oft. Schloß Berg- 
heim im Ober-Elfaß, welches die qleich- 
nemige Stadt Frönt, ijt ein Raub der 
Flammen gemozden. Spät Nachts 
drang Feuerichein aus einem der Fen- 
ſter des eriten Stods, und faft in dem- 


| felben Augenblie fchlugen helle Flam- 


men aus demjelben heraus. Hilfe war 
bald zur Gielle. Die 
breiteten fich aber bli 
ganze Gebäude, dejjen 
Holzverfleidung im Innern / wegen ih⸗ 
rer Trodenbeit-in Folge des Alters mie | 
Zunder brannten. Die Dienerfchaft | 
rettete fih mit fnapper Noth; der 
Schloßherrin, der Wittwe des früheren 
Arztes Bach, aber hatten die Flammen 
den Weg zur Rettung abgeſchnitten. 
Die halbverkohlte Leiche wurde aufge— 
funden, nachdem es der angeſtrengteſten 
Arbeit gelungen war, des Feuers Herr 
zu werde 

aifer Wilhelm-Penkmal. 


annheim, Baden, 16. Okt. 
rde ein Denkmal für 


Hier 


ilhelm J. enthüllt. Die Betheiligung ſei 


der Einwohnerſchaft an der Yeierlich- | 


hervorragnden Berufung des deutſchen Profeſſors v. 


Leyden zu dem Zaren durch die Gemah— 


„Pacific Expreß Co.“ | 


a" 


- 


Chicago, Dienftag, den 16. October 1894. — 5 Uhr:Uusgabe, 


De Amtanfe der Prinzep Alir. 


Berlin, 16. Dft. Die „Kreuzzeitung“ 
Tagt, Prinzeß Alir von Heflen, die 


be von der heiligen Synode in Ruf- 
land Zugeftändniffe erlangt, wie noch) | 
feine Pringeflin borher unter, jolchen | 


Umftänden beim Webertritt zur grie- 


chiſch⸗ka tholiſchen Kirche erlangt hat. | 
Die Bringeffin wird, wie e8 heißt, nicht 
nöthig haben, ihre frühere Religion zu 
verfluchen, noch wird fie auch nur zu 
erflären brauchen, daf fie fih aus | 
Ueberzeugung befehrt habe, daß nicht in 
ihrer bisherigen Kirche, jondern in ber‘ 
ariechifch-fatholifchen, die Wahrgeit | 


den Be= | Braut des ruffiichen Thronfolgers, ha= | 


| 


* 


liege. Die Synode wird mit der einfa= | 
chen Erflärung zufrieden fein, daß die | 
Prinzeffin der griechiichen Kirche bei= | 


trete, um diefelbe Religion zu haben, 
wie ihr fünftiger Gemahl. 


Der Bar erholt ih? 
Berlin, 16. Oft. Die neuelten, 


| Zar bedeutend beffer fei, daß er Häufig 
| Ausgänge mit feiner Gemahlin mache, 





| fein Schlaf und fein Appetit ich gebe — 
ſert hätten, und er wieder mit * | 

alten Freunden gemüthlich verfehre. Er | 
| widmet fich aud) Staatsgeichäften aus | 


' baltend und hat Beamte aud St. Pe- 


tersburg zu Veiprechungen über 
Staatsangelegenheiten zu jich befchie- 


| den. 





| 


Rondon, 16. 
peihe an die „Iimes“ 


DE. Einer Barifer Des 
zufolge ijt Die 


lin des Lekteren, und zwar heimlich, 
erfolgt, und feine Ankunft übte in Der 
Ihat eine günftige moralische Wirkung 
auf den Zaren. Die Bellerung fann 
aber jedenfalls nur eine lanajame fein, 
und wie das Leiden nun einmal ilt, | 
begt man Beforaniß, daß der Zar au 
den Profeffor v. Leyden überdrüſſig 
friegen und vor ber Zeit fortfchiden und 
auch„andere Werzte, die er noch zu fich 
rufen möchte, ebenfo behandeln werde. 
Athen, Griechenland, 16.“Okt. Di 
griechiſche Regierung hat Weiſung ge— 
geben, daß angeſichts des bevorſtehen⸗ 
den Aufenthaltes des Zaren auf der 
Inſel Korfu die ausgedehnteſten Vor— 
kehrungen für die Sicherheit desſelben 
werden. 
Vom Bierkrirg. 


Berlin, 16. Oft. Der Bierkrieg tobt, 


jegt, nachdem die Friedensverhandlun- 
gen abgebrochen worden find, iwieber 
heftig meiter. Heute fanden überall 
Bopcottverfammlungen ftatt, um den 
Muth der Arbeiter Friieh anzufachen. 
Da nicht mehr viel Geld in berStriegs- 
faffe ift, jo hat die Vohcoit- Kommil- 
fion einen Aufruf an alle Wrbeiter 
Deutſchlands um pefuniäre Hilfelei- 
ftung erlaffen. Auch find Die Arbeiter 
im ganzen Reich aufgefordert worden, 
unter feinen Umjtänden geboycottet:3 
Bier zu trinken. 
23ar dem Htadlpfarrer anflößign. 


Kaffel, 16. Oft. Die in Fulda ftatt- 
findende fatholifche Lehrer-Generalver- 
ſammlung wollte das Nützliche der 
Meinungsausſprache mit dem Ange— 
nehmen geſelliger Unterhaltung verbin⸗ 
den. Ein Programm für die Vorfeier 
wurde entworfen, und auch auf dieſem 
Programm ſtand auch als allgemeiner 
Kantus das Lied: „Im Krug zum grü— 
nen Kranze“. Stadtpfarrer Biehl fand 
an dieſem ſchönen Liede Anſtoß; er ver— 
langte, daß dasſelbe vom Programm 
geſtrichen werden ſollle, und blieb, als 
dies nicht geſchah, der Feier fern. In 
ſeiner Unduldſamteit ging er ſogar ſo 
weit, daß er ſich weigerte, das Requiem 
für die verſtorbenen Lehrer abzuhal— 
ten. 

Su Stettin verhaftet. 

Stettin, 16. DE. Hier ift der de— 
fertirte und megen Schulden und 
Echwindeleien geſuchte öſterreichiſche 
Leutnant Pinsky dingfeſt gemacht wor⸗ 


den. 
Oeſterreichiſcher Aeberſchuß. 
Wien, 16. Okt. Im Abgeordneten⸗ 
haus des Reichsrathes legte heute der 
Finanzminifter den Etat für 1895 vor, 
wonah die Ausgaben 636,237,870 
Gulden, und die Einnahmen 638,985, - 
577 Öufden betragen werden. 


Subilänm des „„Aualjerkönigs‘‘. 


Wien, 16. Oft. Den Schluß der ge- 
frigen 50jährigen Strauß-Jubiläums- 
feier bildete ein Yeitmahl, an welchen 
auch der Oberbürgermeijter, die Vertre- 
ter der Mujit, der Hunft und Wilfen- 
Ihaft und viele hervorragende Aus- 
länder theilnahmen. Der frühere Mi- 
niſterpräſident Taafe fandte an denGe- 
feierten folgende Depejche: „Die beiten 
Subiläums-Glüfwünjche von Einem, 
| der shren Vater gekannt hat, und der 
Gie wie einen Bruder fchägt.“ Strauß 
mar ganz überwältigt von ber Fülle | 


von 
Livadia in der Krim nach Wien ges | ! 
langten Nachrichten bejagen, daß der | 


1 





| 


| 
| 
' 
BER. 
| 


der Glückwünſche und Geſchenke und 


fonnte nur mit Mühe feinen Gefühlen 
Ausdrud verleihen. Er fagte, unter dem 


theilmeifen Widerfpruch der Anwejen= | 


den, dad Hauptverdienft gebühre fei- 
nen Vorgängern, feinen Vater und 
anner, und er jelber habe fi) in weis 
nicht3 herborgethban, al in der 


den Kaifer | E twicklung der Form, und das Glück 


m hold geweſen. 
Wien, 16. Okt. Der ruffiiche Groß- 


keit war eine rieſige. Der Großherzog fi fürft Konftantin, welcher jich auf der 


por Baden felbft nahın den feierlichen 


Yahrt von Gmünden nad DBenebig be- 


Att vor, dem auch” die Großberzogin , fand, war geftern Abend während des 
Louife, die Tochter Kaijer Wilhelms | | Strauß-Bankettes im Vorzimmer zus 
I. beimohnte, und gab der Verehrung | gegen, obaleich incognito. 


Badens für den entjchlafenen Kaijer 
in von Herzen fommenden und zu Her- 
zen aehenden Worten Ausbrud, 


| 


Während des Abends wurde Strauß 
auch eine Lorbeerfrone mit 50 golde- 
nen Blättern überreicht. meld» der 


Theaterdireftor H. Eontied von Nem 
Mork geitiftet Hatte. 


25oflen der Regierung troögen. 


Paris, 16. Dit. Troß des Verbotes 
jeitens der Regierung joll, pi 
| fündigt wird, in Nimes 
wieder einStiergefecht ſtatt 
che Affären bringen den belbef 


kön piel Geld ein, und daher die Wis | 

ichkei alen „öffentlichen 
ſchah der Angriff auf die Frau, wäh— 
rend ſie mit einem jungen Manne, Na-⸗ 
ſpazieren ging. 
Der letztere wurde ebenfalls durch Hub⸗ 
ler angeſtell- 


Meinung“, 
Pie Wahien in Zielgien. 
Brüſſel, 16. Okt. Die Sozialiſten, 


welche i in der vorigen Abgeordnetenkam-⸗ 
mer gar nicht vertreten waren, werden | 


in der neuen 19 Abgeordnetenſihe ha⸗ 


vde wicht geftört. Nur 1 Mons fan 
es zu einemfadau. re 190 ä 
bleiben die Katholiſch— Kleri 
herrſchende Kamme 


ſchen Parteipolitik ermahnt haben. 
Spt nicht ſchneidig gennug? 


St. Petersburg, Rußland, 16. Okt. 
Es verlautet, daß der Rücktritt 


te, erſchien 





Verſchoben. 


bendpost 


Obgleich Frau Daniel B. Hubbard, 
die neulich in Lake View von ihrem | 
Gatten dur einen Schuß verwundet | 


handlung kommen ſollte. 
Wie ſ. Z. ausführlich berichtet, ge— 


mens Frank Gorſuch, 


bard verwundet. Die ſpä 


ten Unterſuchungen ergaben, daß die 


ya = | Frau ihren Gaiten verlaffen hatte und 
ken. Sie veranftalieten geftern Abend | 
hier eine Art Stegezfeier; die Drdnung | 


| wohnte. 
| merkt, 
e | älter ift, als fetne Frau, reilte ihr nach 


nach) Chicago gefommen war, mo jie 
bei einer ihr befreundeten 

Hubbard, der beiläufig be= 
eine ganze Reihe von Jahren 


| und, nachdem gr hier ihren Aufenthalt 
Soll die Führer derjelden zur Mäßigung 
und zur Enthaltung von aller fanati— | 


dem jungen Gorfud. 
| beranlaßie ihn, dem 


entde erfuhr er von den co angeblich in 
n Beziehungen zwiſche n ihr und 


Baare 


| wurde, ihrer eigenen Ausfage nad) den | 
„ı Gatten gebührend beftraft jehen woll- 
| te dennoch heute nicht vor | 
ı Richter Mahonen, wo der all zur Vers | 


| zeirichter Gerichtsfigungen abgehalten 


Familie | 


ı feine 
| Re 
Die Eiferfut |... 

7 | nerbringen. 
Adends | 2. 


| eufzulauern und al3 er fie traf, vers | 


des | 


Stadthauptmanne® Wahl bevoritehe. | 
Mahl ift zum Sündenbod für die in | 
legter Zeit wieder merflicher werben= | 
ten nibiliftifchen Umtriebe auserlefen, | 
beren Fäden bier in der, Nefidenz zus | 


fammenlaufen. 

erwieſen habe, die nihiliſtiſche Bewe— 

gung zu unterdrücken.“ 
Bevorſtehende Hiurichtung. 


Barcelona, Spanien, 16. Okt. 
Linrichtung des —* 


Die 


{en Bombenatteniats im m © 


—— bevor. 
te geſtern Abend die letzte Unterredung 
mit ihm. 


Sieg der Bevolntionäre. 


Buenos Ayres, Argentinien, 16.Okt. 
Nachrichten vom der Grenze von Urus 
guay bejagen, daß eine Armee von 
3000 brafilifcehen ARevolutionären die 
Regierungdtruppen in Rio Grande bo 
Sul, Siid-Brafilien, gejehiagen ha-= 
ben. Die Revolutionäre erbeuteten eine 
Menge Kriegsvorräthe der Regierung. 
Lebtere hat Verfiärkungen von Porto 
Alegre aus abgejandk, 

Aus Rortugieſiſch · Aſrißa. 

London, 16. Olt. Die Pall Mall 
Gazette” bringt eine Depefche aus Lau⸗ 
renzo Marquez, wonach am 14. Oktober 
die Kaffern wiederholte Angriffe auf 
die portugieſiſche Garniſon machten, 
und 9 Soldaten ſowie * weiße Frau⸗ 
en getödtet wurden. Die Portugieſen 
heaben den von 300 Boers aus Traus⸗ 
vaal angebotenen Beiſtand abgelehnt, 
aus Furcht, daß, wenn ſich einmal die 
Bcers in Laurenzo Marquez ſeſtgeſetzt 
hätten, man ſie nicht ſo bald wieder los 
werden könnte. 


Der chĩueſiſch · japaniſche Dauerſirieg. 

London, 16. Okt. Depeſchen aus 
Tien Tin, China, nach iſt der Krieg 
jetzt in ein neues Stadium getreten, in— 
dem die Regierung allmälig die ſehr be— 


Seine Gattin hat- 


| 


Sein Rüdtritt wird | 
| erwartet, weil fi Wahl „als unfähig | 


deutenden verborgenen Hilfgquellen des | 


Reiches benugt. China macht fich auf 
einen langen Kampf gefaßt, So es in⸗ 
deß nur aushalten kann, wenn es 
nicht zu ſehr durch innere Revolutio— 
nen zu leiden hat, und es ſollen gründ— 
liche militäriſche und finanzielle Refor— 
men eingeführt werden. Die Ausbeſſe— 
rungen an dem Pei Yang-Flottenge— 


dieſes bereits, völlig wieder kampffertig 
und auch mit guten Vorräthen ausge⸗ 
rüſtet, die Docks verlaſſen haben. 

Der Vizekönig Li Hung Chang iſt 
wegen des in ſeiner Probinz Hu Kwang 
herrſchenden Aufſtandes — auch ein 
Theil der dortigen Truppen ſchloß ſich 
den Rebellen an — nach der Haupt— 
ſtadt Peling beſchieden worden, wohin 
er incognito reiſt. 


— Der franzöfifche Miniſter des 
Innern, Dupuy, hat Befehl zur Nuss 
teilung bon ſechs ſpaniſchen Stier-⸗ 
kämpfern gegeben. Dieſelben hatten 
ſich zu Nimes und Dax in Stiergefech— 
ten produzirt, in welchen, dem franzöſi— 


um 310 beſtraft. 


ichwaber follen jebt vollendet fein, und | OT Den 


inundete er Beide durch Revolver— 
ihüffe. Gorfuh) war am fehlimmiten 
dabei weggelommen und laborirt 
ned an dem Schuß, den er ins Br 


2 Bein er⸗ 
halten hat. 


jetzt 


Kurz und Aen. 


* In einem Zuge der Norihweftern- 
Bahr ift während der 
Radıt, auf dem Wege nad) Haufe, Herr 
%. 5. Groß, einer der erften Anfiedler | | 
in Desplaines, geſtorben. 


*Von jetzt ab werden in Süd Chi- 
cago ebenfalls täglich von einem Poli- 


werden. Bisher mußten die hier Ver— 
hafteten zur Prozeſſirung nach Hyde 
Park gebracht werden. 

* Die Ortsbehörde von Maywood 
veranla ßt geſehen, 


Die * 
hat ſich 
Spezial-Poliziſten anzuſtellen, da ſeit 


mehrere Sergeanien in Verwahrung gegeben 


bergangenen | fand gejtern 


las ; 


| den. 


einiger Zeit dort Diebe und Einbres | 


er in ganz unverfhämter Weife auf: 
getreten ſind. 


» Sinzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung, 


== 


6. Jahrgang — Rr.216 


Muß bezaͤhlen. 


In Richter Eberhardts Privatoffice 
Nachmittag eine intereſ⸗ 
ſante Gerichtsverhandlung ſtatt, bei 
der Polizei-Kapitän Koch als Ange— 
ten! umatrie, Som gegenüber ftand ° 

wotst Kasten als Kläger. Bor ei 3 
isn Tagen mar eine geiville Frau 


| Diaggie Weooney ivegen Diebftahls ver- 


haftet und nach der Polizeiltation am S 
ver Weit Chicago Ave. gebracht mwor= # 
Man fand an ihrer Berfon 205 
in baarem Gelde, die ihr, wie üblich, # 
abgenommen und dem dienjtthuenden % 


wurden. Die Ungellagte wurde jpä« 
ter von Richter Aahite dem Kriminal« 


| gericht überwiejen, aber am Tage das 


* Sergeant James Wiley, welder | 


1eit mehr als zwanzig N 
"sen Geheimpolizei anachörte, und fih 
durch ſeine Tüchtigkeit aus 
Re nation en 8** icht, 


Yulıl 


* OD a 


Der 23 


e von Park Ave. und Diverfey Sir. 
bon einem Breit, über das 


inollie, um einige Werkzeuge zu holen, 


ahren der hie= | 


ichnete, hat | 
um den 
ji: feıned Lebens auf dem Xande zu | 


| rauf auf Grund eines Habeas Korpusa 


Verfahrens, das der obengenaunte Ada 
bofat Hazten eingereicht hatte, auf 
freien Fuß gelegt. Herr Kasten ver» % 
longte für feine Mühmaltung $20 und 
erhielt daranf von feiner Klicniin eine 
jgaijtliche Anweifung auf das ihr aba 


| genommene und ia der Polizeiftaiiom 


Sabre alte Yofeph Sarb | 
fiel gejtern auf einen Neubau an der | 
Eck 
er gehen 


in die Tiefe und zog ſich ebene zgefähr- © * * 
rirte und auch ausbezahlt erhielt, wäh⸗ 


Frau Hubbard erſchien heute Vor— | 


mittag nicht zur Verhandlung, woraus 


die intereffirten Parteien jchloffen, daß | 
' fie ihre Meinung bezüglich der Beſtra— 


fungYubbarbs geändert habe. Trob des 
Einmwandes des Ungetlagten wurde der 
all bis zum 25. SM, verichoben. Der 
Kichter erwartet, daß big dahin auch 
Gorfuh im Stande jein wird, vor ım 
zu erjcheinen. 


Noch ein Opfer Der Eiſenbahn. 


| richtung von zmei neuen 


ı erklärt. 


Mar 


So; 


liche Berlegungen zu. 
nach dem Deutſchen 

* Das ſtadträthliche Komite 
Schulweſen hat ſich zu Gunſten der Er— 
je 21 Klaſ⸗ 


J ihn 
tal. 


ſenzimmer enthaltenden Schulg 
an der Ecke von Paulina und 37. Str. 
und ander Ede von May und 66. Str., 
Ein jedes diefer Gebäude 


für | 


ebäuden 


I ten aus 


deponirte Geld. Kapt. Koch meigerte 
fich jedoch, die Summe au den Adnolas 
zubändigen, da die Anweifung 
mil Bleiſtift geſchrieben war. Die 
Folge dieſer Weigerung war, daß die 
Frau perſönlich ihr Eigenthum requi⸗ 


rend der Anwalt leer ausging. Den 
leztere ſtrengte daraufhin eine Klage 
gegen den Kapitän Koch an, welchen 
gehesn in der Ihat von Richter Ebera 
bardt —* einem eingehenden Verhön 
zur Zahlung der 820 verurtheilt wur⸗ 


| DE. — 
| 2 


darf | 


| indeß den SKojtenbetrag von $70,000 | 


Auf den Geleifen der Chicago und | 


Northweftern Bahn in der Kinzie St., 
zteifchen der Union und Desplaines 
Str, fanden einige Arbeiter heute 
Morgen um 7:45 einen etwa 60 \ahre 
alten Mann, in bemußtlofem Zuftande 


der bon einem Zuge überfahren und | 
| derer deutjcher Dei mofrat aus 


| Ward an Rohns 
| den. 


chredlich zuaerichtet war. Das rechte 
Bein de3 Bedauerndmwerthen war dicht 
unter der Hüfte polljtändig abgetrennt, 


der rechte Arm in der Nähe der Schul= | 


ter gebrochen und der ganze Körper 
mit Beulen und Quetichungen bededt. 
en: 
fin der Uinglüdliche geichafft murde, 
erklären jeine Verlegungen für tödt- 
lid). 

Allen Anfcheine nach war der Ber 
unglüdte mit dem Auffuchen von ver= 
jtreuten Kohlen bejchäftigt, ala er von 
einem Zuge unbemerkt überfahren wur— 
de, Seine Berfönlichkeit fonnte bisher 
no nicht feitgeftellt werden. Er jteht, 
wie bereits erwähnt, 
bon 60 Jahren und ift 5 
groß. Sein Haar ift braun, fein Ba- 
denbart dagegen bereit3 ftarf ergraut. 
Belleidet war er mit 
Sadetanzuge, niedrigen Schuhen und 
einem weißen Strohhute, 


E35 foitet ihn 535. 


Der Nr. 5754 MWentworth Ave. 
wohndhafte George € 
jlern Abend an der de der 55. Str. 
und Wentmorth Une. niit einem gemil- 
jen Peter Keohl zufammen. Der Leb- 
tere 30g einen Nebolver, richtete 
Mündung auf Speder und befahl ihn, 
die Hände hoch zu halten. Bald hatte 


Yerzte im County-Hofpitale, wo: | 
| imeniger bejchädigte. Das euer war in | 





etwa im Wlter | 
Fuß 8 Zoll | 


| in Betrieb it, wird am 


einem dunklen | 


CS peder gert:th ges | 
I iu ngs-Station auf 


I und 


nicht überfchreiten. 

* Dtto W. Rohn, welcher jeit nahezu 
zwei ‘ahren die Stelle eincs uns 
de3 Rathhaufes berjah, wurde bar 


C 3 ur . . 
Vormittag vom Dlayor Hopkins jeines | gewiffen John Huber in Streit. Die 


Amtes enlieht. Der Mayor mweiger 


ſich, Die Urface dieſes Schrittes anzu: 


geben. Da Rohn in der 13. Ward 


| Mittag 


Woher ftammit Das Lo im Kopfe 2 


Beim Kartenfpiele geriety geſterm 
der in dem Haufe Nr. 1074 
Szuter Str. wohnende Peter Jacobi im 
einer Schankwirthichaft an der Ede deq 
Genter- und D&good Sir. mit einem 


| Streitenden wurden bon den Anives 
' jenden beruhigt, und Jacobi ging vom 


mohnt, Jo wird mwahrjcheinlich ein an= 


jener 
Stelle ernannt wer— 


dannen. 
Zwiſchen 8 und 9 Uhr Abends kehrle 
er mit einem Bekannten wieder zurück 


und ſtellte den gerade gleichfalls anwe— 


* Heute Morgen um 1 Uhr wüthete 


in der Alley, zwiſchen der Calumet— 
Prairie Abe., ein Feuer, welches 
die dort befindlichen Ställe mehr oder | 
dem | 


Sohn AUmijteins Stall, Hinter 


| 


ſenden Huber nochmals zur Sede, Veis 
de geriethen aneinander, und der Bea 
figer des Lofals forderte Jacobi auf, 
ſeine Wirthſchaft zu verlaſſen. Um ſei⸗ 
nen Worken mehr Nachdruck zu verlei⸗ 
hen, holte er hinter dem Schankliſche 
einen Knüppel hervor, bemerite aben 7 


Haufe Nr. 2814 Calumet Moe., ausge | Hei feiner Rückkehr zu feiner Meberras # 
drochen, und zerftörte diefen faſt voll- | 
ftändig. Der an den anderen bier Stäls | 


len angerichtete Schaden ift nicht bes | 
trächtlich. 

* Eine Infpeftion des unter demXta= 
men „Syphon Smoke Conſumer“ be— 
kannten Rauchverbrennungs⸗Appara— 
tes, der ſeit Kurzem im Lincoln Park 
nächſten Don—⸗ 
nerſtag Vormittag um 11 Uhr ſtattfin— 
den. 
miſſär, Ober-Rauchinmſpektor, 


Stadtrath ſind hierzu eingeladen wor— 
den. 

* Die Angebote für Die Herftellung 
und ! Lieferung eines jtählernen Rauch- 
janges für die neue elektrilche Beleuch- 
dem Grun — 
301 S. Halſted Str., wur—⸗ 


Nr. BI — 


| ven Geute im Amt für öffentliche Ar- 


deilen | 
| daß 9. 


gebot ei 


ſich ein Haufen Leute angeſammelt und 


man ſchickte ſich ſchon an, für den einen 
anderen der genannten Män— 
ner Partei zu nehmen, als der Patroll— 
wagen auf der Szene erſchien und Bei— 
de verhaftet wurden. Keohl wurde heu— 
te Morgen durch Richter Quinn wegen 
unordentlichen Betragens um $25 und 
wegen Tragens berborgener Waffen 
Er gab zu 


 Entiuldigung an, dab er Speder für 


einen Strabenräuber gehalten habe. 
— —⸗⸗ 
Wenn der Sohn ein Held ift. 


Die 75 Jahre alte Frau Sujan €. 
Garvey, Mutter des bei dem unvergeß- 
lichen Kühl ſbeicher-Brand auf dem 


ſeiner 


Weltausſtellungsplatze in treuerPflicht-⸗ 


* Geſetz zuwider, eine AnzahlStie- 


getödtet wurden. 
(Telegraphiiche Notizen auf der 5. 


Seite.) 


Lokalbericht. 


Seſam thue Dich auf! 


Gouverneur Altgeld hat den wegen 
Ermordung ſeines Stiefſohnes zu le— 


benslänglichem Zuchthaus verurtheilten 


Fratizek Brzhobarty, ſowie den im 

Jahre 1890 verurtheilten Mörder Gu— 
ſiav Johnſon begnadigt. „Fratizek“ 
verüble die kleine Familien-⸗Affäre An—⸗ 
no 1888. „Guſtab“ brachte im Jahre 
feiner Verurtgeilung einen anderenGus 
ftav um, beffen Vatersname Peterſon 
var. Menn e3 mit diejen Herrichaften 
nur nicht geht, ivie mit der „Kittie“ 
Adams, deren Fal an anderer Stelle 
dieſes Blattes erwähnt wird und die 
zur tiefiten Betrübniß aller guten Men- 
Ichen jchon ganz kurze Zeit nach ihrer 
Begnadigung wieder „ſtrauchelte“ und 
„fiel“, Nähere Auskunft über den Ieh- 
teren Fall ertheilt Herr P. Kaſtner, U2 


Menominee Str. 


Die Regiſtrirungsplatze ſind heute 
bis 9 Uhr offen/ 


erfüllung verunglüdten Yeuerivehr-Ka= 


großer Noth. Sie hat nicht3 weiter zu 
verzehren, al3 die Zinfen bon E00, 
melche ihr von dem für die Hinterötie 
benen gefammelten Fonds 


beiten geöffnet E53 ftellte fich heraus, 
U. Sire eter das niedrigſte An— 
ngereicht hatte, welches jich auf | 


34700 beläuft. 


| oone Zweifel den Siontraft erhalten. 


* Die, mie an anderer Stelle dieles 
Blattes mitgetheilt, auf ben Geleifen 
der Illinois Centralbahn in der Nähe 
von Fordham gefundene Leiche, iſt als 
diejenige eines gewiſſen Giuſeppe An— 
gelila, welcher in dem Hauſe Nr. 172 
W. Ewing Str. wohnte, identifizirt 
worden. Die Kleidung des Verſtorbe— 
nen war zerriſſen und ſchmutzig und 
deutete auf offenbare Armuth hin. Um— 
ſomehr waren ſeine Bekannten, welche 
ſeine Pperſonli chkeit feſtſtellten, als 
auch die Polizei über die beträchtliche 
Summe von 8132 erſtaunt, die man 
in ſeinen Kleidern, eingenäht, vorfand. 


* Heute Morgen, gegen 4 Uhr 15 


4 u“ Ta | Minuten, wurde die euerwehr nach 
pitüns Names Garbey, befindet fi) in | 


überwi iefen | 


wurden. Die Frau hat jet beantragt, ; 


daß ihr von den $L000 monatlich $1O 
ausgezahlt werben follen. Sie glaubt, 
daß fie auf diefe Weije bis an 
Lebensende audfommen fann. Das ar- 
me Weib handelt jeßt auf der Straße 
mit Bkeiftiften. 


Rur für Damen! 


Sedermann weiß, dab Leo Auftrian 
bi8 14 zählen-fann, und der behaupiet, 


ihr | 


daß fchon heute Vormittag um 10 Uhr | 


in feinem Precinct in den jeligen Ge- 
fiden von Krähmwintel, PBardon! Late 


Die, 14 Stimmgeber weiblichen Ge= | 


ichlecht3 ihre zarten Namen in die va- 
terlandörettenden Regiſtrirungsliſten 
haben eintragen laflen. 
hörten die wohl meiſtens zu den “bi- 
furcated beauties of the Lake 
Shore Drive“, aber Viele behaupten, 
daß gerade dieferlimitand um fo tiefer 
Glidenlaffe. Wie fich die Fruchthöferin- 
nen/„geichlagen“ haben, ijt bisher noch 


Allerdings ges | 


nicht genau feitgejlelt worden und for. 


mit jchiwanft der Sieg noch. Let the 
best woman winl 


dem einftödisen, zur Zeit al Pferde- 
fiall benußten Gebäude Wr. 88 ©. 
Green Straße gerufen, mofelbft aus 
unbefannter Urach: ein Brand zum 
“Ausbruch gekommen war, Nur dem 
raſchen und energiſchen E ingreifen der 
nad ſchma inſchaften iſt es zu verdanken, 
da afı tie Wierde rechtzeitig in Sicherheit 
gebracht werden fonnten. Auch das 
Feuer ſelbſt wurde in kurzer Zeit unter 
Kontrolle gebracht. Der Verluſt, dem 
feine Verlicherung gegenüberfteht, be- 
trägt etma $50. Das geſchädigte 
Häuschen iſt Eigenthum einer gewiſſen 
rau Ellen Drake. \ 


* Beim Abladen eines mit Steinen 
beladenen offenen Yyrachtmagen?, mel» 
er auf den Geleijen der Vlilmaufee 
und St. Baul Zahn nahe der Brand 
Str. ftand, hatte der 39 Jahre alte 
Arbeiter John Hann, ein Deuiicher 
ton Geburt, heute Vormiitag um 10 
Uhr das Unglüd, auszuglei fen und 
ben dem Wagen herabzufallen. Er 
z0g fich dadurch zwei Tlaffende Kopf 
ivunden Pu, die von einem jchnell her- 
beigerufenen Arzte verbunden und als 
ugefüährlich bezeichnet wurden. Der 
Verlegte war aber niht im Starr 
weiter zu arbeiten und murbe —— 
nach feiner Wohnung Nr. 37 „AU“ Str. 
gebracht. 


Der Mayor, Geſundheits-Kom-⸗ 
Stadt⸗ 
Elektriker, Feuerwehrchef, County- und 


I 
Der Genamte wird 
| 





| Atanor Hopkins fonnte nur von 


Ihung, daß die Gälte das ihm zulom« 
nıende Amt ber ei übermommen und 
| Jacobi an die Luft gejegt halten, Ja⸗ 
cobi lag mit einem Loch im Kopfe auf 
dem Bürgerſteig und behauplete, 
Huber derartig zugerichtet worden zu 


ſein. Letzterer will jedoch durch Zeugen 


nachweiſen, daß er, von Jacobi am Ro⸗ 
cke feſtgehalten, denſelben nur abge⸗— 


ſchüttelt und dieſer ſich dann bein 


Falle auf den Vürgerjteig bie Wunde 
zugezogen habe. 2 
Wie dem auch fei, Jacobi ließ jeden⸗ 
fals jeinen angeblichen Angreifer ver 
haften und der Fall wird ent in abe ° 
Tagen vor Nichter Kerften entichiedein 3 
werden. —— 


Die heutige Regifirirung. 


So weit man bis jetzt in Erfahrung 
bringen konnte, iſt im Allgemeinen der 
Andrang zu den Stimmplähen, au 
welchen in den verſchiedenen Wards 
heute die Regiſtrirung der Stimmge— 
ber vor fich geht, ein ziemlich großer, 
Dieje Wahrnehmung will man befon- # 
ders in den demofratifchen Warbs ges 7 
macht haben. So jollen 3. B. in der 
21. Ward bis heute Mittag bereit3 60 
Prozent des demokratiſchen Votums 
regiltrirt worden fein. Sn ber 12, 
Zard war der Andrang der zur Regi= 
ſirirung berechtigtenFrauen heute Bor⸗ 
mittog ſo gewaltig, daß viele der zu 
dieſen Zwecke erſchienen Männer die 
Geduld verloren und ſchließlich under⸗ 
tichteter Sadje von dannen zogen, un 
ihren Gejchäften nachzugehen, 


Wiederum verihoben. 


Die Verhandlung aegen Jojeph Ar 
towa, der am 2. Xuguft d. %. einen ges 
wiffen Yuguli Cada bei Gelegenheif ei« 
ne3 Streites durch einen Meflerftid Te» 
bensgefährlich verlegt hatte, tft wieder» 
um, und zwar auf den 26. Oftober ver« 
fchoben worden. Cada befindet fich nody 
immer tm County Hofpital. . Seine 
MWiederherfiellung wird für unmöglich 
schalten, da das Mefler des Mordbu⸗ 
ben dem unglüdligen Munne in da3 
Gehirn gedrungen und dort abgebrocden 7 
mar. Die Klinge hai noch nicht ent» 9 
jernt werden können. Richier Dooleg = 
erhödte heute die Bürafchaft für dem 


| Angeflagten auf 88000. 


Temperaturſtanud in Chicago. 


Der Thermomelerſtand auf der Wel⸗ 
tierwarte im Auditorium⸗Thurm ſtellle 
ſich ſeit unſerem lehten Berichle, wie 
folgt: Geſtern Abend um 6 Ubr.55 

zrad. Mitternacht 52 Grad, 
Morgen um 6 Uhr 48 Grad und 
Mittag 70 Grad über Null, iX Na 

Im Ra — herrſchte heuie Bora 
— in Folge des Regi 4 
ges eine außergewöhnliche Rute. Nur 
drei Fahrftühie waren im und 
rücpften politifchen 5* geiehe 
werben, welche er y auf jein Sat 
tum: beicheiden Tiep . ri 





vo. 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 16. Dcköber 1894. 


| RR * ie die „AbendoR®.) \ 


—————— — — — ern a ern un ne nie —— — — 





Kennzeichen einer bewußten Handlung, | ichrittweife vorzugehen vermag, indem 


Der Zrowwel is 
im Unterfchied vor. .einer : anjcheinend | diegu löjende Aufgabe zunädft fo viel 


RETTET ETC CE EEUN TEE TE ET ERTEILT TTTETEE 


ERTL EEE EHESTEN 


EEE 


Raucher 
vor 


die Front. Preiſen. 


* 


No) ein er im Kaufen und Verkauf en! 


Wir kauften das ganze Lager von 


CHICACO, 
AD. LEWIS & CO. new von. 
Fabrifanten von bochfeinen Zigarren, welche ihr Zweiggeihäft in Chicago 


aufgeben. . Wir kauften diefelben voflftändig aus zu 50 Brozent weniger, als 
die Waaren herzuftellen kojten. 


00,000 hachfeine 


ZIGARREN. 


erden zu einem Bargain: Preis auf den Markt geworfen, 
um ſchnellſtens damit zu räumen; wie z. B. dieſe: 


Anfer Preis. 





J— 

Brand. | 
| 

| 


| m, Lewis 6. 
»reis. 


Größe. 


$5.30 per 100 
J B00, 
4.70 " 
4.25 " 
4.10 a 
400 „ 








Grand Director Invieible 

2 ss Amperials..... | 

u 2... | Metropole 

e 2... | Berfecto Sind... | 
. | Opera 

.. | Youguet 


per 1000 


” 


— — 


8.11 





| IR alınetos ..... | 877.— v 1000 | 
Fegalia Sabinet | | 70, | 

. | Perfectos, ertra | 67. ⸗ | 
1 


n =. | Flora Fina ... | 62. ⸗ 


| Opera . Siahts 1 
4 
4. 








Gen. Yulaski The Gzar : 1000 34.85 per 100 
NRevolutioniit.. | 61. .25 
Beaconsfield... 

Lafayette 

Victoria 


Vanderbit 
Perfectos. ..... 
Reg. Bouquet.. 
Perfectos...... 
Perfecto Fino.. 


Lipette Bonquet ... 
Den Sonfon 
BRD Yan... 








Perfectos. : 1000 | #3.40 per 100 
Bouquet 50. 3.20 „ 
Perfectos...... 2.50 — 
Serenade Bouquet.. ... 34. 50 „ 
Kompionweal Commonwealer 3.90 — 





King £ovis 


Aary Auderfon a 





Bonquet. : 1000 | $2.90 per 100 
Specials 35. . BD... .., 
Berfectod...... 34. = 2:80 , 
Perfectos 2.30 „ 
Bouquet. 1.W , 


—— 








— Sam R Barfball 





Und 100 andere Brands zu verhält 
nigmäßig ebenjo niedrigen Preijen. 








sche» | WASHBURN- 
CROSBY’S 


ÖOptikus, E. ADAMS STR. 
fuperlatives 


* Genaue Unterfuhung von Angen und Anpaffung vom 


@läierh für alle ‚Mängel der Sehfraft. Eonjultirt uns 
bezüg! 
—W 


RRN — — 


—* Poſt⸗Office. 


Eifenbahn⸗gahrpläue. 


Illinois Gentral:Eifenbahn. 
Allle durchfahrenden Züge verlaffen | den Gentral-Bahn- 
\. bof, i2 Str. und Part Row. Die Züge nad) dem 
”-, Süden können ebenfall3 an der 22. Str.., 39. Str.« 
uud Hyde Parf-Statıion bejtiegen werden. Stadt ⸗ 
Ticket⸗Office: 194 Clark Str. und Auditorium⸗Hotel. 
Abfahrt 


Züge ze 
Mew Orleans Lintited & Memphis | 1355N | 5.00 N 
St. Louis Diamond Specialj 9. 08 1735B8 
prihgfieid & —— 1 7.35 3 
SHew Orleans Poitzug. . 112 20 
Et. Konis Taygaug...... B © ns 
Bloontngton PBatfanierzug .. 30 — 
Chicago & New Orleans Expreß . l 7.45 t 
Hankatee & Gilntan b l 
NRodford, Dubnaue, Siour Eity & 
ß u ande EC chhnellzug.. 1 
Rockford. Dubuque & —— — 16 
Rogford Paſſagierzug.. 09 I 
octford & Freevort —— 
Dubuque & Rockſord ẽxpreß. 
aEainſtag Rat nur dis Bnbuque. 
lich ausgenommen Sountags. 


sonscn. 103 Adauis 5tr., 


— 


2 
23585822 


— 
8828 222 


iTaglich. 


Yuyuuuu) 

Achtet darauf, dat Ihr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeftelt in dem berühmten  Wafhburns 
Mühlen, Minneapolis, 


Kapazität 13,000 Faß per Tag. 
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Beite in der Welt! 
Befte in der Welt! 
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Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


=) Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Coldzier & Rodgers, 


' Neues aus Natur: und Heilfunde, 
| Eine intereffante phyfifaltiche Unterfuchund. 


-(Güpt Große |, 
DÜRER — | 
RE | | 


Das überraſchende 


gen, daß der auf der Erde in ſo gro⸗ 
ßer Menge vorhandene Sauerſtoff in 
der Sonne gänzlich fehlen ſoll, wird 
einer neuen Prüfung unterworfen wer⸗ 
den. Der greiſe franzöſtſche Akademi— 
ter Janſſen, der cuf den feſten Schnee— 


maſſen des Mont Blanc ein Obſerva⸗ 
torium baute, um dort in der bedeu-⸗ 


tend verdünnten Atmoſphäre die Rolle 
des irdiſchen Sauerſtoffs in der Erzeu— 
gung der bis dahin im Sonnenſpek— 
trum aefehenen Sauerftofflinien feit- 
jtellen zu können, und der in der That 
die lehteren aus unjerer Atmofphäre 


herrüihrend fand, will ausfindig mas | 


chen, ob nicht dennoch der Gauerftoff 


auch in der Sonne vorhanden vlt, nur | 


in einen: durch Drud und Hibe jo be- 
einflußten phyfitalifchen Zuftand, daß 
er fih in den Speftrallinien anders 
ausdrückt, al3 der Sauerftoff in feinem 
gewöhnlichen ung befannten Zuſtand. 
Er vermuthet in einem dunklen Strei- 
fen im gelben Theil des Sonnenfpet- 
trums (nahe der TFrauenhofeniche 
Linie D) die Abſorptionswirkung ei— 
ner oetvaltigen hoch erhibten und unter 
ungeheurem Drud ftehenden Mafle des 
Sauerjtoffgafes in der Sonnenatmo- 
phäre und e3 handelt ſich nun dar— 
um, einen ähnlichen Zuftand ded irdi- 
ſchen Sauerſtoffs hervorzubringen, um 
ſein ſpektroſkopiſches Verhalten mit der 
Evuſcheinung des erwähnten dunklen 
Streifens im Sonnenſpektrum zu ver— 
gleichen. Findet Uebereinſtimmung 
ſtatt, ſo iſt das Räthſel gelöſt, d. h. 
es läßt ſich dann annehmen, daß die 
Sonne, aus deren „Fleiſch und Blut“ 
ja die Erde gemacht ſein ſoll, den der 
letzteren ſo weſentlichen, in ihren wich— 
tigſten Mineralien enthaltenen, alle Le— 
bensthätigkeit auf ihr bedingenden 
Sauerſtoff, noch immer unter ihren Be— 
ſtandtheilen ‚wenn auch in einer bis 
dahin uns unbekannten Form birgt. 
Die erſten Einzelheiten der von Janſ⸗ 
ſen erſonnenen Methode zur Prüfung 
der Sonne auf Sauerſtoff geben einen 
Begriff von der * Entwickelung der 
Experimentirkunſt. Janſſen wollte zu⸗ 
nöächſt genau diejenigen dunklen Linien 
ermitteln, die beim Durchgehen eines 
Lichtſtrahls durch ſtark erhitzten Sauer⸗ 
ſtoff, in welchem Zuſtande er möglicher⸗ 
weiſe in der Sonnenatmoſphäre exiſti— 
ren könnte, entſtehen. Allein er ſtieß 
hierbei auf eine unerwartete Schwie— 
rigkeit: er mußte ſich überzeugen, daß 
der irdiſche Sauerſtoff nur dann ſeine 
dunklen Streifen im Spektrum er— 
zeugt und dadurch ſeine Anweſenheit 
kundgibt, wenn er in einer ſehr dicken 
Schicht und unter geſteigertem Druck 
auf dem Wege des ihn durcheilenden 
Lichtſtrahles vorhanden iſt. Eine im 
Roth liegende dunkle Linie konnte z. 
B. nur dann erhabten werden, wenn 
der Lichtſtrahl durch zweihundert Fuß 
unter doppeltem Atmoſphärendruck ſte— 
henden Sauerſtoffs hindutchgegangen 
war. In einem anderen Falle waren 
ebenfalls 200 Fuß und ſechsfacher At— 
moſphärendruck nöthig. Es war nicht 
möglich, ſolche Maſſen Sauerſtoffgas 
in erhöhte Hitzegrade zu verſetzen, um 
dann mit ihnen zu experimentiren. Die 
Schwierigkeit wurde jedoch durch fol— 
gende ſinnreiche Kombination gelöſt. 
Da die dem Lichtſtrahl in den Weg ge— 
legte und ihn affizirende Gasmaſſe die— 
ſelbe blieb, wenn man unter übrigens 
gleichbleibenden Umſtänden durch Zu— 
ſammenpreſſen der Gasmaſſe den Weg 
abkürzte, ſo ließ Janſſen mittels der 
hoch entwickelten Technik unſerer Tage 
einen ſtählernen Zylinder herſtellen, in 
welchem er das Gas mit Druckkräften, 


die den Druck von mehr als tauſend At— 


moſphären (oder dem Drud einer Wal- 
jerläule von mehr als 30,000 Fuß Hö- 
he!) gleichfamen, zuſammenpreſſen 
fonnte, ohne die Gefahr des Zerfprin- 
gens befürchten zu müffen. Auf Diefe 
Weile konnte er in einem ftählernen 
Rohr von etwa 7 Fuß Länge (er gab 
ihm einen-äußeren Durchmeffer von et- 
we dritthald Zoll, die Dice desStahla 
betrug etwas über einen halben Zoll) 
eine Sauerftoffmaffe zufammendrän- 
gen, die unter gewöhnlichen Umjtänden 
ein anderhalb Meilen langes Rohr von 
derjelben inneren Weite ausgefüllt hät- 
te. Außerdem traf er die Einrichtung, 
mittel3 Elektrizität, die Durch eine in 
das Rohr eingefüate, aber dur A3- 
beit von der Mittdeilung der Hike ver- 
binderte Platinumfpirale geleitet wur: 
de, da3 ganze im Rohr enthaltene Sau- 
eritoffgas in Glühhige zu verjeken. 
Auf diefe Weiſe konnte er die Bedin- 
gungen des Drucks und der Hitze her— 
ſtellen, unter denen der Gauerftoff, 
wenn er auf der Sonne vorhanden iſt, 
in den inneren Schichten der Sonnen— 
hülle (daß er im äußeren Theil derſel— 
ben, der Corona, nicht vorhanden iſt, 
glaubt Janſſen erwieſen zu haben) ent— 
fallen ſein müßte. Die Beobachtungen 
an den Spektralerſcheinungen eines 
Lichtſtrahls, der durch eine auf 7000 
bis 8000 Grad erhitzte, mit einem Ge— 
wicht von 14,000 Pfund auf den Qua— 
dratzoll zuſammengedrückte Sauerſtoff⸗ 
maſſe hindurchgeblitzt iſt, ſind gegen— 
wärtig in vollem Fortgang und ver— 
ſprechen, das Räthſel vom Sauerſtoff 
auf der Sonne zu löſen. Die dazu an— 
gewandte Methode mit ihren wunder—⸗ 
vollen Vorrichtungen iſt für ſich allein 
ein glänzendes Zeugniß der Höhe, zu 
wolcher Wiſſenſchaft und Technik im 
Bunde es gebracht haben. 
Aus dem Leben der Kleinwelt. 

Haben die Bakterien Bewußlſein? 
Ps die folgenden, bon dem beutfchen 
Naturforfcher Prof. Pfeffer beobachte- 
ten Ihatjachen lieit, der wird fegr ge- 
neigt fein, die ofige Frage mit Ya zu 
beentiworten, objchon mir freilich feine 
genaue Definition beffen haben, mas 
mir überhaupt „Bemußtfern“ 


Mo dar Mafchinemmäßige, der „Zn- 


ftintt“ in der Natur aufhört und das 


Ssntelligente,: das „Denten und Wollen“ 
anfängt, ift ſchwer zu ſagen. Ein eng⸗ 


liſcher Naturforſcher und Philoſoph 
unſerer Tage wollte w· nigſtens das 








tion Groß-Lichterfelde paſſirt, 


arbeitet. 


nennen, 


qieihen, aber unbewußten, „injtinftmä= 


| Bigen“ Handlung, darin fehen, dafy bei 
Ergebniß ber | 
‚neueften fpefitoftopijchen Unterfuchun- | 


jener zwifchen dem Unteiz dazu und 


der Ausführung ftets eine gemifle Zeit | 


(die Reaktiongzeit) vergeht, mährend 
bei einer inftinftmäßigen Handlung 
feine meßbare Zwiſchenzeit dieſer Art 
vorhanden ift, — mas 3. B. fehr qut 
zutrifft, wenn man fich 3.8. das Schlie= 
Ben der Augen, einmal uniillfürlich 
bei einem plößlichen Lichteindrud u. 


dergl., ein anderes Mal vorjäglich und 


abjichtfich, etwa um fie auszuruhen, 
vorjtelt. ndeffen dies nur beiläufig 


ı und lediglich um zu zeigen, wie wenig 
man felbjt in achkreifen fich über den | 
Unterſchied zwiſchen Bewußtſein und 
Inſtinkt im Klaren iſt. — 


Pfeffer 
überraſchte die „Geſellſchaft deutſcher 
Naturforſcher und Aerzte“ in ihrer letz— 
ten Verſammlung mit der Mittheilung 
verſchiedener ſeitdem beſtätigter Beob— 


achtungen aus dem Bakterienleben, die 


ihm mit ſeiner Grundanſchauung von 
einer in der ganzen Pflanzenwelt, 
ebenſo wie in der Thierwelt, allgemein 
verbreiteten „Reizbarkeit“ einer bis da— 
hin verkannten, großen Fähigkeit der 
Pflanzen, auf die mannigfachſten Reiz⸗ 
vorgänge, wie Licht, Wärme, Elektrizi— 
tät, Berührung u.ſ.w. durch beſondere 
Aeußerungen ihrer Lebensthätigkeit zu 
antworten, in Uebereinſtimmung zu ſte— 
hen ſchienen. (Denn die Bakterien, die 
in vielen Eigenſchaften trotz des Man— 
gels an ſichtbaren Organen an die 
Thierwelt erinnern, werden gewöhnlich 
den unterſten Pflanzen, den Pilzen, zu— 
gezählt.) Als ein anſchauliches Bei— 
ſpiel der Empfindlichkeit, mit welcher 
Bakterien chemiſche Vorgänge undReiz— 
mittel wahrnehmen, ſchilderte Pfeffer, 
wie er ziellos umherſchwimmende Bak— 
terien durch Darbietung von etwas 
Fleiſch oder Fleiſchextrakt anlockte und 
einfing. Die Bakterien „eilten ſofort, 
ſich drängend und ſtoßend, nach 
anlockenden Körper und demgemäß auch 
in ein mit dem Köder gefülltes feines 
Haarröhrchen hinein, 
Falle geſtellt war. War jedoch das 
Lockmittel zu konzentrit oder mit etwas 
Alkohl oder einer Säure gemiſcht, ſo 
prallten die Bakterien ſchon in einiger 
Entfernung von dem Haarröhrchen zu— 
rück und vermieden auf dieſe Weiſe ein 
Medium, das ihnen durch die zu hohe 
Konzentration oder durch die für ſie 
giftigen Beigaben ſchädlich oder tödt— 
lich ſein mußte. Während jedoch die— 
jenigen Bakterien, die ſich für gewöhn— 
lich frei bewegen, durch vielerlei Kör— 
per angelockt werden, ſind die erſt nach 
ihrer Entlaſſung aus dem Fortpflan— 
zungsorgan ſich bewegenden männlichen 
Samenkörperchen der Färne und Laub— 
mooſe ſehr wähleriſch; denn die erſteren 
laſſen ſich faſt nur durch Aepfelſäure, 
die letzteren nur durch Rohrzucker an— 
locken, durch welche beſondere Reize ſie 


zogen werden.“ Die Wahrnehmungs— 


feinheit dieſer —88 Lebeweſen iſt 
dabei ſo groß, daß ſowohl die Bakte- 


rien wie die Samenkörperchen oderSa— 


menfäbchen ‚unglaublich geringe Men= | 


gen einesReizſtoffs, die ſich weder wie— 


— *2—— des billionſten u. trillion— 


tauſendſten Theil eines he gleich) 
des Reizmittel3 und — iva3 das Wuns 
derbarite ift —- weiß auch zmwifchen ihın 

zufagenden, itgendivie angenehmen oder 
nüßltchen, und ihm aus irgend einem 


Grunde widerjtrebenden und Tyädlichen | 


Ctoffen zu unterfcheiden: jene fucht 
auf, diefe flieht es! Zu bemerken ilt, 
daß e3 alle Diefe Funktionen verrichtet, 
ohne die geringite Spur eined Nerven 
Tsitems, das Sim Menfchen und den 
höheren Thieren die Bewußtſeinsthä— 
ttofeiten vermittelt, 


eimeißartigenStoffes, der ich mehr und 
mehr ala der Träger alles Lebens auf 
ber Erde, des pflanzlichen wie des thie— 
riſchen, erweiſt. L. 


Lilienthals Fliegverſuche. 


Mer auf der Anhalter Bahn die Sta= 
bemerft 
füdlic) von dem freundlichen Villenort 
in der Nähe der Ziegelei des Bauver- 
eins einen eigenthümlichen Bergfegel, 
dejjen Profillinie fait wie die Kontur 
eines Heinen Qulfanes vom Horizont 
fich abhebt. Von der Spige diejes Hü- 
gel3, der die Höhe eines vierjtödigen 
Haufes erreicht, unternimmt der In— 
genieur Otto Lilienthal Flugtechniiche 
Uebungen. Kürzlich machte ihm dort 
Arnold Bödlin, der fich befanntlih auch 
mit dem Problem der Flugmalchine be: 
fapt, einen Beſuch ab und rief, als er 
den Hügel erblidte: „Das Ding Ichaut 
aus wie der Bejun!* Der Meifter var 
eritaunt, zu welchen Ergebniſſen unſer 
unermüdlicher Landsmann bereits ge— 
kommen iſt, und nicht minder verwun— 
dert iſt tagtäglich die Gemeinde der gro— 
ßen und kleinen Leute, welche um den 
Hügel ſich ſammelt und die intereſſan— 
ten Verſuche des modernen Ikarus beo— 
bachtet. 

Bekanntlich wird jetzt von vielen Sei— 
ten an der Löſung der Flugfrage ge— 
Auf alle mögliche Art geht 
man diefem Vroblem zu Leibe. Flug— 
maſchinen mannigfachſter Konſtruktio— 
nen werden gebaut und erprobt, doch 
niemals haben ſie thatſächliche Erfolge 
gehabt. Lilienthal ſchreibt dies dem 
Umſtande zu, daß die Erfinder von ih— 
ren Vorrichtungen zu viel auf einmal 
verlangen. Das Problem des Fliegens 
iſt denn doch zu ſchwierig, um den Kno— 
ten auf einmal zu löſen. Die Theorie 
des Fluges kann freilich ſeit der durch 
Lilienthal vollzogenen Einführung der 
gewölbten Flügel, wit deren Wirkungen 
alle Erſcheinungen des natürlichen Flu— 
ges ſich erklären laſſen, als feſtſtehend 
betrachtet werden. Dennoch aber tre— 
ten bei praktiſchen Flugverſuchen ſoviel 
neue 


2* 





ſen, 


dem | 


das ihnen als | 








hübſchen, 
auftauchenden Villenorte und 
am öſtlichen Horizont heben ſich klar 
Die | 
e3 | Hügeljpiße ijt mit grünem Nafen bes | 
| deckt, 
| gleiten zu verhbüten. 
Seite befindet ji) ein großer gezime | 
merter Hohlraum zur Aufbewahrung | 
| der verjchtedenartigen Apparate, 
zu befißen, nod) | 
überhaupt, Jo meit wir willen fünnen, | 
n:chr zu fein, al3 ein völlig oder fait | 
völlig organlojes Plasmatheilchen, alz | 
je ein Teilchen jenes geheimnißvollen, | 





omente zu. Tage, daß man nur 


als möglichit vereinfacht und erft nad 
und nad) erweitert und verallgemeinert 
wird. 

Der dauernd horizontale oder gar 
aniteigende Flug ilt für, den Menichen 
borerjt unerreihbar. Wohl aber ift es 
möglich, mit verhältnigmäßig einfachen 
Apparaten einen jehräg abwärts gencig- 
ten Flug auszuführen, fo daß man 
wenigitens auf Flügeln ruhend in die 


ı Luft hineinzufommen vermag. 


Lilienthal geht davon aus 
geflogen werden joll, 
gen werden muß, 
ding ift, fih aus dem Stillitand auf 
dynamischen Wege in die Luft zu erhe- 
ben. 


‚daß, wenn 
auch ſchnel geflo⸗ 


Das erſte Hin— 
einkommen in —* freie Atmoſphäre bie— 
tet den großen Vögeln bereits Schwie— 


rigkeiten, und der Menſch, welcher doch 


fünf Mal ſo viel wiegt wie der Kondor, 
dieſer ſchwerſte fliegende Vogel hat um 
ſo mehr beſondere Einrichtungen zu 
treffen, um dieſen Abflug überhaupt zu 
Stande zu bringen. 

Lilienthal ſchließt ſich in der Ent— 
wickelung des freien Fliegens weſentlich 
an den Vogelflug an. Seit vier Jah— 
ren übt er zunächſt die einfachſte Art: 
den Flug ohne Flügelſchläge, den ſoge— 
nannten Segelflug. Er bedient ſich 
einfacher Segelapparate, die im Ganzen 
die Form ausgebreiteter Vogelflügel 
haben. Sie beſtehen aus einem mit 
Shirting beſpannten Holzgerüſt und 
werden mit den Händen und Armen er— 
griffen, um den ſegelnden Menſchen zu 
tragen. Der Schreiber dieſer Zeilen 
hat neulich ſelbſt jene Flügel angelegt, 
die ein Gewicht von 40 Pfund beſitzen, 
aber von den Armen getragen und auf 
dem Kreuz ruhend keineswegs als läſtig 
empfunden werden. Man hat das Ge— 
fühl, als ob man ſich mit den Flügeln 
getroſt den Lüſten anvertrauen kann!.. 

Mit dieſen 15 Quadratmeter großen 
Segelflächen hat ſich Lilienthal nach 
langen vorangegangenen Uebungen von 
30 Meter hohen Bergen herabgeſtürzt 
und Flüge von mehr als 200 Metern 
Weite ſtabil und ſicher durch die Luft 
ausgeführt. 

Nach dieſem erſten praktiſchen Reſul— 
tat unternimmt Lilienthal einen wei— 
teren Schritt zur Entwickelung des 
freien Fluges, indem er nicht nur mit 
den unbeweglichen Flügeln aus der 
Höhe herabſegelt, ſondern nun auch zu 
wirklichen Flügelſchlägen übergehts Es 
wird dazu ein Motor benußt werden, 
und die Yait, die alsdann von der Luft 
zu tragen ift, würde fih annähernd auf 
drei Zentner ftellen! Die erforderlichen 
fomplizirteren Apparate, die noch man= 
hen Abänderungen unterworfen find, 


ot - 3 | machten e8 Herrn Lilienthal wünichens- 
zıt der zu befruch enden Eizelle hinge- 


werth, in der Nähe von Berlin ein 
geeignetes Fliegeterrain zu beſitzen. 
Früher war er in eine bergige Gegend 
hinter Neuſtadt a. D. gefahren, um 
die Segelflugübungen von größerer 
Höhe zu machen. Jetzt handelt es ſich 


ſe- weniger um weite Segelflüge als um 
gen noch durch chemiſche Reagentien 


nachweiſen laſſen, zu unterſcheiden wiſ⸗ 
ſen. Ein ſolches Kleinweſen entdeckt die 


die Möglichkeit, die zum Ruderflug 
eingerichteten Apparate in Thätigkeit zu 
ſetzen. 


allen Seiten. Seine Höhe beträgt 15 
Meter. Die Bergſpitze 
weiten, 
aus 
Dörfer; 


und Scharf die Müggelberge ab, 


um beim Abfpringen ein Nuss 


denen Herr Yilientbal erperimentirt. 

Zunähit nimmt er einen Furzen, 
ichnellen Anlauf von der Spite de3 
Berges und wirft Sich mit 
Sprung in den Apparat hinein, der 
ihn dann unverjehrt über 60 Meter 
weit trägt. Das Dahinjchweben er- 
folgt langfamer oder jchneller, je nad 
der Stärfe des Windes. Bei geeigne= 
ter X Luftſtrömung hält ſich Herr Lilien— 
thal auch einige Zeit horizontal, und 
oft gelingt es ihm, ſchwungboil⸗ ſich 
in‘ die’ Luft zu erheben Wenn am 
Fuße des Berges Yeute ſtehen. gleitet 
er über deren Köpfe dahin. Die Yans 
dung vollzieht fich ganz gefahrlos auf 
dem grünen Rajen, der den Berg um: 
gibt; der Fliegende Ipringt einfach mit 
den Füßen zur Erde. Die Flügel find 
immer gegen den Wind gerichtet, und 
die Hauptkunft des Segelnden beiteht 
darin, dem Apparat während des Flu— 
ges genau die richtige Stellung zu 
geben, damit die Tragfähigkeit der Luft 
in möglichſt vollkommener Weiſe aus— 
genutzt wird. 

Es gewährt einen reizbollen Anblid, 
wenn der „moderne Jlarus“, ein’rothes 
Tuch turbanähnlid um den Kopf ges 
ichlungen, auf der Spike des Hügels 
jteht, während die großen Flügel vom 
lihtblauen Himmel fi) abheben. ‚Der 
erite Augendlid, das Abjpringen von 
der fteilen Spike, flöht zwar einige 
Belorgnig ein, aber diejfes Gefühl 
jhmwindet jofort, wenn der Fliegende 
nad einem Anlauf von drei bis vier 
Schritten frei und ruhig dahinjchmwebt, 
und man glaubt nun, dat es föftlich 
fein müfje, leicht wie ein Schmetterling 
durch die Lüfte zu gleiten!... 

Mühſam iſt nur das immer erneute 
Befteigen des Berges und das bon 
einem Famulus beforgte Hinauftragen 
des Apparates. Aber Herr Lilienthal 
it unermüdlih und hat fich zum Bei- 
fpiel neulih über 60 Mal von der 
Höhe herabgeihmungen. Einige Mo 
mente find von Dr. Käftner vom Kö- 
niglichen Meteorologijchen Jnititut pho- 
togrephifch firirt worden. Die eralten 
Tlugverfuche Lilienthals finden über: 
baupt in wiſſenſchaftlichen Kreiſen 
große Beachtung. 


* „Schillers ſämmtliche Werke“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 





und daß es ein Uns | 


Gleichwie die größeren und fehwes | 
| reren Vögel beim Anffliegen einen An- 
| lauf gegen den Wind nehmen miülj- 
jo bat auch der fliegende Menid) | 
ı nöthig, vor dem Abfliegen fich gegen 
| den Wind zu bewegen. 


Amehrichtens fo fein, 





| Der eigens bergeriödtete Hügel | 
| bei Groß=Lichterfelde ift genau kegel— 

ften Theil einesMilligramms (ein Mil: | 
| ligramm fommt etiva dem fünfhundert- 


förmig und geitattet den Abflug nach , IM Zage ftatt, 
Juli. 
u. 

} bietet einen | TAUET, I 
malerifchen Rundblid über die | 


dem Grün der Gärten | % , 
ı auf den Kirchhof gebradit. 


| Beitattung wird dort nur geadhteten 


Auf der einen | 


mit | 


Ueber die Unannehmlichkeit: einer po- 
Iitijhen Kandidatur hat diefer Tage, 
wie wir im Balt. „Korreip.“ Ieien, ein 
biederer Deuticher, der jeit Jahren den | 
Jadjon B. Hoofnakle mit Nugen ge= 
lefen, folgendermaßen ſich ausgeſpro— 
den: „Es könnt gor nit die Queftichen | 


fein, daß ich elect werde thät, want id) | 
nor mein Meind ufmade könnt, irgend | 


e Nominäfchen for e Office zu accepte. 
Ammer ich dente, e Mann wo e Bische | 
partitelär iS uf.fein Chäräfter un uf 
fein Reputäfchen, der fans gar net 
äfforde, for e Office zu rönne. Net 
daß ichs for e Schann confidern thät, e 
Süläry zu drawe for mei Serbices, 
amier der Trommel i$: die Ninspäpers | 
un die Spietiches von de Gechefandidate! 


| Wann mer erfcht die Nominäfchen hat | 
do geht aach der Trommel | 


for e Tffice, 
Ihun an. Do jchreibt das eene Päper, 
mer bett emohl Piggs geichtohle oder | 
filberne Löffel, 


wär e ferihterliches Rindvieh un mer 


fennt jein Name net jchreibe un mit | 
3 us } 


immer drei Kreuz inftead mache. 
Schlimmſchte derbei i3, die Räpers 
fumme manchmal verdoppelt near, 


die Leit lache un mache allerhand zuftim- 
mende Mohichens, wanı meral3 e 


Rindvieh un a Blodhead odder junicht | 
mMos2 | 
zes 
thät amwer Alles nody gehe un wann | 
d könnt mer 
ſich des Alles e Paar Monat lang ge- 
falle laſſe, awwer es hot noch en Hitſch, 
bijeids dag aac) die Gämpehn-Erpenies | 
x De Yado dürsin | 
daß mer dab Geld | gay Schmeling, Apotyeter. 555 Wells Str. 
I“ i ‚ Eagle Bharmacy, 115 Elybourn A ve, 
mer fich net auf de hehere Budel verlege | 


jo wa3 Sdheenes Ddiclärt werd. 


die Offis gut genug wär, 


gar net widder ereibringe fann, wenn 
tyut. Der Hitih, den ich gemenschent 
bab, i3 vern weche die Fiemäls. Es is 
doch een3 vun die main Principles, bei 
ere Elections, daß die Oppoſiſchen— 
Päpers, wann 
Kandidate pöbliſche, 


eme 
verzähle. So Sache wäre vun mir 
natürlich net wohr, un es thät vun 


of courſe mei Alti. 
ſchun jealous, un wann die fo e Püper 
dewilche thät, wo jo e verlogenes Ge- 
Ihichtehe über mich drin geprintet is, do 
hätt ich in meine ganze Xebe fee rubige 
Stund mehr, um dejlentweche müßt 


Die is jo wie jo 


ich jede Nominäfchen,; un wenn je mer | 


uf emer goldene Plät geoffert wern 
thät, rejekte.“ 


Schlittengräber. 


Den Schiffsgräbern auf der ſtandi— 


naviſchen Halbinſel ſteht im alten Ruß— 
land die Beſtattung der Verſtorbenen 
in Schlitten gegenüber. 


Beſtattung war bisher noch aus dem —— ——— Ayottehr 5 


17. Jahrhundert in Wolhynien und 
aus ſpäterer Zeit im Kreiſe Radomysl, 
Gouvernement Kiew, bekannt. Das 


| neueſte Heft der hiftorifchen Zeitichrift 


„Kiewskaja Starina“ berichtet jetzt, 
dieſe Beſtattungsweiſe habe ſich noch 
bis heute im Kreiſe Balta, Gonverne— 
ment Podolien, 
Vor 
einigen Jahren fand eine ſolche Beſtat— 


tung im Flecken Kriwoje Oſero am hel⸗ 
und zwar im Monat | 


Der Verftorbene, ein begüterter 
wurde eingefargt, und der Sarg 


Ipannten einfachen Schlitten feierlichft 
Eine folche 


alten Berfonen zu Theil. 


— Endlih. — Unfer Spezial-Pan: 
zer-Erfinder Hat foeben den zwölften 
fugebliheren Banger erfunden, der aber 
nun aud wirklich fugellicher ift. Die 
dee ift fehr einfadh. Man ziehe alle 


| bisher erfundenen Panzer übereinander, 
| und man erhält einen wirklich Tugel- 


| ficheren. 


einem | 


Ein Fares Auge, 


Flare Haut, ein Marer Kopf, ein Mares 
Eyjtem — find die Segnungen, melde 
das Karlsbader Epruveljalz Euch) be- 
ſchert. 

Theilweiſe iſt dies ſeiner reinigenden, 
purificirenden Wirkung auf das Blut, 
anderntheils ſeinem loſenden, kräftigen⸗ 
den, ftunulirenden Einfluß auf die Yeber, 
Nieren, den Magen und die Eingeweide 
zuzuſchreiben. E$ verjegt diefe in natürs 
licher Weife wieder in einen gejunden, 
natürlichen Zuftand. 

Chronische Verſtopfung, Biliofität, 
Appetitmangel, fehlerhafte Verdauung, 
Dyspepfie — gegen jedes diefer Uebel iſt 
das Karlsbader Sprudelſalz ein zeit⸗ 
ES Heilmittel, BDaffelbe it in 

der That das verdichtete und au Ort 
und Etclle in Pulverform gebrachte 
Waffer der Eprndelquelle. Gegen diro- 
nifchen Magenfatarch und andere Ma⸗ 
genkrankheiten gebrauche man das im- 
portirte Karlsbader Sprudelwaſſer und 
miſche einenn Waſſerglas voll dieſes Waſ⸗ 
ſers eine kleine —* Karlsbader Spru⸗ 
delſalz bei, wenn ein gelinde wirkendes 
a gewänfgt wird. 

Man Laffe fi) nicht von gewifjenlofen 
Händlern täujchen, welche verfuchen, Euch 
eine Miſchung von Seidlitz-Pulver oder 
Glauberſalz als „verbeſſertes (improv- 
ed”) Karlöbader Salz” oder „fünftliches 
Karlabader Salz“, “German Salt” oder 
unter anderen Nameh zu verfaufen. 

Befteht darauf, den ächten Urtikel zu 
erhalten, der die Signatur es z 


Mendeljon Eo., All 
* New York“, auf jeder "lalhe heben haben 


um | 
jo e Geihicht aach noch zu prumwe, um | 


je de Necor pin eme | 
aah jo e Baar | 
Geihichihe vun frühere Liebichaft un|® 
ergend ener verlaflene Jungfrau mit | 
Bäby (un wanna nod jo Heen is) | 





Eine derartige | 


und im angrenzenden | 
| Gouvernement Cherjion erhalten. 


‚€. 8. Klinfowitröm, Apotheker, 
‚ur 2 - vv A. Rafziger, Apotheter. Ecke W. Divifion und 
auf einen mit drei Paar Stieren bes | 


a umaun m 8 


S t: 7 
Ye 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 


welche folgende Leiden derurſacht: 


Salleunt rautheit. ——— Saypncmeri. 
Uebelteit. Alpdrüden 
Appetitlofigfeit. Bike. 
Blähungen. Kurzathmigteit. 
Geldindt. Weizbarteit. 
Kotit. Algemeine 
ae Shwäde. 
Berdroijicnheit. 
Unverdanlichkeit. 
Erbrechen. 
Belegte Zunge. 
Seberſtarre 
Seibſchmerzen. 
— 


er, wirbeluder Kopf. 
2 Kopiihmer;. 
Schwindel. 
Kraftloſigkeit. 
Herzdrucken. 
Nervoſitat. 
— 
gateit. 


Bläfie. 
| Berdor eg Saftriihergopiiämerz 
un der Gechelandidat | 
der jagt in der Ward-Meeting, mer | 


Sodbrennen. te Säude u. Füße. 
snieaterscsmad ? ueberiultteriRe —* 
im Mu Niedergevrüdtheit. 
Krampie. Serzjtlopien. 
—5 ———— 
Sclajloügteit. Ermattung. 


Jede Familie follte 
St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthig haben 


Sie find in Upotheten zu haben; Prei® 25 Gents 


| die Syadtei, nebft Gebraubsanmwetiung; fünf Schade 
! teln für 81.00; fie Wwerdeu au gegen Enipiang des 


Sreifeß, ın Baar oder Briefmarken, ırgeud wohn im 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei ges 
jandt von ddf 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City, 


Anzeigen: Annafmefleften. 
Nordſeite: 


Ede Yae 
rabee Str. 

E. Weber, Avothefer.445 N. ElarfStr., EteDivifion. 

R.D. Dante, Apotheker, OO. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheker, 506 Welld Str, Ede Sciller. 

Serm. Shimpify, Newältore. 82 O. North Ave. 

%. E. Stolze, Apotheker, Center Str. und Ordard. 

6.5. Elaf, Apotvefer, 891 Halfted Str., nahe 
Geutre. und Larradee u. Dipilion Str. 
8. Ahlboru, Apotheter, Ede Wells u. Divi⸗ 
fion Str. 

Henry Reinhard, Avotheker, 91 Wisconfin Str, 
Ede Hudion Ave. 

©. 3. Baieler, Apotbefer, 557 Sedgwid Str. und 
445 Nirth Ave. 


| Henry Goetz, Avotheker, Clark Str. u. North Ave, 
mir feen M denſch ſo was glawwe except 
E. Tauke, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 
F. G. Kurz, Apotheker, 235 Ruſh Str. 


Dr. E. F. Richter. Apotheker, 146 Fullerton Ave. 


©. &. Krzeminsfi, Apotheker, Haljted Str. und 
North Ave. 

Lincoln Pharmach, Apotheke, 
Ierton Ave. 

S. #. Srueger, Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 

2. Geifpis, T5TN. Halfted Str. 

Dicland Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

qm. Reis, 311 €. North Ave. 

N. Martens & Co., Apotheker, BIN. State Str., 
und O3good und Eentre Str. 

&. Ripfe, Apotheker, 80 Webjter Ave. 

Herman Fryy, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

9.6. Lunning, Apothefer, Yarrabee und Blad« 
bawf Str. 

Sohn Boigt & Eo., Apotheker, Biflell und Gentre 
Straße. 

Robert Bogelfang, Apotheker, Dayton und Clay 
Straße. 


Lincoln und Jule 


24 Ziucoln Ave, 
eftfeite: 


9. 3. Lihtenderger, Apotheker, 833 Milwaufee 
Ade., Ede Divifion Str. 


ı 2. Wolterödorf, Avothefer, 171 Blne JEland Ave. 


3. Bapra, b2V Genter Ave, Ede 19. Str. 


| Henry Schröder, Apotheker, 453 Dlilhvaufee Ave, 


Ede EHicago Ave. 

Otto G&. Haller, Apotheler, Ede Milwautee und 
North Aves. 

Stto 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milwaufer Ave, 
Ecke Weſtern Ave. 

Wm. Schultze, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Diviſion 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 

N W. Diviſion 


Wood Str. 

®. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljted 
Str., Ede Canalport Ave. 

3. 3. Schimek, Apotheker, 547 Blue Island Mve,, 
Ede 18. Str. 

Mar Seidenreidh, Apotheker, SOW. 21. Str., Ede 
Konne Ave. 

Emil Fiihel, Apotheker, 631 Gentre Ave., 
Straße. 


e Ienti®, Apotdefer, Ede 12. Str. und Ogden 
ade. 


BR. Bahlteid, Apotheker, Diilmautee u. Genter 

Aveo. 

» 8. Kelowäly, Miltwaufee Ave. u. Noble Ste. 

3. Berger, Apothefer, 1486 Milmaufee Ave. 

3. Hadbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ad, 

+ &. Linf, Apotbeter, 21. und Paulina Str. 

. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave., Ede 

Noble Str. 

5. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufee Ave. 

Rt. Joſenhaus, Apotheker, Ajlbland u. North Ave. 

2. Mühlban, Apotheker, North u. Weitern Anes. 

&. Biedel, Avotbefer, Chicago Ave. u. BaulinaSt. 

Indiana Wood & Goal Eo., 917 Blue Jdland 
Ave. 

A. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. KRedzie Ave. 

Soljinger & Go., Apotheier, 204 W. Madijon 
Str. Ecke Green. 

M. Getn. Apotheker, Ecke Adams und Sanugamon Str. 

R. DB. Bahelle, Apotheler, TZayjor u. Paulina Str. 

Srembd & GCo., Apotheker, Halfted und Raus 
dolph Str. 

M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 

Pelä & Co,, Halfted und Harrifon Str. 

8.5. Melih, 743 W. Chicago Ave. 

5. Ehmeling & Go., Apothele, 52 Milwaukee 
Ave. 

Zorften Lind, Apotheker, 1223 N. Weitern Ave. 

8. Shwart, Apotheter, SON. Weitern Ave, 


Südfeite: 

Otto Coltzan, Apotheker, Ede22. Str. und Ardier 
Ave. 

GE. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Ste 

3. 8. Foriythe, Anothefer, 3100 State Str. 

3.8. Forbrid, Apotheter, 629 31. Str. 

H. 8. Sibben, Apothefer, 420 36. Str. 

Nudeiph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortä 
Ade., Ede31l. Str. 

&. 8. Giffor), Npothefer, 
Diihigan Ave. 

F. ——— Apotheker. Ecle Wentworth Avde. und 
24. Etr. 


Ede 19. 


358 31. Str, Gde 


Julius Cunradi, Apothefer, 
Ede Deering Str. 

F- Masquelet, Avotbeker, 
BHalited Etr. 

Louis Zungf, Avothefer, 5100 Ajbland Une. 

A. 3. Hettering, Apotheter, 3. uud Halited Ste 

©. . "Srenhler, Apotbefer, 2614 Gottane Grone 

de. 


2904 Archer Ang, 


Nordoft-Ede 35. um 


A. P. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 


MN. FZarnsweorih & Go,, Apotheter, 43, 
3. —— Ave. v und 


®.T. Adams, 5400 ©. Haljted Sir. 

@eo. Xen; & &o., Apotheter. WO Wallace Ste 
Ballace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Hicsling, 6409 ©. May Str. 

Eha3. Gunradi, Apotbeler, 3315 Accher pe. 

6. Grund, Anotbefer, Eck: 35. Str. und Archer Aug 
6:9. Barivig, Apotheker, 87. uud Halited Str. 

€. 9. Saudtimann, 564 ©. Halfte) Str. 

6. Zurawäfy, Unotheter, 43. und Loomis Ste, 
Fred. Neubert, 36. und Halfted Etr. 

Scott & Iunngk, "pothefer. 47. und State Sig, 
Ind Balentin, 3085 Bonfield Ave. 


Late View: 
®e0. Suber, Avotbefer. 723 Sheifield Ana 
9. M. Dodt, &1 Lincolu Übde. 
Shas. Siefh, Avotbeler. 303 Belmant Moe. 
8. 2. Brown, Avotbeker. 1BTR. Albland Une. 
Mer Saat; Apotheter, Lincoln und Seminary 
©. 


Bu. Perlau, Apotbefer, Roscoe und Sheffield Une 
M. 3. Gerdes, Glark vad Belmont Ave. 

3.1. %ibt, Apotheter, 722 Lincoln Ave. 

Bufiav Wendt, B5 Lincoln Ang, 





Terkaufsfefien der Abendpofl, 


Nord ſeite. 


A. A. Becder, W Burling Str. 

Ftau Roſa Basler, 211 Eenter Str. 

Carl Lippmann, 186 Center Str. 

Henry Heinemann, 249 ECenter Ett 

M. Hermann, 161 R. Clark Eir. 

Frau Yınie Lindemann, 421. Glart Ett, 
3. 9. Garber, 57 N. Elarf Sir. 

©. Peer, 5905 N. Clark Eir. 

3. 2. Hand, 87 N. Clark Eir. 

Louis Voß, 76 Elvbourn Ave. 

G. C. Putnann, 249 Clybourn Ups 

or Weis, 323 Clybourn Ave. 

H. Grube, 372 Clybourn Ave. 

John Dobler, 40 Clybourn Ave. 

Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Abe. 

C. Kidd, 197 E. Diviſion Str. 

Frau K. Milligan, 225 ®. Divifion Ste 

F. 3. Renner, 256 E. Divlſion Str. 

N. WB. Tidlund, 282 E. Divifion Ste, 

€. Underfon, 317 E. Divifion Str, 

©. €. Relfon, 34 E. Divifion Str, 

H. B. Daigger, 345 €. Divifion Str. 

Robert E. Burke, 349° E. Divifion Str, 

C. Webfter, 116 Eugenie Eir,, Ede R. Part Ape. 
Joſeph Thul, 785 N. Haljted Str, 

Robert Drege, 149 Illinois Str, 

D. Weber, 195 Larrabee Etr. 

F. Ren, 464 Larrabee Str. 

3. Verbaag, 491 Larrabee Str, 

2. Berger, 577 Larrabee Str. 

3%. 9. Oninlan, 692 Larrabee Str. 

8. Sek, 603 Larrabee Str, 

Liljevlad & Magnufon, 301 N. Market Ste, 
©. Eiroeder & Eo., 316 N. Market Str. 
Frank Kebler, TEN. Market Str. 

H. Schimpfki, 2 E. North pe, 

€. 9. Bender, 32 €, North Ave, 

A. Ziehin, 389 E, North Ape. 

FM. Dittus, 22 Sodgwid Ste. 

3. Stein, 294 Sedgwid Etr. 

Frau Strumpf, 361 Erbewid Str 

RB. 5. Meister, 587 Eedgwid Str. 

8. M. Bornomw, 137 Steffield Une, 

Frau Ferian, W Wells Str 

Sohn Bed, 141 Wells Str. 

E. Wocking, 190 Well 

Grau Ianjon, 276 We 

W. A. Buſbn RO 9 
B. Di. Eurrie, 306 Wells 
Grau Giefe, 344 Weus Str. 
8. Hiller, 3869 Wells Str. 
H. Haller, 33 Wells Str. 
8. Edulteiß, 595 Wells Ete, 
3. Tuinbull. 545 Wells Etr 
C. W. Sweet, 700 Wells Sir, 


Nordweſtſeite. 


U. Veterſon, 402 N. Aihland Une. 
Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
Launefield, 42 N. Aſhland Ave. 
Lewiton, 207 Auguſta Str. 

au J. T. Albert, 259 W. Chicago Une 
E bera, 348 W. Chicago Ave. 
Triffelt, 336 W. Chicago Ave. 
8. 

® 


an 


Bm 
ers... 


Etein, 418 W. Chicago Xlne. 
Dittberner, 4 W. Divifion Ste 
Levy, 116 W. Divifion Str. 
DB. C. Hedegard, 78 MW. Divifion Ste 
©. Luedtfe, 234 W. Divijion Str, 
J. Matien, 518 W. Divifion Eir. 
Joſeph Btilfer, 72 W. Divifion Ste, 
M. €. Chriftenfen, 29 W. Indiana Ste, 
C. N. P. Netfon, B5 MW. Indiana Str. 
Kohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Bictor Yundauift, 447 W. Iudiena Str. 
F. €. Brower, 455 W. Indiana Str. 
B. Underion, 609 W. Andiana Str. 
Heney Steinobrt & Sohn, 148 Milwaukee Ave. 
P. J. Heinrichs, 165 Niltwaufee ve, 
Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 
M. M. Ackermann, 34 Milwautee Ave. 
Severinghaus K Beilfuß, 4418 Milwaukee Ude. 
Vhil S. Leoy, 499 Milmaufe: Ude, 
5. Ellis, 521 Miltoaufee Ave. 
SM, Limber, 893 Vlilwaulee Ave, 
59. Kemper, 1019 Milwanfce Ave. 
Emilia Eirude, 1050 Vlilmaufee Une, 
a. Joachim, 1151 Milwanfee Ave, 
Frau 8. Undre, 1184 Wilwaufee Ape. 
©. Jutods, 1563 Milwaufee ve, 
M. Donald, 1684 Milwaukee Ude, 
B. Can, 39 Noble Etr. 
C. Schaper, 75 W. North) Ape, 
C. Hanſon, 700 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 2280 Sangamon Ste. 
6. wiihnann, &6 X. Paulina Sit. 


a 


zoom 


Südfeite. 


%. Ban Derflice, 91 €. Adams Ete, 
©. Soffmann, 2040 Urcher Ave. 

—— Süeger, 2143 Acher Ave. 

U. Peterjon, 2414 Eottage Grove Une, 
Ken: Store, 2733 Cottage Grove Ave, 
x. Danle, 3765 Kottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant &. Gable, 414 Dearborn Str, 
€. Trarvd, 104 E. Harrijon Str. 

2. Kallen, 517 ©. Halited Str. 

WB. M. Meijtner, 3113 S. Haliteb Ste. 
W.Stodwei, 3249 S. Halſted Str, 
WB. Dem, 3433 ©. galjied Sir, 

€. Fleiiger, 3519 ©. Halitıd Etr, 
WB, Schmidt, 3037 ©. Halited Str. 

GH. Weinftod, 3645 S. Halſted Str. 
©. Kab, 208 ©. Kart Lve, 

2. Nioncomw, 486 ©. State Str, 
Sau Franfjen, 1714 ©. State Ste, 
U. Caipin, 1730 ©. State Str, 

&. Gees, 3139 S. Stute Str. 

Hau Bommer, BI ©. EtateSte, 

%. Birdler, 2724 ©. StateStr. 

u. Lindley, 3450 ©. State Str. 

3. Edineyder, 3902 ©. State Str, 
— Pilugradi, 4754 Union Aue. 
—— Finninger, 2254 Wentworth We, 
&. Wiejer, 2403 Wentworth ve, 

3. Beeb, 2717 Wentivorth Ave. 

2%. Wagner, 3933 Wentiworth Ave 

©. Hunmershagen, 4704 Wentwortp ng 
RB. King, 116 €. 18. Eitr. 

— Jun, 187 6. WU. Str. 


Südweftfeite. 


&. 8. Sulfer, 89 Blue Island Ave 
9. Batterjon, 62 Blue JIsland Ave. 
—— Chregrend, 76 Blue Asland Une, 
B. Echwager, 178 Blue Jsland Ave, 
&. 2. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave, 
Chrift. Start, Hd Blue Island ve. 
Sohn Meters, 533 Blue Island Une 
Heury Mueller, 38 Canalport Ave. 
Ftau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T. Botzen, News Store, 65 Canalport Ade. 
I. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ube. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Abt. 
©. Reinhold, 303 Kalifornia Ave, 
%. Faber, 126 Colorado Are. 
VPresbyterian Hoſpital, Ecke Congreß u. Wood&t. 
. Dettenthaley, 12 ©. Desplaines Str, 
. Zeiinberger, 583 Hulton Etr, 
» Enghauge, 45 ©. Halfted Str, 
. Roienbad, 212 E. Halfied Str, 
. Eilis, 292 ©. Haljten, Str, 
. Witansti, 324 ©. salited Gtr, 
Jaffe, 338 ©. Halited Str. 
— woſenthal, 354 ©. Halites Str, 
3. Sentind, 426 E. Halfted Str. 
_—— Morje, 569 S. nun Str. 
Grau Nidels, 66 ©. Halited Str. 
John Neumann, 706 &. Halited Ste, 
Hüdor Ewisty, 776 ©. Haliied Str. 
Erau Kuballa, 144 W. Harriſon Str, 
— Weſharts, 166 W. Harriſon Ste. 
—— Thomjon, 845 Hinman Str. 
Sau €. E. Perrvd, 193 W. Late Sta 
Sohn Ehnigler, 333 W. Late Str 
—— Healy, 481 W. Late Str. 
©. %. Munger, 531 W. Late Ste 
M. Ienion, 676 W. Late Str, 
—— Beterfon, TE W. Sale Ste, 
oe Mueller, 739 W, Gate Er. 
Franf Billa, 814 W. Lafe Str. 
5 2. Gansden, 117 W. Madiſon Stt. 
C. P. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
—— Feaid, 516 W. Mudifon Str. 
Frau 8. Greenberg, 12 ©. Baulina Str, 
M. €. Witworth, 25 W. Nandolph Str. 
E. P. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Frau F. Miller, 120 W. BanBuren Str. 
Winslow Btos., 213 W. Banduren Sie 
Rews Store, 331 W. Banduren Str. 
2. 5. Connell, 313 W. Vandvuren Str. 
ve Linden, 295 W. 12. Str. 
Grau Theo. Scholgen, 301 W. 18. Er, 
—— Brunner, 503 W. 12. Etr. 
—— Goldnec, 659 W. 12. Str, 
S. Leffahn, 161 W. 18. Str, 
Steig Store, 184 W. 18. Str, 
W. S. Sachſe, 869 W. 21. Str 
©. Stoiihaas, 2M. 21. Etr, 
er Wugnuer, 98 W. 21, Str, 


Sahe Biew. 


ug. Ahle, 845 Belmont Uve, 
Vontus Lindkraus, 168 Lincoln Ag, 
€. ®. Bearjon, 217 Xincoln As 
€. 9. Moore, 2 Lincoln Uve, 

&. R. Day, 549 Lincoln Une, 

G. Bagner, 597 Lincoln Ave, 

€. Zimmer, 599 Lincoln pe. 

=. 9. Yupawig, 759 Lincoln Une, 
M. Umbrid, 739 Lincoln Ude, 

GE. Neubaus, 849 Lincoln pe, 

®. Lindfraus, 921 Lincoln Une, 

E. Heinmer, 1099 Sincoln Wipe, 

«. 6. Eiephan, 1150 Lincoln Une, 
Guuns Dick, 1406 Birighimood Une 


„Abendpoſt“, tägliche Auflage 39,500. 
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Eolalbevricht. 


Ein verfehltes Leben. 


In dem Hauſe Nr. 962 W. 12. Str. 
wurde geſtern die Leiche der dort ſeit 
4 Jahren wohnhaft geweſenen Frau 
Eliſabeth Zang gefunden. Ein Herz— 
ſchlag hatte ihrem Leben ein Ende ge— 
macht. 

Frau Zang war die Gattin des 
Präſidenten der „Philipp Zang Brew⸗ 
ing Co.“ in Denber, Col. Sie kam in 
ihrer Jugend von Deutſchland nach 
Amerika auf Veſuch und machte die 
Bekanntſchaft Zangs, welche zur ehe— 
lichen Verbindung der beiden führte. 
Die Ehe war keine glückliche und vor 
ungefähr 12 Jahren kamen die Gatten 
dahin überein, ſich zu trennen. Die 
Frau zog nach Chicago und lebte hier 
in gänzlicher Zurückgezogenheit, ob— 
gleich ſie von ihrem Gatten Geld ge— 
nug bekam, um das Leben in vollen 
Zügen genießen zu können. Sie ver— 

kehrte mit Niemandem, als mit ihrer 
Bedienungsfrau und den Leuten, wel— 
che ihr die nöthigen Lebensmittel in's 
Haus brachten. Am Sonnabend, „als 
der Milchhändler ſeine Waare ablie— 
| jerie, Jah er die Frau zum leßienMale 
| lebend. Undere Berfonen, welche 
| Sennabends und Sonntags im Haufe 
zu thun hatten, gingen wieder fort, als 
fie Die Thüren gefshloffen fanden. Erft 
als geftern die Bedienungsfrau aber 
mals nicht in das Haus gelangen fonn= 
ie, wurde die Bolizei herbeigerufen, 
melche die Thüren öffnete. Man fand 
Frau Zang in der Küche auf dem Fuß— 
boden liegend. Gie ift mahrjcheinlich 
Ihon am Sonnabend geftorben und 
zwar, wie e3 jcheint, während fie mit 
ter Zubereitung einer Mahlzeit be- 
| Ichäftigt war, 


Kurz und Ne. 


* Albert Iherney, der, wie bie 
„Abendpoft” geitern ausführlich melde- 
te, jeine Frau fürchterlich mighandel- 
te, zu erfchießen verfuchte und dann Die 
Waffe gegen fich jeibit richtete, fiard 
geitern Abend um 9:30 Uhr im Coun= 
ty-Hojpital. 

* Yn der 63,&t. follidirten Sonntag 

Abend zwei Züge der elektriſchen Bahn. 
Der Nr. 6400 Aberdeen Str. wohnende 
Klempner John Moran, welcher auf 
einer der Platformen ſtand, wurde her— 
abgeſchleudert und erlitt eine Verren— 
kung beider Schultern. 

*Man glaubt, daß die in den Ta— 
gen vom 3. bis zum 11. November von 
der Chicagoer Gartenbau-Geſellſchaft 
in der „Battery D" an Michigan Abe. 
zu veranjtaltende Chryjantemums 
Ausſtellung alles in dieſer Hinſicht bis— 
her Dageweſene an Pracht und Reich— 
haltigkeit in den Schatten ſtellen wird. 

*Die Polizei der Station an Har— 
riſon Str. war geſtern Abend mehrere 
Stunden lang mit der Ueberrumpe— 
lung von Spielhöllen der niedrigſten 
Sorte an State und Clark Str. be— 
ſchäftigt. Bei dieſer Gelegenheit wur— 
den 37 Chineſen und 12 Farbige in 
Haft genommen. 

*Die Großgeſchworenen für den 
Oltober-Termin wurden geſtern von 
Richter Dunne vereidigt. Die übliche 
Hinweiſung auf die gegen das Geſetz 
beſtehenden Winkelbörſen fehlte auch 
bei dieſer Gelegenheit nicht. Von der 
kürzlich in Szene geſetzten Unterdrü— 
ckung der Spielhöllen oder deren ver— 
muthlichen Wiedereröffnung ſagte der 
Richter kein Wort. 

*Als Polizeichef Brennan nach ſei— 
ner Rückkehr von Californien am ge— 
ſtrigen Tage ſeine Amtsgeſchäfte wieder 
aufnahm, war er nicht wenig über— 
raſcht, in Erfahrung zu bringen, daß 
die Spielhölle in dem Hauſe Nr. 174 
S. Clark Str. wieder in vollemGange 
ſei. Er ordnete die ſofortige Schlie— 
ßung des Spielhauſes und die Kon— 
— ſämmtlicher Spielgeräthſchaf— 
en an. 

*Im Superior-Gericht wurde ge- 
ſtern von Albert und Cornel. Billings 
eine Klage gegen Albert J. Snell ein— 
gereicht, worin Erftere verlangen, daß 
die Eigenthumsübertragungs-Urfunde 
des Lebteren tm Werthe von $17,000 
für verfallen erflärt werde. Diefe Ur: 
tunde war als Sicherheit für die Zah- 
lung einer Shuld an Billings überge- 
ben worden. Wie die Kläger behaupten, 
hat Snell von dem geliehenen Gelde 
nur $5300 zurüdbezahlt. 

* An der Haljted und 42, Str. fuhr 
gejtern Nachmittag mit heftigem Ka 
che ein in Jüdlicher Richtung fahrender 
Wagen der elektrifchen Straßenbahn in 
einen jchiver beladenen Brauereimagen 
hinein. Glüdlicherweife murde fein 
weitere Unglüd angerichtet, al3 daß 
die Platform des Straßenbahniwagens 
befchädigt wurde. Die Paflagiere ka— 
men ohne Verlegungen davon und wur 
den nur gehörig Durdeinander ges 
Tchüttelt. 

* In der Wohnung ihres Sohnes, 
des Eiſenwaarenhändlers Marks 
Swarts, 78 Wilſon Str., ſtarb geſtern 
Frau Zetta Swarts im Alter von 105 
Jahren. Sie war in Kowno, in ruſ— 
ſiſch-Polen geboren und kam vor 25 
Jaehren nach Amerika. Bis einige 
Stunden vor ihrem Tode war ſie ver— 
hältnißmäßig geſund und ganz kurze 
Zeit vor ihrem Hinſcheiden aß ſie noch 
einen Teller Suppe. 85 ihrer Nach— 
kommen wohnen in den Ver. Staaten. 


* Die große Fair des Turnvereins 
„Lincoln“ in Late View bildete au 
geitern Abend wieder da8 Ziel zahlrei= 
her Gäfte, die gefommen waren, um 
fi) das dort plößlich erjtandene Ge- 
meinweſen Krähwinkel aus nächſter Nä⸗ 
he anzuſehen. Die Aufführungen auf 
der Bühne beſtanden größtentheils aus 
turneriſchen Uebungen der Aktiven des 
„Lincoln“, während der geſangliche 
Theil von der Geſangsſektion des letzt⸗ 
genannten Vereins und dem „Roth- 
männer Liederkranz“ ausgeführt wur⸗ 
de. Die Ebanſton⸗Apotheke, wo die 
Doktoren Geo. Huber und Otto Bräu—⸗ 
tigam befonderd den Magentranten ih- 
re Dienjte in der uneigennnüßigiten 
Meife zur Verfügung ftellen, erfreute 
ſich auch geſtern eines ſtarken Zuſpruchs. 


— RG 
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Das Field Columbian-Mufeum. 


Der Verwaltungsrath des „yield 
Columbian Muſeums“ hielt gejtern 
ſeine regelmäßige Verſammlung ab, 
in ber Präfident Ayer den Bericht’ über 
das verfloſſene erſte Geſchäftsjahr 
zur Verleſung brachte. Dieſem Bericht 
zufolge kann das Inſtitut mit vollem 
Vertrauen in die Zukunft blicken. Die 
Zahl der Beſucher war eine außeror⸗ 
dentlich große und übertraf die tägliche 
Durchſchnitts⸗Beſuchsziffer des Ken— 
ſington-Muſeums in London um 500, 
diejenige des bekannten „Smithſonian⸗ 
Inſtituts“ in Waſhington um mehr 
als 1200. Während der letzten vier Mo— 
nate wurde das Muſeum von 258,504 
Perſonen beſucht. 

Ebenſo günſtig, wie die Zahl der Be— 
ſucher, ſtellen ſich die Finanzverhältniſ— 
ſe. Die Geſammieinnahmen der verfloſ⸗ 
jenen 12 Monate betrugen $1,039,000. 
Präfident Ayer erflärte gejtern, daß 
zur Erhaltung des Mufeums, d. h. für 
die laufenden Ausgaden, die Bezah- 
lung der Saläre und Neuanfcdhaffung 
von Materialien, nad) den bisherigen 
Erfahrungen eine Summe von rund 
590,000 pro Kahr erforderlich fein 
wird. 

Die Beamtenwahl für das fommende 
Gejchäftsjahr hat das folgende Rejul- 
tat ergeben: 

Präſident: E. E. Ayer; 

Vizepräſident: M. A. Ryerſon; 

Zweiter Vizepräſident: N. B. Ream; 

Sekretär: George Manierre; 

Schatzmeiſter: Byron L. Smith; 

Erefutin-Komite: 9. N. Higin- 
Gotham, E. E. Uyer, N. B. Ream, M. 
A. Ryerſon, O. F. Aldis; 

Finanz-Komite: Norman Williams, 
Huntington W. Jackſon, WatſonBlair; 

Komite für Bauten: George E. 
Adams, C. H. MeCormick, W. J. 
Chalmers; 

Auditoren: George Manierre, Ar— 
thur B. Jones. 


Unter ſchwerer Auklage. 


Morris Fox, wohnhaft Nr. 228 W. 
Taylor Str., und Marks Bilow hat— 
ten ſich geſtern Nachmittag vor dem 
Bundes-Kommiſſär Hoyne auf die An— 
klage des Meineids zu verantworten. 

For ift ein republikaniſcher Ward— 
Politiker, der verjchiedenen Leuten, 
unter anderen aud) dem Bilomw Die 
Bürgerpapiere verichafft Haben joll, 
obgleich die Vetreffenden noch nicht 
lange genug im Lande waren, um da— 
zu berechtigt zu fein. For und Bilom 
wurden Sonntag verhaftet u. während 
der erjtere im „Käfig“ des Bunbesge- 
bäudes verbleiben mußte, wurde der 
andere gegen Bürgfchaft entlaffen. Das 
Verhör Bilows3, der den Anwalt NRo= 
jenthal engagirt hatte, ergab eineMten- 
ge Belaftungs-Material für die An— 
tage und aller Wahrjcheinlichkeit nach 
merden weitere Verhaftungen folgen. 
Seinen Ausfagen zufolge hat man 
bauptfächlich junge Leute zu Bürgern 
gemacht, die in’3 Land gefommen find, 
ehe jie 18 Jahre alt waren und des- 


belb das jogenannte erfte Bapier nicht | 


brauchten. For war der Zeuge, welcher 
beſchwor, daß die Applifanten jeit 5 
Schren im Lande feien und er fie feit 
der Zeit fenne. Someit Bilom in Be- 
tracht fommt, ift e8 bereit3 bewiefen, 
daß er zur Zeit, da er Bürger wurde, 
erit 43 Nahre im Lande und über 30 
Schre alt war. ı 

Bilom wurde unter $3500 Bürg- 
ſchaft an die Bundes-Großgeſchwore— 
nen verwieſen und das Verhör gegen 
Fox wird am nächſten Donnerſtag fort⸗— 
geſetzt werden. 


Begnadigt und wieder verhaftet. 


Katie Adams, welche vor Kurzem 
von Gouverneur Altgeld wegen ihres 
Geſundheitszuſtandes, ſie ſollle in dem 
letzten Stadium der Schwindſucht ſte— 
hen, von einer Zuchthausſtrafe begna— 
digt wurde, hat ſich dieſer Milde we— 
nig würdig gezeigt. 

Geſtern Abend um 7 Uhr ſchlenderte 
Herr Peter Kaſtner, der in dem Hauſe 
Nr. 112 Menomonee Str. wohnt, die 
Adams Str. entlang, al3 er von zieei 
„Damen“ angefprocdden wurde, mit de- 
nen er nach einer kurzen Unterhaltung 
in eine Schanktwirthichaft, Nr. 66 
Wams Str., ging. Bald, nachdem er 
fi) von ihnen getrennt hatte, machte er 
jedoch die Entdedung, daß er von den 
fauberen Gejchöpfen beraubt fei, und 
zwar um einen Diamantinopf im Wer: 
the von $200 und um den Betrag von 
$75 in Baar. Er flagie fein Leid zwei 
Gehermpoliziften, die nach kurzer Zeit 
die beiden Frauenzimmer, bon denen 
eine die erwähnte Kittie Adams war, 
während ihre Begleiterin fih May 
Gtbb3 nannte, verhafteten. 

Herr Kaftner hat fofort einen Ver: 
haftöbefehl gegen die beiden Diebinnen 
herausgenommen, die fih nun vor dem 
Polizeirichter in der Armory Station 
für ihre That werden verantworten 
müſſen. 


— — 


Feuer. 


In dem Souterrain der Gewürz⸗ 
mühle von Thompſon & Taylor, Ede 
Michigan Ave. und Lake Sir., brach 
geſtern Nachmittag, wenige Minuten 
nach Mhr, ein Feuer aus, das einen 
Schaden von $300 antichtete, Eine ge- 
naue Unterfuhung ergab, daß eine&r- 
plolion von Naturgas, melcdhes einer 
Ichabhaften Leitungsröhre entitrömt 
und mit dem Keffelfeuer in Berührung 
gelommen war, den Brand veranlaßt 
hatte. Bon den Arbeitern der Fabrik, 
unter denen eine nicht geringe Aufre- 
gung herrjchte, war glüctlichermeife 
Niemand verleht worden, Der Verluft 
ift Durch Verficherung zur vollen Höhe 
gededt. 

Eine panilartige Beftürzung brach) 
geitern unter ven Güften des- „Hotel 
Lindau”, Nr. 75 Ban YBuren Sir, 
aus, ala plößlich der Ruf „Feuer“ er- 
iholl, und die Feuerfprigen vor dem 
Hotel auffuhren. Der Brand war im 
dritten Stockwerk 


den. Der Schaden beträgt etwa F100. 


entſtanden und 
konnte ohne große Mühe gelöſcht wer⸗ 


Straßeuraub. 


Drei Wegelagerer von Bürgern ver- 
folgt und gefangen, 


Das firpweitliche Ende unfererStabt 


mar gejtern Nadjmittag der Schauplaß | 
einer aufregenden Jagd von einer Men: | 
ge entrüfteter Bürger und ziver Polizi- | 
ften auf drei Wegelagerer, Die einen rus | 
big feines Weges heimfagrenden Land- | J 
mann Mathias Stanton aus Wort} | 


überfielen und beraudten. 


An der 59. St. und Weftern Ap. ba— | \ 


ten die Kerle Stanton, fie eine Strede | | 


Weges mitzuneginen, i0a3 er ihnen gern | 
geftattete. Kaum hatten fie jedoch den | 


Magen beftiegen, al fie fi auf den 
freundlichen Dann ftürzien, ihn nie= 
derſchlugen und nach roher Mißhand— 
lung um feine Uhr und $40 beraubten. 


Zum Schluffe warfen fie den armen | 


Etanton no von dem Wagen und | 


machten fich auf legterem eiligit davon. | J 

Das laute Hilfegefehrei des Beraud- | B 
ten brachte bald eine Anzahl benad;- 
barter Bürger cuf den Schauplaß der | FR 
Ihat, die nicht lange zögerten, fondern | 


fih mit Gemwehren und Revolvern be- 
waffneten und zu Fuß und zu Pferde 
die Spihbuben verfolgten. Die milde 
Kagd ging über Stod und Stein meh- 
tere Meilen weit in die Prairie hinein, 
bis e3 endlich gelang, die Strolde in 
ter Nähe von Eldon zu umzingeln und 
feſtzunehmen. 

Die Verbrecher, welche der Polizei 
wohl bekannt ſind, heißen Oric Elry, 
Frank Bentz und Patrick Murry und 


wurden nach der Englewood Station | 


gebracht. 


Eine wackere That. 


Eine mwadere That wird aus Daf 
E3 war am leßten | 


Park gemeldet. 
Sonntage, gegen 3 Uhr Nachmittags, 


ala mehrere kleine Kinder, darunter die | ® 
pierjährige Ethel Buchholz, auf der | E 


Rückkehr von der Sonntagsſchule die 


Ecke von Lake und Marion Straße # 
Sie waren gerade im Bes |} 


pafiirten. 
griff die Straße zu freuzen, als ein 
elektrifcher Wagen mit voller Fahrges 
Ichwindigfeit dahergebrauft fam. 
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fteine Ethel jah den Wagen zu. |pät, | 


um noch rechtzeitig ausweichen zu lön= 
nen. Der Schreden hatte fie derartig 


übermannt, daß fie wie angewurzelt | 


mitten auf den Geleijen ftehen blieb. 
Ein Unglüd jchien unvermeidlich zu 


jein. Da in der höchften Noth, als die | 


Gar nur noü) wenige Fuß bon dem 
Kinde entfernt wor, fprang plöglich 
ein unbefannter Mann auf die Schie- 
nen und erariff das ziiternde fleine 
Mädchen, worauf er mit jeiner Laft 
einen Sprung jeitwärts machte. Aber 
ed war zu jpät! Der eleftrijche Wa- 
gen traf den muthigen Retter mit Jol- 
cher Gemalt, daf; er nahezu 10 Schritte 
weit fortgefchleudert wurde, und halb- 
bewußtlos liegen blieb. 
er jedoch das Sind nicht auß feinen Ar 
men gelafjen. In dieſem Augenblick 
eilten mehrere Paſſanten herzu, welche 
die kleine Ethel und ihren Retter 
eine benachbarte Apotheke trugen. Hier 
ſtellte es ſich heraus, daß das Kind ſei— 
nen linken Fuß gebrochen hatte, wäh— 
rend der unbekannte Mann, der ſich 
ſtandhaft weigerte, ſeinen Namen zu 
nennen, mit einigen ſchmerzhaften, aber 
ungefährlichen Verletzungen davonge— 
kommen war. Das verletzte kleine Maͤd— 
chen wurde ſpäter nach der elterlichen 
zohnung, Nr. 210 Lake Straße ge— 
bracht. Sein Zuſtand iſt nicht lebens— 
gefährlich. 


Proteſtiren gegen Gehalts⸗Reduk⸗ 
tion. 


Den Lincoln’ Park-Kommillären 
h:urde gejtern eine Petition unterbrei— 
tet, in welcher die Barf-Boliziften das 
Gejud) jtellen, feine Entlaffungen und 
feine Gehaltsreduftion während des 
Winters eintreten zu Jaflen. Die 
Bittftöller weifen darauf hin, daß fie 
Tchlechter bezahlt würden, al3 ihre Kol- 
legen von der Süd- und Weftfeite, die 
cußerdem noch ihre Iiniformen gelie- 


fert erhielten. Die Lincoln Park-Bo- | 


liziften erhalten bekanntlich ein Gehalt 
bon $375 pro Jahr, von irelher Sum 
me noch $54.35 für Uniformen in Ab- 
zug gebracht werden. Dagegen be= 
trägt das Salair der Poliziften an der 
Süpfeite $I00, während die MWeftpark- 
Behörde F750 bezahlt und gleichfalls 
die Uniformen umfonft Iiefert. Die 
Petition wurde dem Komite für öf- 
fentlichen Dienft übermwiefen, 


— 


Todesfaule. 
Nachſteheud veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 


ſchen. über deron Tod dem Geſundheitzamte zwiſchen 
deſtern und veute Rittag Meldung zugiug: 

Marda Buenicke, 540 W. 

Marianars Henring, 9 

Bılla Wolf, 118 Fu 

Katharina Mei, 83 voe., 1123. 

Albert Witſche, 108 Otto Str., 6 J. 

— — —— — 


„Abendpofl‘‘, täglige Auflage 39,500. 


Narktbericht. 


Chicago, den 15. Oktober 189%. 
ze Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Notbe Derten, 50c—Töc per Barrel, 
Serie, 1I—le pr Dusend. 
Kartoffeln, 31.7582 25 per Barrel 
Zwiebeln, $1.00-81.25 der Barrel. 
Kohl, T5c—$1.00 per Kifte. 
Blumenkohl, $1.00-$1.25 ver Dutzend. 
Sebendes Gefragel. 
Junge Hühner, Tc—e_ per Pfund, 
Hühner, 6c—ic per Pjund. 
Truthühner, Tc—Se per Bund, 
Enten, S—H per Phund. 
Gänje, $5—$7 per Dugend, 
Butter, 
Befte Rahınbutfer, 2UI—Ur., 
Käfe. 
ChHeddar, 9c—O4c ver Biund. 
Limburger, THc—8e per Bund, 
Schweizer, 1Ic—lic. 
Gier. 
Sehe Gier, ITc—18c per Dutzend. 
Grüdte 
Wepfel, 91.50-83.50 der Barrel, 
Sitronen, $1.00-$5.00 per Kife. 
Sommer: Weizen 
N. 2, 5usöc; Ne. 3, 5lc—äte. 
Binter- Weizen. 
Nr. 3 roh, 5K—le; Nr. 4 roth, .49e, 
Nr.2 hart, Hdge; Nr. 3 hart, 50—Sle. 
. Roguen. 


Nr. 2, IS. — 


Nr. 2, IN; Ne. 3, Iic—3%. 
Deu 


Re. 1 Ximotbp, KIO-S11. 
Nr. 2 Simsrhh 20-$1% 


Dabei hatte | 


in’ 








Mehr gute VNeuigkeiten! 
bares Berfauien! 


Münner-Hoſen 


$23,100 werth feinſter Qualität Männerhoſen gekauft für 311.880 baar—und Sie erhalten den Vortheil. 
Jemand, der im Kleidergeſchäft bekannt iſt, wird Ihnen ſagen, daß die Firma Fred Meyer & Bro. in der Fabri— 
kation von fertig gemachten Hoſen den erſten Platz eingenommen hat. 
feinften— den von Mode-Schneidern gematen ebenbürtig—Hofen, die mit denen verglichen werden können, für 


die Mode-Schneider S1O und $15 berechnen. Sie ziehen fih vom Gejchäft zurüd; nahdem fie es zwei Wochen 


Al 


Siste Adams &Dearborn öts. 


Ein anderer weniger als halb Preis-Kauf! 
Mir Fauften den ganzen Borrath von Fred Myer & Bros.’s 


⸗ 


Mehr wunder: 


zu 48 am Dollar. 


Irgend 


Ihre Waaren ſind anerkannt als die denkbar 


lang überlegt haben, beſchloſſen ſie, ihren ganzen Waarenvorrath an uns auszuverkaufen für die ihnen von uns 


gemachte Offerte von 48c am Dollar, und es iſt jetzt Ihre Gelegenheit, dieſe feinen Hoſen zu 
Preis. Dieſes ganze Waarenlaäaͤger theilen wir in drei Partien, um ſie folgendermaßen zu vertaufen:⸗ 


als dem halben 


Echte 


nette Cheviots, feine 


Scotch Worſted und Caſſimere ſchneidergemachte Hoſen, 
werth jeden Cent von 86. 00.. 


Echte „Scotch Mixrtures“, 


M 


nos, 


Ichneidergemacht, werth jeden Gent von $7.00 


Die ausgewählteiten Worfteds, Iiveeds und Caflimeres, in den moderniten Mujtern und 
Streifen, reguläre Schneider gemachte $8.00 Hofen, für 


laufen fir weniger 


93.87 


Eine Chance für eine ganze Lebenszeit—und vergeht nit die großen Verkäufe der 


Männer-Ueberzieber, echie jchwarze Cheviot3, fein gemadt 


und beiegt, eine Kuopfieihe, wert) $14, 


Verfaufspreis 


Gape-Ueberzieher fir Männer, beitimmt ganz wollene jchwarze 


Ihibet Gheyiot, ganzes Militär-Gape, italienijches Futter 
und jehweres Satin Hermelfuiter, die pafjenditen Kleidungs: 


jtüdfe, die wir je gezeigt haben, werth 


$22 


Derfaufspreis.... 


Männerslüeberzieher, blaue, jchwarze und braune Kerieys, 
einfach und Doppelbrüftig, geichnitten 46 Zoll lang, die win: 
Iihenswerthejten Kleidungsitüude im Markt, werth $18, 


Berfaufspreis.. 


Männer-UÜeberzieher, blaue und ihwarze plain Biber, mittel- 


lang geichnitten, fleidjam, dauerhaft wid etz 
wie Zuder, eö giebt Feine praftifcheren Kleidungsiiiice, 


Nachfrage 
wert) 


$14.50, Berlaufspreis 


Männer:Anzüge, eine Knopfreibe, ftahlgraue Ga imer 


3, mit= 


tellanges, gutes Serae Futter, vollkommen paſſend und gut 
gemacht, werth 814, Verkaufspreis 


Männer-Anzüge, 3-knöpfige Cutaway Frocks und doppelbrü— 
ſtige Sacks, volle 13 Unzen Clay Diagonals, garantirt reines 


Worſteds, kein Ausgehen oder Zerreif 
kaufspreis ..... 


en, werth 825. 50, Ber: 


Männer-Anzüge, einfach- und doppelknöpfig, Winterſtoffe, in 
klein karrirt und Broken Plaids, Worſted und Serge Futter 
werth 815, Verkaufspreis — 

Prince Albert Röcke und Weſten für Männer, die feinſten 


Oetraths⸗Bicener. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden im der Office 
des County Clerls ausgeitellt: 


Michael Gorman, Annie Colſins, ‚„W. B. 


Mary 2 
Way N 
dary Klepac,2 Be 
‚Knie Sxhromer, & 
Vorer Hofn, Wallerg Dur, 3, 
William Meyer 
Mathias Coddeil, 
Sohn Mullen, J 
JInltus Macoſchl 
1412 1 


Bernard Kloos, 
Sry Dame, Min 
Jozef Marek, A 
Anon Kuro 

Dt 


ob 
Charles Hanſon, Alice 
8 
am Frey, Ella 
Jr 
Bo 


Edward Erifiert, 
John Lawſon, El 
George Rein, | 

Lawrouce Stutto 


‘ ws 
Edward Weeer, 
Sohn Maar Ma 
Bernhardt Eichhorn, 
Jobn MKenzie, F 


ster Jobanſen, 
John Curley. * 


George E 


ahHe Molegori, A, 18. 
x 


e c, Jor e aa i 
Names ion, Marn Eort. 9, 18. 
San Koppel, Mamie Bradley, 8, 19. 


.—— 


Scheonuagsttagen 


wurden eingereicht 

mer, wazn Verlafl an &. gegen Xu 
Wiliam!, wegen gramiaurer Behandlung; Nohı 
am Dilia MeoRamsra. wegen grauſamer Be 
fung: Niabelfle gegen Walter Bırry, wegen graufe 
Bebandkung: Ada gegen Mil Parlons, wegen grame 
ſamer Behandlung und CHebrudd; Ann’e B. gegen 
Hmey Stwjziom, wegen grauianer Behandlung; 
Sorge M. gegen Mury E. Duvis, wegen Truntjugt. 


————— 1 — ⸗ 


Ban:-Erleuda misetur 


wurden geſtern wie folgt ausgeitellt: Gurden Maiz 
Co., Brid-Speicher-Anbau, 9 Hidory Str, 3900; 
John Shaw, ?itöd. cick⸗· Flats mit Baſement 
S Wengde Ste. 8500; John Clark, Aftöd. Brid⸗ 
Flate mit BYajcnent, 170 Qautlin Abe, $4500; 
B.O. Komewskt, Zſtök. Briche-Miethehaus mit 
Vaſement, A Humboldt Boulerard. $10,000; F._ 4. 
Dot, 3ñbd. Brid-Flats mit PBajement, 1748 Oak: 
date Ave.. WI: E. 9. Burbant, Fitöd. Bıid- 
Flat3 mit Laden und Barjement, 4839 Chicago Ave., 
000; W. U. Ring, Ztöd PBridsMieröspaus wit 
Barsmaz, 1734-1735 Budingtam Biace, $15,%0; 
Starı E. Jurser, vier Ztoct. Brick-Wohndänſer mit 
Bılinreat, 18. 107, 133, 117 49. Ste, $16,00; 


Of. Str. umd Haer Yo, WW; © Ih 
Wilicn, Möd. Brid:Wobabeus mit Mttic und Bajes 
ment, 3) Grand Bilvo,, $10,000, PEN 


Bed Sumber Go... Mid. Framesghar — 


Clay Worſteds, Silk-Faced, regulär auf Beſtellung gemacht 
werth 828, Verkaufspreis 





Field-Benedict-Kager jet zum Verkauf. 


CUSTOM 


Mayer:Engel Männer - Unzüge zu dc am Dollar und 


Einitein & Co. Männer:Veberzicher zu 47!c am Dollar 


seßt giebt e3 hier Gelegenheiten Geld zu ſparen, die nie zuvor in der Geichicdhte von Chicagos Kleider: 
handel erreicht worden find. 


56.98 


54 


Die Herbft: und Wintermoden des großen Einfaufs von 


HOSEN 


Es find 500 aus» 


gewählte Mufter, werth von $5 bis 54 die Yard. Wir machen 


die Hofen nah Maaf zu s4 das Paar. 


weniger. 


Nunßt mehr, uicht 


— Zırıibt ua Muflser. — 


AROLLO CUSTOM-KOSEN-FADRSKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO, 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und fleineren Städten der Bereinigten Siaaten 


zu errichten. 


Ser alte Schützenpark gehsört jetzt zu 


West Pullman. 


Der Grund iit ichön, hoc gelegeit und pracdtvoll bes 
waldet in unmittelbarer Nähe von 8 großen Yabrifen, 
Stadtimafier, Sewers, gepflafierte Straßen, Ges 
ment-Zrottoird. Stadtichule. Bolizei und Feuerwehr. 
Eletriſche Bahn und zwei Eiſen bahnen. 
Zaujende vou Leuten ſind in den Fabriken beſchäftigt. 
2200.009 werdei dieies Jahr allein für Gtragenver- 
Beiferungen ausgegeben. 
Lotien billfg und zu leichten Zahlungsbedingungen. 
Zäglih Erturjionen. Sonntag Rahmitiags 
hr vom Glinois Sentral-Babınhof an der 
Sir. aus. 
Wegen Karten, srreibilei® und näherer Auskunft 
wende man ji) an die 


WES? ZULLHAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 494, 100 Washingten Str. 
Eugen Sildebrand, GencerüiIgent. 
Er deutjcge Agenten werben vou mir 
geſucht. %  1Sagsın 


Manneskraft wiedergegeben. 
- Kleine ihwade Organe wiederher 
Ei geitelt. Ausflüjie. Unvermögen, 
Krampfaderbruch, NRiedergeſchlagen⸗ 
heit und alle Folgen der Selbſtbe⸗ 
fleclung dauerud durch Elettri⸗ 
zität geyeilt. Syphilis. Gonor⸗ 
thoea, Gleet. Stricturen und elle 
hroniichen Blutfrantbeiten. Hei⸗ 
lung garantirt. Dr. Ban Dyte, 
n Greztaltit, 96 State Str., Zimmer 
> 330. Spreditunden Don u Ubr 
Morgens bis s Uhr Abeuds. Soun⸗ 
tags 10 bis 12, 


Brauereien. 


Telephon: Mein 4383. 


| BABST BREWING COMPANT’S 


Flaſchenbier 


für Familien Gebrai: dr. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
I4nubm H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident. 1ljaljmd»f 
Adam Ortseifen, Tie-Präfident. 
HL Bellamy, Setretär und Echagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: AT1N.Despieinee Str. Sdeindiangstr. 
Brauerei: No. IT1—i31 Rt Desriemes Str. 
Malzbaus: Ro. 13E—IN N. jererio« Str. 
Elevator; No, 16—22 W. Judiana Sic 1sagfdbil 


81jdidofalj 


jegt Bwiihenet Neo ort. 7 
nah Southampton und Yun 
don ıc. mit ven Schuelldamyierm 
„zürit Bismard“, „Auguita tes 
toria*, „Golumbiw, „Hormaus 
nia“, „Bari?“ ı. „em York”. 
Ertra billig vu Ghlcage 
bis Bremen, »uwmburg, Anis 


Kaiferlic) deutfche Reihspoll, 


Ervedition dreimal möcentlih; Geldiendungen per 
Wioney Order. Werhiel oder per Teiegraph. 

An: und Berfauf ausländiiger Münzen 
und Berihpapiere. 
Einziehung von Erkfcdaften und 

Forderungen Spertalität. 

. mit fonfuleriihen IR 
Vollmachten alaubigungen nach 
Icı Teilen Deutihiands, Dchterreid: Uugaıs, 
Shweiz, Muremburg u. f. mw. prompt beigzgt; 
Beriehr in Deuliher, engliiher, Iranzöfliher, 
itelieniicher, iffandinavifher, poiniidherjund 
ſlaviſcher Eprache. 

Ugeniurew für bie | 
American und Red Line City Express, 
Gepäd- u. Güterbeförderung nad allen Welttheilen. 

REAL ESTATE un» LOANS. 

Erfter Klafle Snpothefen zum Berkauf 
ftets au Hand. 
Bitte vorzuiprecdhen bei: 


ANTON BOENERT 


Gencralagent, Ya J 


84 La Salle Str. 


Schiffs. Karten. 


— nad — 


Deutihland 


. por Hamburger Postdampier 


s1S 
Kopperl & Co. 


Generalspafiagc: Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG) —— 

| Sonutags offen von 10 UhrBuu. bi8 1 Uße Rad. 

| — — a 


Bett - Sedern. 
— — 


Bıra Einlauf von Febern un ſeres 
Bitten wir auf die Diarfe C. E. * —X 
die you a lemmnenden Gädgen dragen. 





werpen, Rotierdam, Zasre, 
Daris ze. 


Mbendyoit. 


. —RW täglich, ausgenommen Sonntags. 


Dreis jede Nummer ...... ........... 


erausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“⸗ Gebäude ——— 203 Fifth Ave. 
Bwifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Seleyhon No. 1498 und 4046. 


.....1 Eent 
Vreis der Sonntagsbeilage 


Durd unſere Traͤger —* in's Haus BIER 
möhhentlid; .. 


. Kährlih, im Voraus. Beat in den der. 
Staaten, portofrei ......- 


. gährlid nad) dem Auslande, portofrei. 
een nn nn 
Unbequeme Thatſachen. 


6 Cents 


3.00 





E | Obaleich die tepublifanifchen Blätter | 


Ahren Lejern vorlügen müffen, daß Die | pie mit ihfern 


Demofraten mittels * neuen Tarifs 
das Land zu Grunde gerichtet haben, ſo 


° Können fie doch nicht alle Neui gkei- 


n unterſchlagen. Sie müſſen alſo 

A. melden, mL das Eifengeichäft, 
hoelches als da3 „Barometer“ der all- 
gemeinen gejchäftlichen Ihätigfeit gilt, 
fin den leßten Monaten einen rieſigen 
Aufſchwung genommen hat. Durch den 
St. Marys Kanal ging im letzten Sep— 
tember doppelt ſo viel Eiſenerz, wie 
in demſelben Monat des Vorjahrs. 
Während der im September endenden 
acht Monate diejes Jahres wurden auf 
ber genannten Waflerftraße 5,247,006 
Mar- 


Bons in demfelben Zeitraum des Vor: 


hahres. Die Hochöfen vermehrten in den | 


deßten beiden Wochen ihre wöchentliche 
Erzeugung um 8,161 ITons. Hus die- 
fen Zahlen eraibt fih, wie finnlos 
Sejhrei der republifanijchen Stump- 
medner ijt. Die „ichlechten Zeiten 
Kreten, und unter dem neuen Tarif find 
aber natitrlich nicht erwarten, daß eine 
Schwere Geldfrifis in’mwenigen Wochen 
gänzlich überwunden fein fol. Die Er- 
bolung if langlam, aber ficher. 

Sehr bemerfenswertd ijt die weitere 


Hat in der Mefabagegend 
See eine Eon Ader entdecdt hat, 
kit. Diefe Ader ift mit der Dampfichau- 
fel ſo leicht zu bearbeiten, daß ein 
ganzes Kahr lanı täglich 10,000 


Bons Erz abagegraben werden fünne | 


ken. Dennoch behauptet das Spnditat, 
an dejlen Spibe der reichte Dann in 
ben Ber. Staaten fteht, e3 fünne ohne 


Bol auf Eifenerz nicht beftehen. Und 


bie ‚republifanifchen Staatsmänner 
„tröſten“ das Wolf mit 
kherung, daß dergoll nicht befeitigt wer- 
ben wird, wenn fie 
ber fommen. 

Daß derZuderrüben-Anbau fih auf 
ohne Prämie noh jehr gut bezahlen 
wird, hat der Senator Allifon von 
Soma bereit3 eingeitanden. Durch eine 
meue Entdedung find ader die Ausih- 


gar. Wan hat 
namlich angefangen, aus der Melaffe, 


fogar. glänzend geworden. 


0 bisher als ein ziemlich wertälojes | 
Mebenproduft der Rübenzuder-zabris | 
| Sie Beleuchtung von — * 


kation betrachtet wurde, in ſehr großem 
Maßſtabe Spiritus zu gewin— 


men. Eine einzige Brennerei in Omaha 
berbraucht bereits täglich eine Wagen- | 


ladung Rübenmelaſſe für dieſen Zweck, 
b. h. ungefähr ein Drittel der ang 
melde die große 


Bringen fann. Da die and 


E zucker-Fabriken ein gutes Geſchäft ma— 


Kben können, zumal ſie noch immer mit 


Cents auf das Pfund „geihügt“ 


Mind. Sn feinem Falle werden die bis- 


F Mtellt werden. Der neue Tarif wird den 


2 
Br 


" Mübenanbau, wo er überhaupt hetrie= | 
ben werden kann, ebenfo wenig ruiniz | 


wen, mie Die Shafzuchi. 


Vor ber Yanb werden bie republifas | 
milchen Lügen noch von vielen Bürgern | 


geglaubt, aber wenn e3 fich herausitelft, 
daß alle Behauptungen 
> deys und feiner Nachbeter auf Unmat 


 Heit beruhten, jo wird die Vergeitung 


icli ausbleiben. Immerhin ift es jehr 
BSedauerlich, daß das „intelligenteſte“ 


E Wolt der Erde fo leicht zu täuſchen iſt. 


P Ceitdem die Gemerkfchaften fich mit | 
„PBolitif“ beichäftigen, find fie in allen | 
. Etüden „radital“ geworden. E83 fcheint, 


eibſchaffung des es Grundbeſitzes. 


daß ſie nur noch den ſogenannten fort— 


geſchrittenen Denkern Gefolgſchaft lei- 


Maben im Schmelztiegel 


"ften wollen, d. h. denjenigen Zeuten, die 
ON auf die ganze geſchichtliche Entwicklung 
pfeifen und die Geſellſchaft gewiſſer— 
umformen 
vollen. So hat denn auch die „Illinois 


Etate Federation“ leichten Herzens be— 


das Privateigenthum an 


ſchloſſen, 


rund und Boden ohne Weiteres abzu— 


ſchaffen. Sie hat dies mit folgenden 
benden Worten gethan: 
Nachdem die Federation die Frage 
Eye unbeichäftigten Arbeiter erwogen 
bat, erklärt fie den Arbeitern von Sl: 
inois; dak das Schaufpiel von Tau— 
enden’ von Männern, die feine Be: 
bäftigung finden können, ein höcit 


5 - unnatürlicher Zwitand it und nur da 


beſtehen kann, wo die Menſchen ihres 
" Mmtürlichen Erbrechtes beraubk werben, 
nbem man ihnen das Recht raubt und 
eitreitet, ihre Arbeit ven Naturelemen- 
en zuzumenden, um zur Erhaltung 
hrs Bebens MWoylftand zu erzeugen; 
| eshalb fordern wir die Abidaf- 
angides Lanbmonspold und enpfe)- 
n alg:ieine Makregel, die diefes Mo- 
opol am ficheriten zu zerſtören geeig— 
Met if; eine einzige Steuer auf bie 
Sodenwerthe, ohne Rückſicht 
uf die Verbefferungen, 
ar telle aller anderen 
Steue 


b ıten.. Srunditüde inzden Städten 
b 0 hoch befteuert werben, wie bie 
Mall äften und’ Moltenichabern be- 
ten; fonbern der reiche Farmer, der 
schtwolleHäufer, Schuppen und Stal- 
haendzu errichten im Stande war, 
ei 


| Iofen, 





ı nen in den Ber. 
zu mindeſtens eben 


das 
ſchulten 
ſind PR 
moch unter den Mefinley-Tarif ejnge⸗ 


Willen nicht einzuſehen, 
„gute Zeiten“ im Anzuge. Man 2, | 9 zuſeh 


ſteuert, während ite 
ı Geld anderweitig angeizgt haben, bon | 


* ! 0 | allen Steuern bafr:it wirden. De 
Machricht, dak das Nodefeller-Syndis | rn = 


am Oberen | 


: .. | ben lang aeidafft und 
bie 1,200 Fuß lang und 600 Fuß breit | ang 9 ae 


der Verſi—⸗ 


| ebenfalls für den 
den diefes Zmweiges der-Landwirthichaft | ien zu gewinnen, jo wären ihnen noch 


ı dagegen. mit. ihrem 


| jener Art ift von gleig) I hoben , 
| für die Bahngefeliic;aften, wie für das | 
Zuderfabrit im | Ein helles reines Licht in 
Grand Island, Nebr., auf den Markt 
eren Bren- 
mereien dDiefem Beijpiele unzmeifelhaft | 
folgen werden, jo werden die Nüben= | 


nen nichts am xejen liegt. 
| feuchteter Bahnwagen macht einen ganz | 
berigen Errungenschaften in Frage ge⸗ 


Nach 





Es follen alſo nicht nur die unbe⸗ 


ſoll nicht — zu bezahlen 
aben, als der neben ihm wohnende 
neue Anſiedler, der. ſich erſt im Laufe 
der Zeit aufzuſchwingen hoffl. Dem 
Junggeſellen, der ein Einkommen von 


8100,000 hät, ſollen alle Steuern 
geſchenkt, 


der kleine Geſchäfts— 
mann oder Arbeiter aber, der ſich von 
ig mühfamen Erfparniffen ein 
Heim geſchaffen, ſoll durch übermäßige 
Beſteuerung von demſelben vertrie— 
ben werden. Und alles das einer 
Theorie zu Liebe, welche wiſſenſchaft— 


lich längſt widerlegi iſt! Henry George 


glaubt, daß der Privatbeſitz von 
Grund und Boden an allen gejell- 
Ichaftlichenllebelftänden fchuld ift. Des- 
halb befchließen Die Wertreter 
der vereinigten Gemerfichaften von Il— 
linois, Millionen von Eigentümern, 
Urbeitsertrage 
für ihr „Monopol“ bezahlt haben, ge= 
mwaltfam zu enteignen und in vielen 
Fallen jogar an den Betteljtab zu 
bringen. 

Wenn diefer Plan wirklich zur Aus: 


gen Beihäfiigungslofigkeit vieler Tau- 


| fende natürlich auch nicht aeiteuert wer- 


den. Denn bi jenigen ®: ſchäf tigungs⸗ 
welche Staatsland wür— 
den pachten und bebauen wollen, kön— 
Staaten von Amerika 
fo nedrigem Preiſe 
ſo viel 


wenn ſie kein 


Schuhmacher oder Schneider als Far— 


bei den jetzigen Getreidepreiſen 


was es den 
friſch eingewanderten Arbeitſuchenden 
nühen kann, wenn ſämmtliche Grund— 
beſitzer aus Haus und Hof heraus 
die Millionäre, die 


enüber, die ihr Le— 
geſpart haben, 


de von Arbeitern geg 
um auf ihre alten Tage im 
Hauſe wenigſtens miethsfrei wohnen 
zu können. Es wäre eine Gemeinheit 
ſonder Gleichen, dieſe zahlreiche K laſſe 
zu zwingen, auf ihr „eigenes ad = 
an den Staat Miethe zu zahlen. Wenn 
das 
e3 überhaupt feine. 


PBrivatland pachten, wie | 
| ihr Herz begehrt. Wa3 nübt ihnen aber 
2 | x 
Tons befördert, gegen nur 3,190,000 | ber Grund. und. Boden, 
Haus, fein Vieh, feine Sämereien und | 
feinen Vorrath bi3 zur nächiten Ernte | 
| haben? Und wie fann ein arbeitslofer 


eigenen | 


| 


\ 








be= | 
idr | 


| Tießen. 
| Ienader war bald erjchöpft, 


feine Fr wäre, jo gibt | Bergleute fanden, daß fie in eine gi» 


Mit ihrer früheren Taktik. haben die | 
Gemerfvereine in verhältnigmäßig fur= | 


zer Zeit fehr viel erreicht. Sie haben 


: — Arbeitern die Anerlennun ihres 
wieder an’3 Ru- | den Arbeitern nn F 

Organiſationsrechtes, die 
der Arbeitsz 


| fämpft. 


Würden fie jih darauf verle— 
gen, die noch nid 
ter, welche Die Be Mehräeit bilden, 
Drganifationsgedan= 


zit und höhere Löhn⸗ er⸗ 


ht organifitter Arbeis | 


n i -Ausgabe, 
führung käme, ſo würde der zeitweili— 


vn De! Entdeckungen, 
mer Erfolgshaben, ‚wenn jelbit. Die ges | — 
und erfahrenen Landwirthe 
kaum in 9 ; — a 
en = 3 ng i | hat ein Fund, der bon der geringen Ans 
; beitehen fünnen? Auch ift beim beiten | ° ed 


3 


Bundesarmer, am nächſten gelommen 

zu ſein. Diefer benüßt die Achfe des 
— — zum Treiben eines 
Dynamos. Die Idee iſt an ſich nicht 
neu, ſcheiterte bisher aber immer an 
techniſchen Schwierigkeiten in der 
Ausführung. Lewis ſcheint die Auf— 
gobe gelöſt zu haben, denn ſeine ſich 
über Monate erſtreckende Verſuche er— 
gaben ein durchaus befriedigendes Re— 
ſultat. Die Beleuchtungseinrichtung 
nad) dem Lewis'ſchen — patentirten 
— Shſtem ſtellt ſich ziemlich hoch — 
auf $500 für jeden Wagen, dafür aber 
ftellen fich die tägltchen Koften der Be- 
leuhtung eines Wagen? auf nur 48 
Cents. Die Koften von $500 fchlie- 
ben einen Affumulator ein, welcher ge- 
nügend Elektrizität auffpeihert um 
den jtillitehenden Wagen 12 Stunden 
lang zu beleuchten. Somie der Wagen 
wieder in’3 Rollen fommt, tritt Die 
Strafterzeugung mieber ein. 

Der einzigeNachtheil des Lemis’fchen 
Syſtmes 
die laufenden Ausgaben 
ſind geringer, als die jedes an— 
deren Beleuchtungsſyſtems, und das 
Licht läßt nichts zu wünſchen übrig. 


Authraeitkohle in Arizona. 


An das myjfteriöfe Volk der Toltefen 
(bei den Spantern Toltecas), weiches, 
ten Jagenhaften Berichten der Uztefen 


| zufolge, im 4. oder 5. Jahrhundert von 


einem nördlicheren Lande Huehuetia- 
pallan nach dem Tüdlıhen Theile des 
eropen ITafellandes von Mexico wan— 
perte, erinnern zahlreiche Funde und 
melche während der [eh= 
ten Sabre im füdlichen Arizona gemacht 
worden find. Erxft vor wenigen Wochen 


zaht der Vebheiligten anfänglich als ein 
überaus werthoolles Geheimniß gehü— 


| 
ı tet würde, die wenigen Bewohner von 


Phoenix, welche darum wußten, in die 
größte Erregung verfegt. In den Ruie 
nen einer uralten Ioltetenjtadt, welche 


Ber | ji) ungefähr drei Meilen nordmeftlich 
— — ee en “  pon 2os Nuertos befindet, wurde näm= 
Thäftigungslofen jtehen viele Taufen= | lich Anthracitfohle gefunden, und bie 


Hinder wähnten fich jofort in dem Be- 
fie reicher Schäße. 


das betreffende Land, worauf fie durch 
erfahrene Bergleute Schürfungen nad 
den jchwarzen Diamanten vornehmen 
Allein die vermeintliche Koh: 
und Die 


gantiihe Da, eine bi zum Rande 
in der Erde verarabene Urne, melche 
bon ben Urbeiwohnern als Kohlenbe- 


ı hälter benugt worden war, auggeräumt 


Berlärznng: hatten. Die Kohle, eine Quantität von 


' etwa drei Tonnen, befand fich in der 


ı Mitte, und der Boden der UIrne war 
; mit reiner Holztohle gefüllt, während 


piel größere Erfolge ficher. Wie weit ſie | 


„Kadikalismus“ 


kunft lehren. 


s Problem der gehörigen Er— 
— von Paſſagier— Bahnwagen 
Intereſſe 


Publikum. 
5 Bahnmwagen bietet den Reifenden 
nicht nur Gelegenheit fich die langen 
Abend- oder Nachtſtunden durch Leſen 
zu verkürzen, 
viel zum Wohlbehagen und der Si— 
cherheit derjenigen Paſſagiere bei, de— 
Ein heller- 


anderen, freundlicheren und vertrauen 


beienchteter, und das PBublitum wird 
jenem immer den Vorzug geben. 


a ı Gegend bildete. 
| fommen mwerben, wird die nächite Zus | 3 


die Da rund herum mit trodener Erde, 


| die einen falfähnlichen Charakter hatte, 
ı angefüllt war. 


Die Ola jelbjt war 
aus Zement hergeftellt, deffen Haupt- 
beitandtheil der hydraufifche Kalk jener 
Obwohl zum Härten 


ı Desjelben fein Feuer nothwendig iſt, 
| zeigt die ziegelrothe Farbe der Ränder 
ı Deutlich die Einwirkung intenfiver Hite 


und kann fein Zweifel obmalten, daß 
die Ola Starfem Feuer ausgejegt war. 

Daß man es mit echter Anthracitfohle 
zu thun Hatte, ergaben die Analyfen 


ı mehrerer namhafter Mineralogen. Die 


iondern e3 trägt auch 


Kohle war in der Olla dicht gepackt, bil— 
dete jedoch keine ſolide Maſſe. Unweit 
von dem Fundorte dieſer Olla wurden 
Spuren eines uralten Kanals entdeckt, 
und dort lagen ebenfalls Kohlenſtück— 


chen umher, welche zum Auffinden meh— 


rer anderer Ollas, die ebenfalls mit 
Anthracit-⸗, Holzkohle und kalkigerErde 
gefüllt, wenngleich nicht ſo groß wie 


die erſte waren, führten. 


erweckenderen Eindruc als ein ſchlecht⸗ 


Nach vergeblichen Verſuchen, die Lö— 


ſung des Räthſels zu finden, d. h. in 
dem benachbarten Gebirge Kohlenlager 


Das haben die großen Bahngeſell- 
das Geheimniß preisgegeben. Auf viele 
Meilen im Umkreis iſt die Formation 


ſchafte wohl ertannt, und jchon längſt 


Geht. ihre. Beltreben — möglichſt 


—* gute Beleuchtung für ihre Wagen zu 
"Yeti | 


beichaffen. Die Beleuchtung der mo- 
den Tag oder das dreifache 


cher Delbeleuctung. Diefe Beleuch- 


| tunasart — durch Sleltrizität, geivon- 
| nen durch Dynamosz und Attumulato- 
| ren — dürfte ihrer verhältnigmäßigen | 


Ktoftipieligteit wegen faum allgemein 
werden. Billigeres Licht 
anderer Plan zu ſichern, den die Chi— 


zu entdecken, wurde von den Findern 


nahezu dieſelbe, und zwar geht dieſelbe 


von Porphyr in Granit und dann in 


= | dernen Bullman-Wagen toytet $1.70 | 
gewöhnli⸗ 


Sandſtein über, mit Adern von gold— 
haltigem Kupfer- und Eifenquarz, mo 


| jeder Geologe das Vorkommen von Ab- 


fSeint ein 


fagerungen aus der Kohlenperiode ala 
ausgeichloffen anfteht. Ungefähr hun- 
dert Meilen Befindet fich das nächte 
—— as meiſtens nur ſtark 
ſchwefelhaltige VBraunkohle enthält, die 


nur auf wenigen Stellen bituminös ge— 


cago, Milwaute & St. Baul-Bahn | N 
| in den uralten Pueblos der Toltefen 


berjuchsmweife zur Ausführung bringt. 


diefem treibt eine im Gepädwas | 


gen aufgejtellte Dampfimafchine, weis | 


che ihren Dampf von der Lokomotive 
erhält, einen Dynamo, der die Wagen 


Miſſiſſippi gefunden wurde. 


mit dem elektriſchen Strom für die 


Beleuchtung verſorgt. 


Dieſe Einrich-⸗ 


tung würde ſich auf etwa 53340 für den 
ſind. 


Wagen Wellen, und die Beleuchtungs- 


toften jollen, nicht mehr al3 98 Cents | 


für zehn Stunden betragen. 
terefjante Abhandlung über die ver- 
ichiedenen Beleuchtungsarten, ihre An 
lageloften und die täglichen Kojten der 
Beleuchtung wurde unlängjt der Kons 
pention der Eiſenbahn-Telegraphen— 
porfteher in Detroit von Herin M. 8. 
gecnatd vorgelegt, Darin erklärt der 
Genannte, daß in der Frage der Eifen- 
behnwagen-Beleuchtung bie Elektrizi— 
iät bezüglich der Güte des, Lichts mit 
demPintſch'ſchen Gasbeleuchtungs⸗Sy⸗ 
ſtem und in Bezug auf Billigteit mit 
der Oelbeleuchtung wetteifern muß. 
Die Anlage zur Beleuchtung von 
Bahnwagen durch Gas, nach dem Sy— 
ſtemPintſch, koſtetß400 für den Wagen, 
und die täglichen Unkoſten ſtellen ſich 
auf 95 Cents; bei Oelbeleuchtung ſtel⸗ 
len ſich die Einrichtungskoſten auf nur 
872 die täglichen Ausgaben auf nur 
64 Cents. Die Oelbeleuchtung iſt al— 
ſo ſowohl in der erſten Einrichtung als 
auch in der käglichen Benutzung bei 
weitem die billigſte Beleuchtungsari, 


man wird ſie aber doch mehr und mehr 


fallen laſſen müſſen, da ſie mit ihrem 
Licht den heutigen Anforderungen nicht 
mehr genügt. 

Der Löſung der Aufgabe, billiges 
und quies Licht zu fchaffen, ſcheint 
Lieutenant Lewis, ein Offizier der 


Cine ins | 


nannt werden fann. Thatfächlich ijt die 


entdeckte Anthracitfohle die einzige die- 
jer Urt, melche jemals meitlich vom 
Wenige 
hundert Yards von der größten Da 
befinden fih Die Ruinen einer mächti- 
gen Yelte, deren Mauern durch die He- 
nmgmway-Erpedition blosgelegt wordne 


Unter den obmwaltenden Umftänden 
ift die Frage aufgeworfen worden, ob 


ı nicht die aufgefundene Anthragitiohle 


ein yubuftriepwobuft der Tolteken iſt 
und die Ollas die Retorten find, wel⸗ 
che jenes Volk zur Fabrikation der 
Kohlen benutzte. Scherben toltekiſcher 
Geſchirre, welche die bei dem Volke ge— 
bräuchlichen Verzierungen, wie zuckende 


Blitze u.ſ.w., aufweiſen, kommen dort 


in Maſſe vor, allein keine Spur irgend 
welcher Geräthe, welche auf die kurio— 
ſen Funde Licht werfen könnten. Wir 
ſtehen da vor einem Geheimniß, deren 
der Südweſten unſeres Landes ſo viele 
birgt. 
Zum Krawall in der Oberfeuerwer⸗ 
kerſchule. 

Die neueſten Poſtnachrichten aus 
Deutichland melden, daß in allen Krei- 
fen die Vorgänge in der Oberfenermwer- 
ferichule den Gefprächsftoff bilden. 
Zmifchen der amtlichen Daritellung des 
„Reicheanzeiger“ und den Berichten ber 
berichiedenen Berliner Blätter, vie zum 
Theil halbamtlich find und offenbar 
bon Offizieren ausgeben, beitehen be- 
fremdliche Widerfprüche, die zu aller- 
li Mutbmaßungen veranlaffen und 
dazu beitragen, dem Vortommniffe noch 
größere Wichtigkeit Er ala «8 
ohnehin Ion hatte. Die Kommandi⸗ 


liegt in der großen erſten 


Ohne Jemandem 
Mittheilung zu machen, erwarben ſie 


eine Auszeichnung. Nur Unteroffiziere, 


rung auf der Oberfeuerwerkerſchule iſt ſchnellſte Dyeandampfer der 
ı augenblidfich die „Zucania“, 


bie fich vorher ala fträmme und tüchtige | 


Soldatert bewährt haben, werden diefer 
Auszeichnung für würdig erachtet. Ei- 
ne Zucht: und Disziplinlofigteit, wie 
fie hier Herborgetreten und mie fie in 
der preußijchen Armee ohne Beifpiel ft, 


farn nicht von heute auf morgen er= | 


folgt fein. Nicht blos auf die einzelnen, 
jebt zu Tage getretenen  unerhörten 


Ausschreitungen wird fich alfo die Une | 
terfuhung zu richten haben, jondern | 


bor allen Dingen darauf, mie e8 mög- 
lich geiejen ift, daß unter Soldaten, 
die Ti) eines Uvancement3 würdig er- 
miejen umd fich bis zu ihrem Eintritt 
in die Oberfeuerwerkerfchule als tüch- 
tige und mohloisziplinttte Leute erivies 
fen haben, auf der Schule felbit jolche 
Zuchtloſigkeit und militäriiche Wider: 
fpenitigfeit hat einreihen fönnen. 

Ein an anderer Stelle abgedrudter 
Artikel der „Berl. Boff. Ita.” zeigt, 
wie man in den bejten liberalen Kreijen 
Deutfchlands über die Angelegenheit 
denkt. 

Die Fayrgeihwindigfeit der Kauf: 
fahrteidampfer 


hat bekanntlich in den letzten Jahren 
außerordentliche ortichritte gemacht. 
Während die beiten, Pafjagierbampfer 
bor 20 Zahren noch etwa 12 Tage zu 
einer Yahrt über den Atlantijchen 
Ozean gebraudten, fann man jegt in 
6 Tagen bequem von England nad) 
Amerifa kommen. Ungefichts dieſer 
Thatſache iſt es immerhin einigerma— 
Ben überrafchend, daß von den bei 
Lioyds in London eintegijtrirten 12,- 
07 Dampficiffen nur 304 eine 
Schnelligkeit von 15 Knoten und Da= 
rüber bejigen. Schiffe mit über 19 
Knoten Fahrgeſchwindigkeit gibt es 
nur 45 und dieſe ſind mit wenigen 
Ausnahmen ſämmilich in den letzten 
5 Jahren erbaut. Von Dampfern, die 
über 20 Meilen laufen, ſind 18 vor— 
handen; darunter befinden ſich vier der 
belgiſchen Regierung gehörende Rad— 
dampfer, welche den Dienſt zwiſchen 
Oſtende und Dover verſehen. Zwei 
der letztgenannten Schiffe laufen 22, 
die beiden anderen 21 Knoten. Der 
eine der beiden 22 Knoten-Dampfer 
wurde von der Cockerill-Geſellſchaft in 
Belgien und der andere von der Werft 
der Herren Denny in Dumbarton ge— 
liefert, welche auch die beiden 21 Kno— 
ten-Dampfer bauten. Zwei andere 
Kanaldampfer, die „Seine“ und „Tha— 
mes“, gehören einer franzöſiſchen Ge— 
ſellſchaft und ſind in der Fahrt zwi— 
Then Nemhaven undDieppe bejchäftigt; 
jie find in Frankreich gebaut, während 
ein dritter in derfelben Fahrt bejchäf- 
tigter Dampfer, die „Seaford“ von der 
Yırma Denny in Dumbarton gelie= 
fert wurde und England zu Haufe ge= 
hört. Amerika beſitzt zwei atlantiſche 
Dampfer mit über 20 Knoten Fahrge— 
ſchwindigkeit, die „Paris“, und die 
„New Dort“. Die übrigen neun Damz 
pjer mit über 20 Knoten find engli- 
Tıer Nationalität, nämlich dDie&unard= 
tampfer „Gampania“ und „Lucania”, 
die White Star Dampfer „Majejtic” 
und „Zeutonic“, :<die Ysle of Man 
Dampfer „Prince of Wales" und 
„Dueen Victoria”, de Themſedam— 
pfer „La Marguerite” "und „Royal 
Sovereign” und der Dubliner Dam: 
pfer „Ireland“. Nur die jechs atlan- 
tiihen Schiffe find Schraubendam- 
pfer; die übrigen find Raddampfer 
und im Canaidienft befhäftigt. Die 
45 Schiffe mit 19 Knoten Fahrge- 
Ichmwindigfeit und darüber zerfallen in 
2 Raddampfer, 16 Doppelfchrauken- 
dampfer und nur 7 Einfhraubendam- 
pfer; von den letzteren ſind nur zwei in 
it legten fünf Jahren erbaut, jo daß 
das Doppelfchraudenfyſtem für ſchnell— 
fahrende Schiffe dasjenige der Ein— 
ſchraubendampfer vollſtändig überflü- 
gelt hat. Bon den 45 Schiffen mit über 
19 Knoten Fahrt find nicht weniger 
al3 36 auf enalifhen Werften ge- 
baut, von denen aber nur 25 die eng= 
liiche Flagge führen. Von den nicht 
in England gebauten Schiffen nimmt 
eins in Bezug auf Fahrgefhmindig- 
feit einen hervorragenden Pla ein, 
nämlich die „Marie Henriette” mit 22 
Knoten. Nachſtehende, vom „Engineer- 
ing“ veröffentlichte Tabelle dürfte von 
beſonderem Intereſſe ſein: 
engliſche audere 
Schiffe von > Knoten und darüber 
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England beſitzt demnach mehr als 
doppelt ſo viel Schnelldampfer als die 
übrigen Nationen zuſammen. Von 
den 20 nicht engliſchen Dampfern mit 
über 19 Knoten gehören 7 in Belgien 
zu Haufe, 5 in Deutfchland, 3 in Hol: 
land, 3 in Frankreich und 2 in Ameri- 
fa. Die franzöfiichen und deutjchen 
Dampfer find jämmtlich transatlan- 
tilche, Mit Ausnahme der bereits er- 
wähnten Kanaldampfer „Seine“ und 
— Schiffe zwiſchen 19 und 

Knoten beſitzen die Franzoſen 
ht, bon ber leßteren Kategorie haben 
fie aber 13° atlantifche und nad dem 
Drient fahrende Dampfer aufzumei- 
fer, mährend nur drei mit 174 Knoten 
auf Deutjchland entfallen. Außer 
„Baris“ und „Nem Yırk“ befigen die 
Amerifaner nur noch einen atlantifchen 
Schnelldampfer, die „Ranjas“ von der 
Eavannahstinie, welche 17 Knoten 
läuft; inbejfen find die großen ameri- 
fanifchen Fluß- undBinnenfeedampfer, 
bon denen einige mohl 19 Knoten lau= 
fen dürften, bier nicht berüdfichtigt. 
Hinfichtlih der Hochfee-Schnelldam- 
pier nimmt England demnach eine er= 
tifive Stellung ein; nur die amerifa- 
nifchen Dampfer ‚Baris“ und „Ne 
Yorl“, die Hamburger Dampfer 

„Hürft Bismard“, „Normannia“, „Eo- 
fumbia“ und „Augufta Victoria”, fo= 
wie der franzöſiſche Dampfer „La Tou- 
raine“ und die Norbdeutfchen Lloyd» 
Tampfer „Lahn“. 
bei“ ftehen” auf ähnlicher Höhe. _ 


„Spree“ und = ' 


| 


| ton 21.84 Ainoten entmwidelt hat. 





Welt ift 
bon der 
Eunatd-Linie, welche ihre fete Reije 
bon New York nach Queenstown in 5 
Tagen, 8 Stunden und 38 Minuten 
gemacht und während biefer Fahrt eine 
durchſchnittliche Fahrgeſchwindigkeit 
Es 
iſt dies die ſchnellſte Reiſe, die bislang 
oſtwärts. über den Atlantiſchen Ozear 
gemacht worden iſt. Auch in der Fahrt 
weſtwärts über den Atlantiſchen Ozean 
ſteht die „Lucania“ unerreicht da, hat 
ſie doch ihre ſchnellſte Reiſe von Queens⸗ 
town nach New York ebenfalls in 5 
Kae 8 Stunden und einigen Minu- 
en bewerfitelligt. („Wejer Ztg.“) 


Hypuotiſche Erperimente. 
Wie das „Wr. Tgbl.“ erfährt, ſind 


| 


auch in Wien hypnotiihe Experiment: | 


in Schwung und haben dort To manıhes 
Unheil angerichtet. In einer hochadht- 
baren Bürgersfamilie im 4. Bezirk 
murde ein geivilfer Doktor KR. einge- 
führt, der fich als angenehmer Gefeil- 
foafter erwies und auch gerne gejehen 
wurde. Die einzige Tochter des Haus- 
bern, Emilie, war mit einem im fel- 
ben Haufe wohnhaften Wowolaten feit 
diet Monaten verlobt und es follte be- 
reit3 im September die Hochzeit ftatt- 
finden. Doktor K. erklärte die Dame 
als bejonders qute3 Medium und bat 
eine AUdend2 um die Erlaubniß, die 
Dame bnpnotifiren zu dürfen. Der an- 
mejende Bräutigam, jomwie die Eltern 
des Fräuleins wehrten ſich dagegen, doch 
Fräulein Emilie gab lächelnd ſelbſt ih— 
re Zuſtimmung, da ſie an die Macht des 
Hypnotismus nicht glauben wollte. 
Doktor K. ſuggerirte der Dame inAn— 
weſenheit dreier Perſonen, ihren Bräu— 
tigam nach Erwachen um verſchiedene 
Dinge zu fragen und endlich gegen 11 
Uhr Nachts unbemerkt das Haus zu 
verlaſſen. Dies traf vollklommen ein. 
Fräulein Emilie erwies ſich als räch⸗ 
tiges Medium, ſie ſtellte die Fragen 
und verſuchte um die bezeichnete Stunde 
cus dem Elternhaufe zu entfliehen. 
Seit jener Zeit war die junge Dame 
wie verwandelt. Sie fehnte die hyp- 
notifchen Scancen herbei und Tieß fi) 
gegen den Willen ihres Bräutigams, 


der für das zarte Nervenfyftem feiner | 


Braut bangte, hypnotiſiren. Vor mes 


sigen Wochen erklärte Frl. Emilie feis | 


erfichit vor ihren Eltern, den ihr be= 
ftimmten Bräutigam nicht ehelichen zu 
fönnen, fie wolle und mwiffe feinen 


Grund, aber e3 fei ihr unmöglich. Als | 


les Zureden nüßte nichts. Fräulein 
Ernilie beharrie auf ihrer Meigerung. 
Der Wdoofat, der das Fräulein auf: 
richtig liebte, war rathlos. Er erzähl- 
te die Sache einem Kollegen und diejer 
Ihob das ganze Unheil dem Hypnoti= 
feur zu. Die beiden Freunde fuchten 
eines Morgen? Dr. K. in feiner Woh- 
ung auf und erfuhren als Rejultat 
ihrer Drohungen, daß Dr. K. fich jelöft 
in das Fräulein Emilie verliebt und ihr 
Juegerirt habe, den Nebenburhler nie= 
mals zu beirafGen. Aus Furcht vor 
der Interbention des Gerichtes lieh fich 
der Hhpnotifeur herbei, den beiden Her- 
ren da8 Verfprehen zu geben, am 
nächiten Abend im Haufe der Dame die 
Suggeltion aufzugeben. Dr. KR. er: 
Ichien auch zur bejtimmten Stunde,ber- 
Teßte die Dame in Gegenwart desBräus 
tigam3 und der beiden Herren in den 
hypnottfchen Zuftand und fuggerirte 
ihr, den ihr beitimmten Bräutigam zu 
ehelichen. Seit diefer Zeit ließ fi 
Dr. K. nicht mehr m dem Haufe jehen. 
Fräulein Emilie fträubte fich jedoch jegt 
nit mehr gegen die Heiratd. Damit 
wäre die Sade wenigitens zufrieden: 
ftellend gelöjt, wenn die junge Dame 
niet jeit jenem Zeitraum ganz; ver— 
mwendelt wäre; fie gleicht einem Schat- 
ten, fräntelt dahin und die Merzie fürch- 
ten für ihren Geilteszuftand, fie fallt 
in Ohnmachten und ſieht den Hypno— 
tiſeur immer vor ſich. Vorderhand iſt 
an eine Verheirathung des jungen Mäd— 
chens gar nicht zu denken, * Bräuti⸗ 
gam aber beabſichtigt, die Hilfe des Ge— 
richtes gegen den Veranſtalter der ver— 
hängnißvollen hypnotiſchen Prozedur 
in Anſpruch zu nehmen. 





. .. ” 
Schmerzen im Rücken. 
‚Ich war mehrere Jahre iang von dem 
was die Aerzte Zuckerkrankheit nannten, 
geplagt worden 
und litt entsetz- 
lich. Die 

Schmerzen in 
meinem Rücken 
waren im höch- 
sten Grade pei- 
nigend. Hood’s 
Sarsaparilla und 
Hood’s Pillen 

heilten mich. 
Jetzt kann ich 

+ ERDE y Zur Kirche ge- 
Mr. John Branston hen und wieder- 
um Versammlungen ohne Beschwerden 
beiwohnen. Ich habe immer Hood’s Pil- 
len bei mir. In meinem ganzen Leben 
fand ich nie etwas, was mir so viel Wohl- 
that erwies, wie Hoods Sarsaparilla. Er- 
fahrungen kommen oft theuer zu stehen, 
aber Narren lernen durch keine andere 
Schule. Ich war einmal thöricht genug, 
auf einen Apotheker zu hören, welcher 
etwas besseres als Hoods Sarsaparilla zu 
haben behauptete und nahm eine andere 
Medizin. Wenn ich meinen Dollar auf 
die Strasse geworfen hätte, wäre ich bes- 
ser daran gewesen’. JOHN BRANSTON, 

care of John Greetham, Wellington, O, 


Hood’s ii: heilt 


parilla 
Hoods Pillen heilen Verstopfung. indem sie die 
wurmförmige Bewegung des Darmkanals — 
herstellen. 


Kohlen! hohlen! 


Indiana Lump 
Indiana Egg 


Indiana Chestnut... 
Sendet Aufträge au 


* E. PUTTKAMMER, 
immer 305 und 306% 
Schiller Building, 103 Randoiph Eir, 


69” Alle Auitrage werden €. 0. D, ausgeführt. 


Etwas Neues! 


Joſeph Maſcha's Aſthma⸗Kräuter, 

beſtes —3* a wu u Aftbimaleidende; eın« 

in Ame Ioieph Maide, 
74 Moor er .. ee 

Bozen für 82.50, 


| 1 Uhr, vom 


..82.75 | 


v8 5005 6 | 
Lohn 


HENRY C.LEVI. 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Das Öejchäft, 


das den Ton angiebt! 


Wenn Sie irgend Jemand in Chicago fragen würden—das Faufende Publitum— 
die Wholejale-Kleiderhändler—oder auch irgend einen der Retail-Kleiderbändlea— 


die ehrlich genug find, die 
dem 


erhaltn— THE HUB. 


Wahrheit zu jagen: 
Kleider:-Geihäft Chicagos 


Wer giebt den Ton au in 


— ſo werden Sie nur eine Antwort 


. h . 
Der großartige Erfolg 
unſeres Frühjahrs-Geſchäfts —hat weite und fortjchrittliche Wläne für die jett be- 
ginnende Saijon gezeitigt —und die Ergebnijje diejer Pläne legen wir |hnen jekt 
vor—eine Austattung von fertigen Kleidern für Männer und Kıraben-—io hübſch— 


jo modern—jo zuverläig—jo tadellos—undzujo niedrigen Preiſen. 
— — — — — 


—baß fein Zweifel darüber bejtehen fan, daß wir den Ton angeben—und ıwar 


den eriten Tom. 


Wir jind fertig — find Sie? 


Im Männer-Deberziefer-Departement 


Wir Kündigen für dieſe Zoche einen außerordentlichen Bor- Berkauf an von 
Männer: Uliters— 


Kürzlich von einem Fabritanten getauft, der verfaufen munte 
— zu Preifen die unter gewöhnlichen Umitänden völlig außer Trage jtehen. 
Dieje Ulfterd find aus echten Hawthorne Mills Jriib Friege gemadt, der 
allgemein als der befte fyrieze, der in den Ver. Staäten gemacht twird, aner- 
fannt ift und der wenn wicht ganz jo, doc in jeder Hinficht beinahe fo gut ift 
als der importirte Artitel. Dieſe Ulfters find don voller Herbitlänge, mit 
großem breitem Kragen bis über die Obren, 


find hübfd ausgeftattet und gut gefüttert 
und find Alles in Allem unzweifelhaft die 
beiten $15.00 Ulfter® in Chicago. 
Preis für dieje eine Partie nur 


Spegial⸗ 


$10.00 


Feine Kerjey, Melton und Biber Ueberzicher für Männer—in jhwarz, 
braun, Orford und blau—ıah den neueiten Moden im einfach und Doppel: 
fnöpfigen Facond— gemacht und ausgeitattet 


To gut wie die zu 830 auf Beitelumg gemadh- 
ten Ueberzieher und in feinem andern Kleis 
dergeihäft unter $20 zu haben—der Hub 


offeriert jie für nur 


$14.50 


In den feiniten Qualitäten Weberzicher — fo fein, wie fie nıır gemacht 
werden fünnen—zeigen wir eine Auswahl, wie fie nirgends im Lande fonit 


zu finden ift. 


Wenn Sie $20, $25 oder 830 für einen Winter-Heberzieher ars 


legen wollen, bieten wir Jhnen mehr Dioden, mehr Qualität und mehr reelle 


Dauerhaftigkeit, ald Sie je für möglich bielten. 


Sehen Sie fih unier Lager 


an, e8 Lojtet nichts, fi in Vezug auf Preife zu vergewiifern. 


In Männer: Anzüge 


Depl. 


Wir zeigen ſür dieſe Woche zwei ganz beſondere Rargains an: 


350 reinwollene Doppelflnöpfige Sad: Anzüge für Männer—von Fancy 
Cheviot? und Eaifimeres gemadt, einige mit jeidenem Worjtoß, und alle 
von ihnen jammtliche guten Eigenichaften verfürpernd, weldhe, wie uns eine 
jahrelange Erfahrung gelehrt hat, für ein gutes und dauerhafte Kleidungs» 


ftüd nöthig find. 


anderen Kleidergeichäft Faufen, 
wir die ganze Partie zu einem Preife zum Ver: 
fauf ausgelegt, welcher jedermann befühigen 
folte, einen wirklich bübjchen Herbftauzug zu 


kaufen 


Wir bezweiteln, daß #12 


etwas Gleiche3 in irgend einem 


dennoch baden | 1. 50 


BVBerichiedene Hunderte der allerfeiniten Serbitanzüge für Männer— 
von den berühmten Pal Mal Worfteds gemadt, hübide Pin hed3 und 
feinfte Hodanum Worjted Cheviot3, in einfach» und doppellmöpfigen Sads« 


und Eutaway-Facons. 
verkauften gleich, und wir jelbft hatten fie, bi3 wir fanden, 


Geihäften für $25 


daß wir zu viele davon hatten, zu $20 mars» 
firt, Un die Partie fchnell zu räumen, leg» 
ten wir fie zum Verkauf aus, zum Spezial⸗ 


preiß bon 


Dieje Anzüge find in jeder Hinficht den im amderen 


$16.00 


Jedes KHleidungsftüd mit unjerer Garantie verfauft— ganz einerlei, wie 


niedrig oder hoc der Preis it. 


Wenn fi irgend etwas, was Sie hier 


taufen, nicht gut trägt— feine Farbe verlieft— nicht in jeder Hinfiht gut und 
dauerhaft ift—jo wollen Sie, bitte, betenten, daß wir nur zu gerne dieſem 
abhelfen wollen — entweder dr Umtaujch des nicht zufriedenſtellenden 
Artikel gegen einen folhen, der in jeder Hinjiht Ihrem Wunjche exitipricht, 
oder durch Zurüderftattung des dafür bezahlten Geldes. 


Des Hubs Holen-Deparlemenl 


anerfanntermaßen da8 größte von allen ähnlichen Departements in den Vereinigten Staaten, und immer 
rerhbaltigere und beffexe Dioden in Herrenhojen entfaltend, als irgend ein anderes Kleidergeichäft des 
Kontinents — lenkt Ihre Aufmerffamkeit auf awei ganz bejondere Verkäufe in diefer Woche: 


Berihiedene Hunderte von Baaren gute 
aus ——— Gafjliimere und Ghe: 
viot Soſen — mit nahtlojem Taillenband ge- 
mact- -qute ehrliche Werihe 

u 8 2.50— 

ieje Woche zum Spezial» 


preis don s 


Todes: Anzeige. 
Isabella Frauen-Verein. 


Den Mitgliodern obigen Vereins zur Nachricht, 
Shwitet Maria Burunide geftern 
i * = » M., nah langem Leiden geitor: 
© Beerdigung findet fat am Mittwoch, 
Mts., wn 1 llhr, vom Trauerhauie, - 
.„, im WSinterdeuje, nah Walhhrin 
rn find erjuht, um 12 Uhr Mittags 
Salle zu erjichsinen, an Der Verjtorbenen Die 
Ehre zu ermreiien. 
Clara Weins, Präfiventin. 
Margaretha Laüpl, Scekratürtin, 


in der 
dest: 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
Daß meine liebe Frau Maria,am Montag, Mit: 
dag3_ 12 Uhr, mach lanaen jchiveren Leiden ent ſchlafen 
iſt. Die Berrdigu ng sidet ftatt am Mittwoch, um 
Trauerauje, 540 W. Late Ser., bins 
Um ftille Theiinahıne bittet 

©. Buonnete 


ten, nah Walbheim. 
d:r tiejbetrübte Gatte 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer innig geliebtes Töchterchen Roſie am 
Sonn tag Abend um 6 Uhr 30 Minuten- im liter 
von 2 Jahren, 6 Monaten um M Tagen, ihre ung 
fo Lieben Augen für immer geichlofen bat. Die B 
erdigung findet am Mittwoch Nachmittag um 1 Uhr 
dom Trauerhauſe, 751 S. Jefſerſon Str, neh Roſe 
Si Mit, 

Hans J. und Pauline Wieſe, — 


Goeſtorben: Groß im Alter von 62 
Aahren, Möglich > Dada. Berrdigungsanzeige 
deripätet. 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, Inhaber. 
Früber: Albert Fuchs. 
459 Oft Divifion Str., mabe Slark 
es te —** in Schuittblumen. ſowie tropiſchen 


de 
Iren nt beigmadvoa außgefäßee Erzan- 
on ie — Hodgeitem %, 6oflı 


Frant 3. Dintamp’s 
WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK '& RAND RANDOLPH Str., Basement. 
Befter Bujineß-Lund 'uad in der Etadt, 15 Cents. 

Jmportiste Weine und Biere, —— 


Sin hübſches Sortiment reinwollene feine 
Gheviot Sojen jür Männer—in den neueiten und 
bübjcpeiten für die Herbſtſaiſon einge führten Muſtern. 
welche in jeder Hinſicht jenen gleich 
find, die don ce chäf⸗ 
ten für 24 bı3 $5 verfauft werden, 
Der Spezialpreis diejer Wode.. 


Deutſche, 


welche zu 


Bürger-Papieren 


berechtigt find, können diejelben EEF” unentgeltlich 
erlangen, wenn fie in der Difice des 


Dentfch-amerik. demokratischen Vereins, 


613 TZeutonic Building, 


Ede 5. Ave. und Waihington Str.. voriprehen. Die 
Difice ift jeden Tag don 10-6 Uhr. und Pienftag. 
Donneritag u.Samftag Abend bis 10 Uhr offen. 1208bıw 


Deutfches Gonlular- 
ww Rerhtsburenm 


(ftaatlich inforporirt.) 


Spezialität: Bohmachten geiehlid ausgefen 
tigt, Erbihaften regulirt, Noten:-!usftände 
eingezogen. EHI Für Unbemittelte gratis. 


Uotariats-Amt 


— zur Anjertigung bon — 
Bollmadten, Zeitamenten uud Urkunden, 
Unterinhung von Wbftratten, Ausjtelung von 
Weiiepäflen, Erbihaitsregulirungen, Bor: 
mundihaitsiahen, Towie Wollettionen und 
Btechis: jowie Militärfacdhen bejorgt: 


K.W.KEMPF, Konfuleni, 


155 WASHINCTON STR. 


Ey Sonntag 2ormittag geöffnet. imilj 
Office: KEMPF & LOWITZ. 


Zu vermiethen 


— i — 


Abendpoſt- Hehünde, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Sir., 


Zwei ungelgeilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampibeizung und Fabritubl, 
fehr geeignet f für Viniterlager oder leichte Ja: 
brifation. Die Anlage tür eleftrifche Be: 
trieböftaft, billiger als Dampjtrait, it im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weil: oder Norbieite. Nähere Ausfunft ers 
tbeilt in der Office der Abeubpoit. bw 


gefet das Sonntagshlatt der „Adendpof‘. 


J 
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> 
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a 
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Zuland. — 

— In New Vork wurde die 28. 
Jahreskonvention des amerikaniſchen 
Ärchitekten⸗Inſtituts erbffnet, und 
zwar vom Vorſihenden Daniel’ 9. 
Burnham von Chicago. 

— Aus den Geſchäftsräumen der 
Pacific⸗Expreßgeſellſchaft in Dalles, 
Oreg., wurden nächtlicherweile etwa 
$15,000 geraubt. Man hat noch feine 
Spur von den Räubern. 

— Zu Nem Mapdrid, Mo., wurden 
durch eine NKeffelerplofion in. ber 
Dampf-Sägerühle der 
Lumber Co.“ zwei Arbeiter getödtet, 
und ein dritter wurde jchmwer verleßt. 

— Mieder herrfcht unter den Grus 
benarbeitern von Gripple Ereef,. Col., 


Telegtaphiſche Notizen, > 


„Prebotiuß | Srobioäter jeht fall ausichliehlic In | 


/ 


I Diratfsfihung, 


AD. Noble verfangt eise, Anterfuchung 
; „des Wafferamts. 


Wahfpotitik Fpielt-dabei die Hauplrolle. 


Die Ordinanz der RordſeileStrahenbahn 
vom Mayor velirh. 


Zur Frage der Reklameſchilder. 


Große Eereigniſſe werfen ihre 
Schatten voraus. Die bevorſtehende 
Wahl ſcheint das Intereſſe unſerer 


Anſpruch zu nehmen, und ſo iſt es er— 
klärlich, daß geſtern Abend im Stadt-— 
rath politiſche Kampagnereden an der 


große Aufregung über die Verhaftung | 


von zei ihrer Kameraden und die Er=- 
fchießung eines berfelben, melcher ei- 


nen Fluchtverfuh machte, dur) fog. | 


Hilfejheriffs. 

— Die $50,000 bis $75,000, welche 
jüngft von den Bahnräubern in Gali- 
fornien erbeutet wurden, jollen irgend= 
mo im Umkreis einer Meile von ber 
Stadt Sacramento vergraben liegen. 
Set wimmelt die ganze dortige Ge- 
gend von Geheimpoliziften. 

— Wie aus Traverfe City, Mid., 
mitgetheilt wird, hat der Gchooner 
„Alva Bradley“ von Cleveland, D., in 
der Nähe vonFox Island ein Leck erhal⸗ 
ten und iſt bei North Manitou unter— 
gegangen. Die Inſaſſen (¶ Männer 


Tagesordnung waren. Es wurden Re— 
den zum Fenſter hinausgehalten und 
allerlei Anträge geſtellt, die unter der 
Maske der Reform einherſchreiten, in 


Wahrheit aber nur auf den Stimmen- 


fang berechnet ſind. 


ſich geſtern Abend als die Ober-Re— 
ſormatoren auf. Erſterer brachte eine 


Reſolution ein, welche natürlich keinen 


und eine Frau) wurden vom Dampfer 


„Douglas“ gerettet, 

— Dr. Georg Fr. vd. Schmidt, ein 
beurlaubter preußifcher Sefondeleut- 
nant, der fich gegenwärtig, auf der 
Reife nach Japan, in Minneapolis be= 
findet, Jol Geheimdepejchen erhalten 
haben, wonach der ruffiihe Zar ein= 
foch das Opfer eine langjam tödten- 
dei, bon. den Nihiliften ihm beigebrach- 
ten Giftes fein ‚joll. 

— Der Kuticher Howard aus Eng— 
land, welcher vom früheren Vizepräji- 
denten und jetigen Nem Morfer repu= 
blifanifhen Gouverneurskandidaten 


Levi PB. Morton hierher gebracht wur= | ren an Der Pu ton 
| ber 14. Str. für die Hälfte de3 Geides 


de, wird wahrjcheinlich als „importir= 
ter Kontrattarbeiter” 


nod} ein Habeas-Korpus-Verfahren in 
diefer Sache angeftrengt worden ift. 


— Aus Denver, Eol., wird gemels- | Pr 
ie Meike Hez Geheimpnlii | ocrrief, und Ald. Ayan nahm der Re- 
Die Dieije bei Geheimpoligiften | jelution den ganzen Effett, indem ’er | 


das Umendement ftellte, daß die Unter= | 


bet: 
Malbesfe von Chicago, welcher den 
angeblichen Fälſcher Newmarke nad 
Chicago zurückbringen wollte, iſt un— 
erwartet erfolgreich verlaufen. Wal— 


beske fand im Verbrecher-Album auch 


die Photographie eines alten Bekann— 


ten, der gegenwärtig unter dem Na— 


men Jos. Baker eine Zjährige Zucht- 
hausſtrafe in Canon City abbüßt, aber‘ 


mit dem in Chicago 
Mordthaten, dreier Morbverfuche und 


mehrerer&inbrüche dringend gewünfch- | 
Bater, | 


ten Kate Skinner identijch ift. 
reijp. Skinner wird nach Verbüßung 
feiner Haft in Colorado nach Chicago 
zurüdtransportirt werben, 

Ausfaud. 

— Morgen findet die formelle Er- 
Öffnung des japanifchen Landtages 
ſtatt. 

— Es wird jetzt als ziemlich gewiß 


bezeichnet, daß der deutjche Reichstag | 
am 17. November wieder zujammene | 


iteien wird. 
— Der Budget:Ausfhuß der fran- 


zöjifchen Abgeordnetenfammer hat bes | 


Ihlofjen, 100,000 Franken für Ver- 


fuche mit dem neuen Diphteritis-Se- | 


zum zu verwenden. 


— Der badifche evangelifche Ober: | 


Tirchenrath hat den durch fein Flug- 


blatt „60 Säbe wider die Jrrlehren | 


morgen nad) | 
England zurüdgejchict werben, obmohl | ©: 
Tiraden des Redners mit derFrage, wie 








der Chriſtenheit“ anſtößig gewordenen 
Pfarrer Gotifried Schwarz in Bienau 
tra-Poliziſten im Dienſt zu behalten. | 
Jetzt kam an die republikaniſchen Mit- 


vorläufig ſeines Amtes enthoben. 


— Im Reſidenztheater zuBerlin gab 
die Truppe vom Pariſer „Theatre Li- 
bre“ vor ausverkauftem Haus ihre er- 

eu nl h ı fen. Uld. Madden proteftirte gegen die | 
' Beibehaltung der 400 Boltziiten, weil 


jte (Franzöfiiche) Vorftellung und ern- 
tete lebhaften Beifall. Das ift der er- 


deutjch-franzöfifchen Krieg. 
— ‘nn Berlin feierte gejtern das 


Zar ilt, den 80. Jahrestag feiner&rün- 
Dung. Bei dem Feltmahl brachte Ge- 
neral Hahnke einen Irinfjpruh auf 
die Erhaltung des Lebens des Zaren 
aus. 


Regierung der japanifchen Friedenz- 


fte derartige Fall in Berlin feit dem | die Stadt für foldhe 


| fein Geld übrig habe, während Ald. | 


tigen Stadiverwaltung Ein anzuhän= 
gen und aus den gegen dieje erhobenen 
VBerbäcitigungen politifches Kapital zu 
Ichlagen. In diefer Refoluiion wird be- 
hauptet, daß große Summen Geldes 
für Reparaturen in den ftädtijchen 
Pumpſtationen verausgabt worden jei= 
en, ohne die Genehmigung des Stadt— 
ats einzuholen, und die Einleitung 
einer Unterfuhung durch ein bejonde- 
res Komite angeordnet, welches das 
Recht haben Toll, die faämmilichen Mit- 
glieder der Aominiitration por jeinyo- 


tum zu laden. Mit großer Emphafe | 


legte ftch der Antragjteller für ſeine Re— 
folution ins Zeug. „Die Stadtvermwal- 
tung verlegt das Gejeg täglich,“ rief 
er aus; „Dasfelbe jchreibt vor, daß die 


| Departementschefs feine Kontrafte für 


mehr al $500 ohne Ausjchreibung von 
Nngeboten vergeben Tonnen. Wenn 
man andere ontraftoren zur Konkur— 
renz zugelaffen hätte, dann hätten die 
Reparaturen an der Pumpftation an 


bergejiellt werden fünnen.” Am diefer 
Stelle unterbrach Ald. Gallaaher die 


lange €3 noch bis zur Wahl Jet, welche 
Frage natürlich große Heiterkeit her- 


tere3 feine Vergrößerungen jchon bor= 
handener Reklameſchilder zu dulden. 
Das Gutachten des Hilfs-Korpora— 
tionsanwaltes ging an's Juſtizkomite, 
und wird hier die Grundlage für eine 


die Errichtung von Reklameſchildern 


regulirende Ordinanz bilden. 

Eine von Ald. Conwah eingebrachte 
Ordinanz will der „Norwood Park 
Gonftruction and Electric Company” 
die Erlaubniß ertheilen, ihr neues Pa=- 
tent zur Mebertragung bon Elektrizität 
praftifch zu erproben. Das Patent be= 
jteht darin, daß die eleftrifchen LXei- 


ı tungsdrähte in dvenA3phalteinfafjungen 





juchung betreffs derßejchichte des Walz | 


ſeramtes ji auf drei Jahre zurüd, in 
die Wafhburne’sche Adminiftration, er= 
jtreden folle, damit man erfahre, wie e3 
unter William Lorimer im Wafferamte 
ausgefehen habe. » 

Ald. Bomwers bezeichnete das. WVorge- 


iegen ziveier | ben der Republifaner als Wahlmade 


und Aid. Gallagher wies in einer von | 


Tarfaftifchen Anfpielungen  jtroßenden 
Rede auf die 


| Wochen mit auffallendem Eifer für das 
„Sie | 
| ob fämmtliche unreinen Afforde, die er 


Wohl der Stadt intereffiren. 
haben das Spezialiteuer-Departentent 


reformirt und jet find jte hinter dem | 
Wafjeramt ber,” rief er aus; „doch da3 | 
Bhrafenmacherei.” | 
Schließlich wurde die Noble'ſche Reſo— 
lution und der damit in Verbindnug | 
ftehende Antrag Maddenz, welcher be | 


it Alles eitle 


ſagt, daß keine über 8500 betragenden 


Ankäufe ohne vorherige Ausſchreibung 
von Angeboien erlaubt ſein ſollen, mit 


den Stimmen der Republikaner gegen 
die der Demokraten angenommen. 
Eine neue, ebenſo hitzige und ebenſo 
überflüſſige Debatte rief gleich darauf 
Ald. Gallagher mit ſeiner Reſolution 
hervor, die den Korporationsanwalt 
um Auskunft darüber erſucht, ob der 
Mayor nicht das Recht habe, die wäh: 
rend de3 Streif3 angeltellten 400 Er 


merkwürdige Thatſache 
bin, daß die Republifaner fich feit zmei | 
Zimmer des erwähnten Logirhaufes 





| Bart, ift eine Anklage 


glieder ‚Die Reihe, zu protejtiren und | 


den Demofraten Wahlmache porzumer: 
3 


Extraausgaben 


Gallagher denSpieß umdrehte und den 


ubli na — j 
Kaifer Wlerander-Gardegrenadier-Re- | Republitanern den Vorwurf machte, 


giment, deſſen Ehrenoberſt der ruſſiſche nur verlangten, weil dieſelben von ei— 


daß ſie die Entlaſſung der Poliziſten 


nem demokratiſchen Moyor angeſtellt 
worden ſeien. Nach längerer Diskuſ— 


vorſchläge gemacht habe, wird in einer 
halbamtlichen Depeſche aus Tien Tſin 


al3 unbegründet begeichnet, womit auch 


die Nachricht, daß Japan diefe Vor- | 


Ihläge zurücgemiefen habe, 
jelbjt zufammenfiele. 

— Wie aus Halle a. ©. gemeldet 
wird, ift der der Ermordung zimeier 


in fich 


I 


I 
1 


| Gasröhren zu legen. 


Hrauen jowie des mörberifchen Anz | 


griffes auf mehrere andere überführte | 


Wepenftein, nachdem er fchon zweimal 
zum Tode verurtheilt worden mar, 
noch für jeden einzelnen Mordangriff 


zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt 


worden. 


gal, jah geftern Nachmittag eind große 
Bollsmenge in tiefem Schweigen ber 


Einfhiffung von 800 Man zruppen | 


nad Laurenzo Marquez zu, das be- 
kanntlich von den Kaffern ſchwer be— 
droht iſt. — Die deuiſche Regierung 


ſoll beabſichtigen, den Kreuzer „Adler“ 
nach Laurenzo Marquez zu fenden, um 


a 


dort die deutſchen Intereſſen zu wah- 
ten. 

— Nach längerer Debatte hat der 
Gothaifche Landtag einen Antrag an- 
genommen, wonach die für die Wieder- 
eröffnung, des Hoftheaters nöthigen 
Gelder bewilligt werden. 
ferige neue Herzog aus dem britifchen 
Haufe hatte fich gemweigert, die nom 
verftorbenen Herzog Ernft dem Theater 
gewährte Unterftüung auch feinerfeits 
aus jap: Privatfaffe zu, bezahlen, 
und infolge befien war das Theater 
gejehloffen worden, 


| 





Der fnaus | 


| fion, an welcher ich auch die Ald. Boms | 
ı ers, Noble und Ryan betheiligten, mur= | 
| de die Gallagher’fche Refolution zu den | 


\ — Die Ungabe, daß die chinefijche Alten gelegt. Die Republikaner ſtimm- 


ten geſchloſſen dagegen. 

Vom Mayor ging dem Stabtrath 
geitern Miend ein Veto zu in Bezug 
auf die Ordinanz zu Öunjten der Nord 





Chicago Straßenbahngefelichaft. Die | 


' That die Erlaubniß, in verfchiedenen 


Sn feiner Be- 
gründung Des Veto3 hebt der Mayoı 
hervor, daß die Intereffen der Stadt 


; Ordinanz gab befanntlich der Gefel- | 


| jpielt hatte, 


zu liegen fommen, ‚wodurch aljo eleftri= 
fche Mebertragung ohne Schädigung 
de3 Gtraßenpflafter3 möglich iſt. Die 
Drdinanz ging an’3 Komite für Be— 
leuchtungsweſen. 

Ehe Ald. Madden ſeine Reſolution 
betreffs Unterſuchung der Methoden 


des Departements für öffentliche Arbei⸗ 
ten zur Verhandlung britgen Tonnte, 


iteß der Vorjiger Ald. McÖillen Ver: 
taqung eintreten; der Gtadirath ver= 


| zichtete damit auf das Vergnügen, tWeis 
AUld. Noble und Madden fpielten | 


tere Reformoorfchläge diefes Mitglieds 


| zu hören. Daß Ad. Madden ſich da— 
durch nicht abſchrecken laſſen und in 
der nächſten Sitzung mit neuen Vor— 
| anderen Zwed hat, al3 der gegenmwär= | 

| ficher gelten. Kurz vor der Mahl laßt 
' fich der Führer der Nepublifaner foldhe 


ichlägen wiederfommen wird, darf als 


günftige Gelegenheiten nicht entgehen. 


— — 


3. 7. Touheys Sadpfeife. 


Mer mährend der Weltausitellung 
dem „Blarney Caſtle“ am Midway 
Plaiſance einen Beſuch abgeſtattet hat, 
wird ſich des Sackpfeifers erinnern, 
welcher ſein Inſtrument mit ſolcher 
Virtuoſität zu behandeln verſtand, daß 


jedem Sohne der grünen Inſel das 


Herz im Leibe vor Vergnügen lachte. 
Der Mann hieß J. T. Touhey und ſein 
Wohnſitz war und iſt heute noch Chi— 
cago. Seit den herrlichen Tagen der 
Weltausſtellung hat er ſeine Kunſt 
ausgeübt, wo immer er etwas dabei 
verdienen konnte. 
an chroniſcher Trockenheit, was wohl 
eine Folge der Abſonderlichkeit ſeines 


Gewerbes ſein mag. Zum Verwun⸗ 
dern iſt es deshalb nicht, wenn Tou— 


hey meiſtens an ſolchen Plätzen zu fin— 
den iſt, wo es an dem nöthigen Naß 
nicht fehlt. 

Kürzlich hatte Touhey in Gannons 
Wirthſchaft, Nr. 259 S. Halſted Str. 
geſpielt. Eine Menge ſeiner Freunde 


bewunderte ihn und ſein Inſtrument, 


das ſ. Z. baare 8200 gekoſtet hatte und 
von Irland importirt worden war. 
An dieſem Abend bekneipte ſich Touhey 


ſo ſtark, daß er auch den Himmel für 
einen Dudelſack anſah und ſich des— 
halb ganz behaglich fühlte, als er ſich 


in der Alley hinteru einem Logirhauſe, 
unweit des Platzes, wo er muſizirt 
hatte, zum Schlafen niederlegte. Den 


Blaſebalg ſeines Inſtrumentes hatte 


er wie ein Luftkiſſen aufgetrieben, die 
Ventile daran geſchloſſen und benutzte 
ihu ſo als Kopfkiſſen. Doch als er am 
Morgen erwachte, ſah er ſich in einem 


und in ſeinem Kopfe ſummte es, als 
während ſeiner Sackpfeiferlaufbahn 


zur Welt gebracht, ſich darin feſtgeſetzt 
hätten. Von ſeinem Inſtrument woll— 


| te Niemand etwas willen; eben]o me 


niq von feinem Rod, der Weite und 
den Gtiefeln. Alles was er erfahren 
tonnte war, daß man ihn halb beflei- 
det in der Allen gefunden und in das 
Haus getragen habe. 

Zouhey hat, um ſein Inſtrument 
wieder zu erlangen, die Hilfe der Po— 
lizei in Anſpruch genommen. 

ee 
Unter ſchwerer Auklage. 


Gegen den Wagenfabrikanten W. H. 
Webber von Nr. 54839 Lake Ave., Hyde 
wegen Dieb⸗ 
lichi8 angeftrengt worden. Webber 
joll mit jener Bande von Wagendieben, 
über deren Verhaftung feiner Zeit in 
der „Abendpoft“ ausführlich berichtet 
wurde, Hand in Hand gearbeitet ha- 
ben. Sn feiner Fabrit wurden meh- 
rere MWugeir vorgefunden, die angeblich 
kon berjchiedenen Diebjtählen herrüb- 
ten, AS Kläger fungirt ein gemifler 
C. Baulfen, wohnhaft an der Ede von 


| State und 39. Straße, während Ja3. 


Halleran, der früher bei Webber be- 
jopaftigt gewefen war, den Angeber ge- 
Halleran jelbjt war be= 
reits bor einigen Zagen in Haft ge: 
nommen worden. Seiner Ausfage zu= 
jolge „arbeiteten“ ie Diebe bornehm= 
li an der Norbfeite, von wo aus die 
gejtohlenen Wagen unverzüglich nach 
Hnde Bark und anderen Pläßen an der 
Güpdjeite gebracht wurden. . E3 heißt, 
daR während der legten Monate eine 
beträchtlihe Anzahl von Fuhrwerken 
aller Art, im Gefammtmwerthe von meh- 


| veren taufend Dollars geftohlen und 


' Etraßen der 21. Ward eine Anzahl 


nad) Hyde Park gefchafft wurden. Ein 


| archer Iheil der entwendeten Wagen 
iſt bereits aufgefunden und ihren Ei- 


durch die Orbinanz nicht genügend ge: | 


ſchützt werden. 
Vom Geſundheits-Kommiſſär lagen 
die Voranſchläge für das zu errichtende 


Blattern-Hoſpital vor. Dieſelben ſtel— 
— Am Hafen von Liſſabon, Portu⸗ 


len ſich auf 8180,070. Die Angelegen— 
heit ward dem Finanzkomite überwie— 


ſen. 
Ad. DMNeil reichte einen Antrag ein, 


| welcher die Befeitigung der bon der 


Safe Shore-Bahn an der 63. unb 
State Sir. gelegten Weichengeleife ver- 
langt. Der Antragjteller beicyuldigt die 
Bahngeſellſchaft, daß fie die Geleije 
tort ohne Erlaubniß angelegt habe, 
mährend Ad, Powers und Mann die 
Geſellſchaft in Schutz nahmen. DerAn⸗ 
trag wurde ſchließlich angenommen. 
Im Anſchluß an ein Gutachten des 
— ——— Balmer, 
welches erklärt, daß die Errichtung von 
Reflame-Brettern.in den Straßen, jo- 
weit fie die Sicherheit oder Die Gejund- 
heit des Publitums nicht beeinträdh- 
tigen, nicht ald Gemeinjchaden anzufe- 
ben jet, jeßte Ald. Hepburn. die An- 
nahme feiner Refolution durch, welche 
den Poligeichef anmeift, bis auf. Weis 


| Park gewohnt. 
| mein für 


gentbümern wiederzugeftellt worden. 
Webber bat feit 3 Jahren in HHybe 
Man hielt ihn allge- 
einen wohlhabenden und 
durchaus ehrenhaften Gefchäftsmann. 


Wegen Miöhandlung augeklagt. 


Gegen den Hauseigenthümer James 
D. Milliken, Nr. 3015 Vernon Ave. 
wohnhaft, hat die Mutter des zwölf— 
jährigen Paul Wade die Anklage we: 
gen brutaler Mißhandlung erhoben. 
Der Junge pflegte mit mehreren Ka— 
meraden auf dem Hinterhof des Mil- 
lilen'ſchen Hauſes zu ſpielen. Vorige 
Woche ertappte Herr Milliken den klei— 
nen Wade und ſchlug ihn mit einem 
Strick dermaßen, daß der arme Junge 
ſein ganzes Leben an den Folgen der 
Verleßungen zu leiden haben wird. 

rau Fanny Wade, die Mutter des 
Knaben hat nun einen Haftbefehl ge- 
gen den Angreifer erwirft und der Fall 
wird am nächiten Donnerftag vor 
Richter Bradmell zur Verhandlung 
fcmmen. 


Die Reaiftri splä 
vis 9 u — platze ſind heute 





Seine Kehle leidet 
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{fi BOHSu state sn Aufau Verfanf. 


Unfer Lager von Beizöfen, Ranges und Kochöfen ift das volljtändigfte in Chicago. Thatfache! Diefes 
Departement erfreut fich unferer befonderen Aufmerffamkeit und Sürforge—jeder Ofen ift durchaus garantirt 
und wenn nicht zufriedenftellend, befommen Sie Ihr Geld zurück. Unfere Parlor:Oefen find von den erften 
Sabritanten des Lahdes gemacht und find in jeder Beziehung das Dorzüglichite, mas für Geld zu haben ift. 








Bas halten Sie von dDiejer Bargain-Lifte :- 





Aſchkaſten, hübſche nickelplattirte Seiten = Rail, Einer unicerer einſten — gF 242 2 
I teree. Teinlien — DaB Met in: Dies zeigt dewam, mis DER 


oberer Ring aus Nidel, Spun Bra 


59.00$13.50 


Schwere Nickel Seiten-Fuß-Rail, Nickel-Urne aus 

——— —W je 
were w m tte Sin: 

Draw Center 8* 9 bis = 14 00 

Roft, Preis. 3 55) — + Er 


Breis... 


Nictel⸗ 
Urne 


Preis 


„Golde-Coin⸗-Ofen kon— 
ſtruirt iſt. 


815. 00839. 00 


RE — Et 
No. 1—Diejes Sideboard aus maifidem Eichen: Ah 
holz, polirt. feinjte Mufter, franz. Spiegel: 5 6 0 
glas, werth 340 - Unſer Preis ....P........ 


No, 2—Diejes Sideboard au feinſtem Cichen⸗ 
holz, polirt, deuticher Spiegel, ijehr hübich 
und nett, werth F28—linier Preis 


No. 3— Dieies hübjche Sideboard, für ein Feines 
Ehzimmer, deuticher Spiegel, polirt, werth 820, 
ÜHDNEEROR a ui sa aan nn de anne anne 


515.50 


Mnesuoteg. 122 — ze 


In imporfirten Augs, Plüfd garnir', mit Spring Edae, 5 Stül, reg. Preis 860.00— 538 >30 
Anfer Preis...... OD +) 


515.80 Diele Schlafzimmer-ECinrichtung —intne oder 1% Saornımdert Eiik 


werth 816.50 Unjer Preis 59. 00 


Alles wird auf unfer [pezielles 
Bredit-Syflem verkauft, 


L. FISH 
co, 


Dieje Schlafzinmer-Cineihtung RB  Aamer 


für KO verfauft—Unier Preis 


Dieſes Chiffonier 


aus Hartholz, 

fünf Schiebladen, 

in Mahagony, 

Kirfhbaum 

oder Naturholz; 

werth $10.00. 
Unjer Preis 


st sg. FURNITURE 


Wo Archer Ave. die State Str. 
1901-1911 State Str. 





Bergrünunas-Weaweifer. 


Albambr a--Zenitefiees Pardner. 

Chic Opera Houje-Almins Wunmerlanpe, 
Columbia Charts Frohmanns Gejclicaft. 
E in pire-Baudevi ille. 
Grand Operag HouſeThe Heit-⸗at-Law. 
Davlins—Finnigans Ball. 

Saymarfet— Sport MeAllifter. 

800 leys—A Gilded Fool. 

Sincoln Bart Thea.—A Summer Blizzard, 
MeBiders—R'p von Wintle. 

Shiller—Ty: Erujt of Swviety. 

— ⸗·  — 


Das Ei des Columbus. 


„Ick ſoll dat Huhn ſind, det das Ei 
des Columbus jelegt hat. 
Ge, ſo 'ne Jemeinheit brauche ich mir 
nich zu jefallen zu jelaſſen, als ob ick 
überhaupt Eier legen könnte.“ Hier 
wurde der Schlächtergeſelle —— 
Lehmann, der gegen den Arbeiter Wil— 


AWiheilung des Schöffengerichtes in 
ſeiner Rede unterbrochen und aufgefor— 
dert, 
ſchweifungen zu berichten. 

Privatiläger: „Soll jefchehen, hober 
Herr Jerichtshof; aber Eier ielegt habe 
id nu doch enmal nid. IE wäre ja 
jarnich böfe, wenn id et fünnte, und 
meine OMe hätte jewiß och nifcht jejen, 
wenn ick ihr uff Diefe Art in de Wirth: 
ſchaft unterſtützen thäte, aber wat nich 
is, det is nich, und dadrum 

Vorlipender: „Nun fommen Gie 
endlich zur Sache.“ 

Rrivatil äger: „Na, alfo, et war am 
Dienftag, den 1. Mai, jo jejen 9 Uhr 

Abends; id mollte noch ’nen Kleenen 
hinter die Binde jiehen und trat des- 
Halb in de Deftile an de Ede von 
De Wrangelftrafe. Da jehe id nu den 
Hahn, welcher den 1. Mai bei etliche 
joße Meihen feiert, und meil id ihm 
fannte, fragte id ihm, wat det für ’ne 
ne märe, wo er voch Vater 
von 'ne Familie is und Finder hat, fich 
Gier in de Kneipe herumgutreiben. Er 
iolfte fih doch man lieber um feine 
Süden fümmern, al3 den erften Mai 
feiern. Det wäre jchonft befler. Druf 
ja er mir nu fehr fchief an und meen- 
te jo über die Schulter, ict möchte mir 
Doch nich um unjelejte Gier jo ufrejen. 
Na nu hören Se mal an, Eleene Kin— 
der jind Doch feene unjelejte Eier! "Da 
Tief mir doch meine alle een bisken 
über, und ick erwiderte ihm, ſo'n Hahn 
hätte ick ooch noch nich jeſehen, der ſo 
wenig für ſeine Hühnerfamilie ſorgte; 
er wäre ja ſchonſt der reine Rabenhahn. 
Na, da wurde er aber borſchtig. Wü— 
thend rollte er ſeine Oogen uff mir und 
brüllte mir an, ob ick det Huhn wäre, 
welchet det Ei des Columbus jelegt ha— 
be. Ne, ſagte ick, ſowat fiele mir nich 
im Trome in. Na, meente er, denn 
ſollte ick ihm man. — Nu hatte ick aber 
jenug, und da ick keenen Skandal ma— 
chen wollte, und mir tief in Hahnen fei= 
ne Seele jhämte, jo jing ic jtill meines 
MWejes. Wber dat er mir det Huhn je= 
Ihumpfen hat, vet das Ei des Solum- 
bus jelegt hat, det fann id ihm nich 
verzeihen. Dadafür muß er eine Let- 
tion erhalten.“ 

Der Borfibende fuchte zmifchen Leh— 
mann und Hahn, der mwährend-der Ver: 
banylung Widerflage erhoben hatte, 'ei= 
ne Einigung zu erzielen, und führte 
dem Erſteren por Augen, daß er die 
Beleidigung des Hahn doch felbit her- 
borgerufen habe. Schließlich famı denn 
aub ein Vergleich zu Stande, nad 
toelchem jeder Theil die Hälfte der So- 
ften übernahm. 


Kriegs: Brieftauben. 


Ueber die Verwendung von Brief- 
tauben zu SKriegszweden entnehmen 
wir einem engliihen Yachblatte fol- 
‚gende intereljante Mittheilungen. Eng- 
land ift das einzige Land, welches die- 
jem wichtigen Verkehrsmittel in Kriegs- 
zeiten feine bejondere Bedeutung bei- 
mist. Schon Julius Gaejar fol fi 
der Brieftauben zur Weberbringung 
wichtiger Nachrichten bedient haben, 
auch wurden diejelben in dem langen 
Kriege der Holländer um ihre Unab- 
bängigfeit, im 16. und 17. Jahrhun— 
dert, verwandt. Die moderne PBraris 
des Brieftaubenmwejens für Heereszwede 
Datirt jedoch erjt auS den Tagen der 
Belagerung von Paris, wo zuerft ein 
Ballon mit Brieftauben aufgelalien 
wurde, von denen zwei innerhalb jechs 
Stunden mit Depeichen zurüdtehrten. 
Während der Zeit der Belagerung der 
franzöfiihen Hauptitadt wurden über 
eine Million (?) von Depejhen durch 
Brieftauben in die Stadt befördert. 
Geitden haben die militärifchen Natio- 
nen den DBrieftauben die größte Auf- 
merktiamfeit zugewendet. Rußland un 
terhält jegt 3000 Tauben in 'jeinen 
polnischen Peltungen und verausgabt 
jährlich 40,000 Mark fir die Kultivi- 
rung derjelben, Deutichland etwas we= 
niger, während Frankreich jogar 80,- 
000 Mark für feine Hriegstaubenzudht 
Aährlic aufwendet. Sogar die Verei- 
nigten Staaten haben die Sadye aufge: 


nommen und verwendeten Brieftauben | 


in den Kriegen mit Jndianern. Die 
größte Schwierigkeit jtellt ji erfah- 
rungsmäßig der Verwendung der Taus 


ben entgegen, wenn e3 fi darum hans | 


delt, eine Verbindung zwilchen Schiffen 
auf’See und dem Lande herzuitellen. 
&3 ijt zwar jehr leicht, eine Taubende- 
pefche von Bord ans Land zu jenden, 
Dam ilt die Verwendung der Taus 
ben von Land nad) See immerhin eine 
jehr begrenzte, und werden’ nach diejer 
Richtung viele Verfuche gemadt. Man 
hat aud vorgejchlagen, die Tauben 
von Leuchtichiften und Leuchtthürmen 
aus zu verwenden, im Falle eine Ka=- 
bellegung auf bejondere Schwierigkeiten 
ftoßen oder eine derartige beitehende 
Derbindung mit dem Yeltlande verja= 
gen follte. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


* Die Südfeite Straßenbahn-Ge- 
Telichaft hat unter den Grundbefigern 
von Hhde Bart Petitionen für das We- 
— zur Ausdehnung ihrer Linie an 

Sttaße nach Oſten hin und für 
Wegerecht an Lake Ave, bon 55. 


bis 43. Straße nörblic, in Umlauf 


 gejegt. - Beide Linieri jollen eleftrifche 
&: ihnen werben, 


Ne, willen | 


den Sachverhalt ohne alle Abs | 


Lofalbericht. 


Eine Schwere Anklage. 


MWie e3 heißt, wird man in der 
nächſten Sitzung des Countyrathes 
ſchwere Anklagen gegen, Dr. John 
MeGrew, einen in der Irren⸗-Anſtalt 
zu Dunning angeſtellten Arztes, erhe⸗— 
ben. Die Anklage, welche Kommiflär 
Edmanjon im Namen von James 2%. 
Barrett erheben wird, jol dahin ‚lau= 
ten, daß Dr. MeGrew eine Verſuchs— 
Operation an Hugh Barrett, einem 
bejchrten Patienten, ohne Auftimmung 
bon bejjen Familien-Angehörigen por- 
gerommen und $5 jür einen Todten— 
Ichein verlangt hat, indem die Opera= 


| tion den Tod MeGreiws herbeiführte. 
heim Hahn eine Brivatilage angeitrengt | 
hatte, von derz Vorjitenden der 144. | 


Hugh‘ Barrett war ein langjähriger 
Bewohner Ehicagos, deifen Familie in 
dem Hauje Nr. 150 Emmerfon Abe. 
wohnt. Bor fünf Jahren verlor -er 
durch Ueberarbeit. feinen Berftand und 
nachdem ihn mehrere hervorragende 
Aerzte für unbeilbar erklärt hatten, 
Ren er in der Srren-Anftalt des 
Seuniys zu Dunning untergebracht. 

Kommifjär Edmanjon erklärte ge- 
ftern, daß er eine gründliche Unterfu= 
Hung von Dr. WicSreivs Handlungs- 
vn im Countyrath beantragen mwer- 

e 


Ein halsſtarriger Manı. 


Ein in dem Haufe Nr. 130 Hoffman 
Ave. wohnhafter Mann, Namens Kohn 
L. Retſin, wurde geitern unter der — 
Hage ber Nichtbeachtung einesEinhalts- 
befehles verhaftet, wodurch er an der 
Errichtung einer Umzäunung auf dem 
Eigenthume verhindert werden folte, 
das angeblich Charles Balde gehört. 
Us ihm der Einhaltäbefegl überreicht 
wurde, jagte er, daß alle Gerichte des 
Eountys ihn nicht von feinem Borfate 
abdringen könnten. Da Richter Horton 
den yall geitern nicht verhandeln fonn= 
te, jo fragte er Retjin, ob er nicht heu= 
te Morgen im Gericht erfcheinen 
fönnte. 

„Rein, ausgenommen ich merbe bor= 
geladen,“ lautete Die Antwort. 

„aber ich fan Sie nicht gehen laf- 
fen, wenn Sie ich nicht verpflichten, 
morgen zurüdzutommen,“ entgegnete 
der Richter. 

„Ich kann mich zu nichts verpflich— 
ten, bevor ich meinen Anwalt gejehen 
habe. Sie müffen halt eine VBorladung 
für mich ausmachen.“ 

„Aber eine Verhaftung ift ftärfer ala 
eine Borladung,“ erwiderte der Rich- 
ter. „Sie werden in ber Obhut 
Sheriffs verbleiben.“ 

„Er kann mich mit Leib und Seele 
haben,“ entgegnete Retſin. 

Der Gerichtsdiener brachte alsdann 
den widerſpenſtigen Mann nach dem 
Countygefängniß auf der Nordſeite. 

m — 

Durch eine Blinde identifizirt. 


Kapitän Porter von der Bundesge⸗ 
heimpolizei erhielt geſtern durch eine 
Hlinde Frau die Gewißheit, daß John 
Robertſon, der letzte Woche wegen 
Falſchmünzerei verhaftet worden war, 
kein anderer iſt, als John Spayne, der 
ſich wegen ſeiner Geſchicklichkeit, 


veyſteht, einen gewiſſen Ruf erworben 
hat. Die Polizei iſt ſeit zwei Jahren 
hinter ihm her. Im letzten Frühjahr 
befand er ſich unter einem anderen Na— 
men in Haft, doch gab er damals eine 
ſo plauſible Erklärung darüber, wie er 


in den Beſitz der bei ihm gefundenen 


falſchen Dollars gelangt war, ab, daß 
man ihn laufen ließ, ohne zu wiſſen, 
mit wem man es eigentlich zu thun 
hatte. 

Spayne hat vor ſeiner Verhaftung 
mit einer blinden Frau zuſammenge— 
lebt, die geſtern beim Kapitän Porter 
erſchien und um Vergünſtigungen für 
den Verhafteten bat. Zur ſelben Zeit 
erſchien ein Mann, Namens Morton 

und erklärte, daß die blinde Frau ſeine 
Gattin ſei, und ihn vor einem Jahre 
verlaſſen habe, um mit Robertſon oder 
Spayne zuſammen zu leben. Bei dieſer 
Gelegenheit wurde die Entdeckung ge— 
macht, daß man es mit Spayne zu 
thun hatte, und die Frau gab nach ei— 
nigem Zögern zu, daß dies des Ge— 
fangenen richtiger Name ſei. Sie ſagte, 
daß ſie bei ihm geblieben wäre, weil er 


ſie beſſer behandelt habe, als ihr Gatte. 


Geſtern Abend wurde auch der 17 
Jahre alte Frank Broekbeck, der mit 
ſeinen Eltern an der Ecke von Ohio— 
und Desplaines Str. wohnt, verhaftet. 
Er ſteht im Verdacht, mit den in letzter 
Woche verhafteten Falſchmünzern, ſpe— 
ziell mit Larſon, in Verbindung ge— 
ſtanden zu haben. 


— — — 


* Der ſchrecklich verſtümmelte Leich—⸗ 
nam eines bisher unbekannt gebliebenen 
Mannes wurde geſtern auf den Gelei— 
ſen der Illinois Centralbahn zwiſchen 
Dauphin Park und Fordham gefun— 
den. In den Taſchen des dem Eiſen⸗ 
bahnmoloch verfallenen Opfers befan— 
den ſich 53132 in baarem Gelde, ein 
Schlüſſel und ein Notizbuch, wie es 
gewöhnlich von Fleiſchern benutzt wird. 


E. WEIL, Lein- Amt, Ant 


448. Str. 


Geld zu verleihen auf Uhren, Goldſachen und ſon⸗ 
ey perjönliches Eigenthbum. Unvellamirte Bänder 
{8 zum halben Preis zu verfaufen* 1811djdEm 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Verlangtsı Ein guter Dust al3 Porter ober 
HGausknecht. John Weib, Ede N. Halfted und Elart 
Etr., ' Late View, dmi 


Berlengt: _ Bier Männer um bei 


Deutiben, zu 
tolvortiven; künnen wiel verdienen. 21 Duincy Str., 
One 6GB. 


Berlangt: Guter Medaniter; muß gut drehen föns 
nen. 49 Saftings © Str. 


er) dang 5 
Woche ſietiger Watz für guten Mann. 
Buren Str. 


Veriangt: Ein Aunge im Alter von 15 Jahren, * 
das Lirthogtaphen⸗ Beaidan u erkenon wünjdt, bei 
Continental 1 Co.. ‚Shop: 746 Elifton Ave.; 
Office: 140—146 Monroe Sır. 


— Verkangt: Aleinftepauder intelfigenter Junge von 

17—18 Aahren oder beicheidener Mann, Der feine Ars 

beit ihaut; muk etwas engliih iprehen en für ges 

vimgen Bohn, arbeiten, Heute Abınd nah 6 Uhr m 
1204 Milwarter Uoe, 


Schmui Der om Guftome Röden bei ber 


1231 Ban 


x 


des 


mit 
welcher er Silberdollars nachzumachen 


| graphiiten, 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 16. Detober 1894. 


Berkaufsfelfen Der Adendpon. 


Borftädte. 


Arlington Heights: Louis Yahnle, 
Auburn Bart: Edward Steinhaujer. 
Uuftin: Emil Fraie. 
Adomdale: George Hodel. 
Bowmanspville: 3. 3. Zimmer 
BlueJsland: Wm. Eidam. 
Calvard: Paul Kraaßtz. 
Central Park: E. J. Horder. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Long. 
Cragdin: Ernſt Fricke. 
Dauphbin Part: GC. F. Butenbaugh. 
Desplaimes: Peter Denuer, 
Elmburft: Julius Malen. 
nglewood Heights: U. E Kerr. 
Svanfteon: Sohn Witt. 
rtandGrojjing: Oscar Sandolf 
ammord, Ind.: DB. Eicher, 
awthorme: GE. Tegineyer, 
arvey: HR. Maion, 
ermoja: NR. Bradſhaw. 
insDdale: Geo. Prouty. 
Jebing Bart: 8 ®. Buſſe.· 
Sefferfon: Win Bernhard, 
Kenjington: Frib Högel. 
ga Grange: Jacob Weyer. 
Lombard: 3. P. Weibler. 
Lyons: Lorenz Mitch. 
Mapywoad: Max Wurſt. 
Ptendota: Schütz & Deniſon 
Naperville: W. Blale. 
Oak Part: Wm. Weeſe. 
Oat Park: M. Ratner. 
Valatine: Beutler Bros. 
Park Side: Chas. Gap. 
VPark NRidoe: Hans Hamer. 
Pullman: Paul A. Hermes. 
Pullman: T. P. Struhſacker. 
Ravenswood: A. M. Luce. 
Riverdale: 2. Lenk. 
Rofe Hill: W. 9. Termilliger. 
SouthE&pdaniton: John Bruter. 
South Chicago: Frant Milbratd, 
Etreator: F. E. Minor. 
SoutbE&nglemwood: 8. W. Johniom. 
Summerdale: Fred. James. 
Turner F. C. Neltnor. 
Waſhinagton Heigdhts: Johu Richards. 
Winfield: Fehrmann & Son. 
Wilmette: A. Mav. 
Woodlawin: H. Geſerick. 
Wheaton: M. E. Jones. 
Dapvenpdort, Xa.: Win. Gebria 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wert.) 


Ein Barbier, ftetig. 47 
dmi 


Berlamgts 


deutjcher 
Eugeni ie Str. 





Berlangt: Gute BortraitsAgenten auf hohe Kom⸗ 
mi ifion. DR Art Co, 833 Seminary Npve., 
Dede 


Schneider für 
Ave, 


praftiiche 
344 Foreſt 


ag „Sofort, gute 
allg mei ne Schnei de derarbe it. 


junger Mann al3 Porter; muß 


28 Dearborn Uve, 
Berlangt:_ Guter Schneider, guter Lohn jür Die 
Arbeit. 4317 S. Halſted Str. 
Verlangt; Ein junger Mann mit Erfahrung in 
einsm WButcheritore. 1216 W. 53. Str. 
Berlangt: 54 W. Chicago We 
Verlangt: Tüchtiger 
beit. 75 Elybourn oe. 


Verlingt: Ein 
aufwarten fünnen, 


Veute. 


Schuhmacher für neue Ar⸗ 


Verlangt Ei junger er; 
6: ocery Ser, 18% Jahre alt. 898 Ciybouen pe, 


Verlangt: Kürjihner amd OperatorS an Quvela 
Bel; Nähmaschinen. Stalflmanı u. Co., 501 Cham: 
plan Bldg., Normvsitigd: State und Mapijon Sır, 

Verlangt: Fin Junge, 14415 
Ent tgol ID ihlagen zu lernen. 


hrener plattdeutjcher 


Sahre alt, 
455 Wells Str. 


um 


Berlangt: Slippermacher, Heeler and Trimmer, 
— rſher und viniſhet, benaus Näher an Slip— 
pers. Nachzufragen 312 W. Ch cago Ave. dmi 


Verlangt;: Ein junger Butcher, 
1286 N, Aſhland Ave. 


Verlandt: Ein beuticher Ro ter für Halle, muß 
anftändig. und : erfahre en jein. 220-992 U. 12. Str. 


Verba ngt: Sin einzelner 


fi Dann um im Holz-, 
Kohlen- und Futtergeſchäft zu arbeiten. Nachzufra— 
gen jofort. 1055 W. North 


ve. dan i 
Sees 


16—18 Jahre. 


Schneider un Guftom-Nöden. 6 
Paul ing, 


ungt: Gute Schneider an "Damentlei dern 
15, 539 NR. Cart Str. 


Verlangt: Rodmacher. 
Ki incolu oe. 


Ber) amgt: Mobrere 9: gute te Abbügfer an Knaben: 
röden,; 1 Trimmer, der auch PVorbügeln Bann. 488 
N. Wood Str., Ede Thomas. 


Ver! langt: Ein unge an Defen; $3 und Board. 
4508 Stute Str. 


Verlangt: Ein junger, ehrlicher Mann für alle 
vortommenden Saloonarbeiten; daré ſich vor keiner 
Arbeit ſcheuen; ſtetiger Platz, d. h. für den richti— 
gen Mann. B 92, Abendpoft. 

Berlangt: 
sunähen, 


Verlangt: 
r., nahe 


und 


‚Ein guter . Raltus, 181 





Shubmaher um mwollene Slipper abs 
80 Baſil Ave. nahe Humboldt ' Bart. 


Verbangt: Sofort, eräuhtene Mäntelmader. Mann: 
beimer, Lepman & Israel, 123 Marke Str. 
modınt 


Verlangt: Seitungs- Kor teibondenten in jeder Orts 
Ichaft außerhalb Chicagos, um über wichtige Ereigs 
niffe zu berichten und Artikel über beliebige Themas 
au ſchreiben. Erfahrung nicht nothwendig. Gute Be— 
zahlung für freie Zeit. Unſere Inſtruktionen geben 
volle Auskunft. Sendet Brieömark für Ginzelbeiten. 
Modern Preß Af'n, Chicago, Su. Bipsn 


Berlangt: Junge Männer, dus Teledraphiren für 
Fiſenbahnen zu erlernen und Stellungen als Xeles 
Tidet:, Erpreß: und Stations: Agenten 
u übernehmen. Zu erjragen Präfidents Office, 175 
Fifth Ave. Nehmt Elevatot. 


Wotlw 

Verlangt: 3 Knaben, das Tefegraphi ven u erleie 
nen an unjeren Linien und wenn tüchtig, ein monat» 
liches Gehalt von #50, $60, 870, 80 bis 8100 zu 


bezichen. Telegraph Office, ns Fiith Ave. 10oklw 


Verlanot: 500 Arbeiter, Treiber und Ar beiter für 
Flußbauten in Arkanjas, Miiftifippi, MWinterarbeit 
und billige Fahrt; auch bilkige Yabrt nad — 
phis, Bidsburg, New Orleans und allen Theilen 
ſüdlich über die Illinois Central Bahn, direlte Li⸗ 
nien. Noß Luber Agency, 2 Market E 18jpImt 


 Verlangt: Zuperläffige junge, ſowie im mittleren 
Alter stehende Deutjche an jedem County, um als 
Korrefpondenten und Spezial: Deteftives für das 
größte und im feiner Art vollitändiane „Geheimpolis 
eisBureau des Landes zu - arbeiten. Frühere Gr: 
abrung nicht notbwendig. Sciraben und unverläßliche 
PVerjonen find erjucht, nicht zu antworten. Referenzen 
verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. Schidt 
Briefmarke für volle Auskunft fowie die befte Erimis 
nalzeitung, melde XTauiende don Dollars offerirt 
für vermißte oder gejuchte Perſonen. National 
Detective Bureau, Indianapolis, Ind. 23ipbm 


Berlangt: Leute für den Verfauf des „Quitiger 
Bote“ Kalender, German Am, News Co., 197 
Madifon Str, 


N S if, Im 
Berlangt: Zuverläifige, energiiche Männer um für 
ene Baus und Lei bgejelichuft zu_ arbeiten, 


Sekre⸗ 
tary, Romm 14. Dearborn Str. Aſplm 


Verlanot: Aenen für neue Prämi en Werte, Zeits 
fhriften und Kalender. Bd. M. Mai, Buhyandlung, 
140 Wella Str, l5ofdınt 





Berlangt: : Männer und Frauen, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Mädchen an Muichinen, fowie Männer 
zuın Büge In an Röden. 21 W. 12. Str., hinten. 


Berlangt: Gute Damenjcmeider: Madchen die an 
Maſchinen nähen können, melden ſich. 1307 Milwau— 
lee Ave. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


K2äden und Fabrifen. 
Berlangt: 3 Mädchen, das Telegraphiren zu erler⸗ 
men an unjeren Qinien und wenn tüchtig, ein imonats 
lies Gehalt von 850, 360, 870, E80, KO bis $100 


au beziehen, Telegrapb Office, 175 Fift Ave. 10081 


Verlangt: Zeitungs: Rorrejpondenti unen in jeder 
Ditichaft außerhalb Chicagos, wm über wichtige FIrs 
eigniffe zus berichten und Wrtifel über beliebige The: 
mas zu jchreiben. Erfahrung nicht nothwendig. Gute 
Bezahlung für freie Zeit. Unjere Anftruftionen geben 
volle Austunjt. Sendet Briefinarke für Ginzelbeiten. 
Modern Pre Af’n, Chicago, U. Bipbm 

Berlangt: 5 Majhinenmädden für" Kindermäntel 
und d jei dene Damen- Blouſen. 639 Shober Str. moi 


Bar rlangt: gt: Mädchen, welche das Dumenkleivers 
machen erlernen wollen; Zujcheiden wird auch gelehrt. 
168 { 47. Etr., nahe Aplaın % Une. mdmi 


 Borlamgt: Waſchi nenarbeiterin an Männer-Mügen. 
1% dadſon Str. 


erlangt:  Mädden ı um ı Strümpfe auf runden Das 
ſchi non zu ftriden. 158 Newport Ad: 


„zogen: Maid; nenmädehen an Sofen. 48 We 


. Sir, 





Verlangt: Operators an Eloal3. 557 NR. Wood 
Str. —» 


— Berfangt: Maihinen Mädchen an Gioats. 557 R. 
Mond Str. —» 


Verfangt: 
fh zu meiden. 85 W. North We. 


Ve langt: Ein erftes und zweites Mujch'nen-Mäds 
ben an Shopröden; nur gute brauchen vorzajprechen, 
Cormell Str. 


Verlangt: Gine Frau um zu Haufe zu nähen. 704 
W. Lake Str., 1. Flat. 


Verkangt: MeihinenMängen an Sor⸗ adcen 
1 Montoe Str, 6 Flur. 


RVerlangr: $ bineneMäpden an Cloafs, m * 
Weſtern — Reit 


" Perlangt: 
taher Arbeit an UniformeRöden. 433 R. Wo 
Ede Thomas 





od Str. 








Gute Handmädchen; nur gute brauchen 


: Maihinenmädhen für Band und — 


Derlangt: Frauen and Mädhhen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Mädchen, ich bin umgezogen, — Erid mir ferner 
auch gewogen, — Denn Ihr wißt ja lange Ähon, — 
Daß Kia ih’ hab’ bei gutem Lohn. — Das heißt: 
wenn Sr Euer Fach verfteht — Und mit zu oit 
auf'n Bummel geht, — Und liebet auch die Puͤnkt⸗ 
lichdeit, — Wißt was bedeutet Reinlichkei.t — Uund 
ſtets auch halt was Ihr verſptecht, — Bekomm Iht 
ſicherlich Euer Recht! — Drum kommt, wenn Di: :je3 
hr gelejen, — Zu mir, und jchruet wicht die Spes 
jen, — Denn Bläge babe ih genug, — Wohl taus 
jentd fteh'n im meinem Bd. — Für Nord, für 
Si und au für Welt, — Für außerhalb noch 'n 
großen Reit, — Die Herrjchaften ich bitt” zu neh: 
men von — Wirken und mein Eireben, — 
Und jollt’n nöthig hab'n ein Weſen, — Für Koch⸗ 
offel oder für'n Bern, — Für Store oder für’n 
Dining Room, — Bei mir befommt man Alles 
ihon. Guft. Streloms. beite deutjche Arbeit3-Nuh: 
weije-Agentur, 143 NR. Clark Str., früher 175 
Elybouen nr. 1208, jadivolmt 


Berlangt: 10 put: e > Dienftmäddhen f für Qausarbeit, 
jowie audh Haushälterın; fommt fertig zur Arbeit 
537 Xarrabee Str. 15of2wdt doja 


Berkangt: Ein —.üvchen von 15 Jahren um auf 
ein Kind zu adhten und jih im Allgemeinen nüglih 


zu machen. 162 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hansarbeit und Kodhen in 
Meiner Fam: :lie, 4117 Mi lwaukee Ave. 


verlangt: Ein junges 
ten für zweite fei At> Hausarbeit 
$1.50. 472 Bells Str. 


— rlangt: GEin ut 
möhndiche Hausarbeit. 
Une. 


Verlangt: Ein Dentjches 
I Wikton Place, nahe 
"Berlangt: Ein gutes Ddeutiches 
wöhnlihe Hausarbeit. 37 W. 


Mär hen von n 15-16 Ja abe 
; gutes Deim; Lohn 


Mädchen für ges 
172 Blue Island 


es starkes 
Guter Xohn. 


Mädchen für Hausarbei:. 
State Str, 

Mädchen für ges ge⸗ 
Huron Str., Store. 
dınt 








Sausarb: it, 
5 Flat. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine 
muß zu Hauſe ſchlafen. 904 Ediſon Str 


Verdangt: D eutſcheẽ Mädche n für "allgemein e Hause 
erbeit. 14 Eiybor ion Ave. 
Mädchen; Beine Familie. 1217 


Verlang not: } MWrights 


wood ve. 





Eine ftarfe deutihe Frau ohne An⸗ 
gut wafchen und bügeln Tann, $lö per 
2a Burli ing Str. 


82 erlangt: : 
hang, Die 
Monat. 


Berlangt: 
Cheitnut Sir. 


Sdarkes Mär chen für Hausarbeit. 398 


Gin gutes Mädchen für 
. 216 Evergreen ve. 


 Berlangt: Gin älteres Mödchen ze Fran zurgülfe 
der Hausfrau. 3102 S. Halſted St 


Berlangt: En junges deutiches — in einer 
feinen yamilie; fein Wachen und Bügeln. 1348 
N. Halſted Str. 2, Flat. 


Verlangt “in gutes 
anikie ohne Pinver, Frau 
eriter Slur. 





 Verlungt: 
Hausarbeit 


allgemeine 





deutſches Mädchen bei Fa— 
Fiſchet, 4 Lrncoln Abe., 


Ey ehrlices M — n bon 16 Jahren 
45 Seraw! d Str. 


zerlangt: 
für Haus arbeit. 


Verlongt: Eine rau oder 
eine Wöhne rin zu pflegen. 254 m 
oberer Flur. 


älteres Mädden um 
Carpenter Str., 


 Werlangt: Ein Mädchen fü für — Hausarbet. 
6& La Salfe Abe, nahe Illinois Str.; umd eine 
— ft. 


MWaichjrau —do | 


Verlangt: Gin gutes Mäochen für allgeme in eHaus⸗ 
arbeit; nur folche, dio in beſſeren Familien bedent 
haben, brauchen fih zu melden. 160 Fremont Str., 
8. Flat. 2 


Mädden für alfgameine Hausarbeit in 


verlangt 
kleĩiner Familie. Res. Reiß, 326 Cottage Grove 
dmi 


Abe. 
Verlangt: ‚Edangeli ſches 5 Mädden für Hausarbeit. 
38 Shrfie Abe. 


Verfamat: Ei n ordentliche‘ 
9 Erpital Str. 


Hausarbe it. 
m tlangt: Ein deutiches 


me ine Hausarbeit. 





; Münden für leichte 


"si nterhaus. 


Dienftmäddhen für allge allge: 
308 M. 2. 

deutſches — für @ 
475 Salt! ng5 Str. 


Verlangt: Gutes 
mei ne Hausarbeit. 


allges 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine Sand: 
arb: it. 3407 Brairie Uve. dmi 


Bent angt: Jüdiſches Mädden ü än in Mein Iner er Jumi itie; 
muB gut waſchen und bügeln fönnen; ‚gutes Haim. 
84. und State Str., Mecea Bldg. 405 5. 


Verlangt: Gin tüdıtiges s Mädchen, va t 
Ihen ud bügeln fanın; ebenjalls ein Mäpden jür 
ziveite Arbeit, muß au b etwas vom Nähen verit:s 
ben. Vachzufragen 58 Bryant Ave., zwiſchen 35. 
vmd 36. Str. und zwiſchen Vincennes und Rhodes 
Ave. dmi 


welches Haus⸗ 


Verlangt: 


oben, I was} 


Verlangt: Gutes ftarfıs Münden, 
arbeit verfteht; 2 rd pünktlich bezahlt. 


. TOO N. 
Hohne Abe. dmi | 


 Berlamt: Ein Kindermädden. 1 115 - Gvanfton Abe; 
Date Biew. 

" Berlangt: Ein Mädchen für Meinem Haushalt 
von 2 PVerfonen an der Meftfeite; Meferenzen vers 
langt. Adreſſe A 93,. Abendpoſt. 


_ Verlangt: Ein Mioden für 
Elart Str. A. Aſcher. 


Eerlanata Ein beutjcdres Mädchen. 2800 Emerald 
pe 


Verkangt: 





Hausarbeit 374 ©. 





gutes. Mädchen für allgemeine 


Ein 
Hausarbeit. 706 N. Bart Une. 2 dmi 


Berlangt: Mädchen für allge meine Hausarbeit in 
Tantilie von Drei; muß kochen Können. 1689 Welling- 
ton Ave., 2. Flat. dmi 


Ba langt: : Ein tüchti ges Mädchen für gewöhnt: ide 
Arbeit. Reftzurant. 25. Salto Str. 


®: langt: Gin deut ſches J— Mädchen für 1 Heine Fa⸗ 


mibie. 1168 Ve ten Str., nahe Graceland Ave. —d0 


Verbangt: Eine gute Köhin: muß vaſchen und 
bügeln können; ter Lohn und gute Behandlung. 


Referenzen verb t. 3612 Grand Boulevard. dmi 


Verlangt: Eir gut e3 Madchen für allgemeine 
Wells Str. 


Haus arbeit. 700 
Verla mt: Ein gutes Madchen Für og ewögnli che 
Str., Ecke Calumet Ave. 


Hausarbeit. 92 38, 
4a lei uftepende ſuddeutſche Frau für 


Berlangt: 
gonreine Ku 108 Cobleng Ave 


—V n für a IMaomeine Hausarbeit; 
im. 21 S. Halſte d Str. 


Verbangt: 
guter Sohn ind Hr 


Berlangt: Mädchen Hür Haus Sarbeit; muß reinuch 
und gut ſein; n ſolchen wird guter Lohn bo— 
zahlt. 1330 Wr: dıni 

Verlangt: 
Hausarbei 


Verlangt J 
Clar L ıötr. 


Werlamgi: Ein 
Daß gerue 
W. 12. 


ghtwood Avbe. 


Ton gu: Müdden für allgeme: ne 
185 Corneiia Str. 


Ein junges Deutjches Mädcherr. 1716 N. 
—do 


ſtarkes deutſches Dien ſtmadchen, 
mit Kardern umgeht; keine Wäſche. 78 
Str., loon. 


Verlangt: Erfahrenes gutes Münden 3 zum Auis 
warten iin Dining Room. 30 6. Divifion Sitr., 
Reftaurant. 


— Berkongt: - Ein deut iches Mädchen | für gewöhnliche 
Gausarbeit. 3158 Wantavorrh Abe. 


verlanat; Ein ordentliches Madchen von 14-18 
Nabhren benn Geihiremmjchen zu helfen.‘ 24 N. Elarf 
Str. 

„erlangt: Ein gutes Mädden, welches Stores 
tonden veriteht und im Gaushalt mithebfen lanu. 
Guter Bohn. 691 € S. Halten Sir. 


Nädden f für allgemeine Hausar⸗ 








Rerlangt: Een 
beit. 7 M. Port h Ave. 

Berlangt: Ein Märchen um in der Küche einer 
Meitaration mi 'zubalfen. 6 S. Clark Str. 


Verlangt: Madch en für Koden, Wuihen und Pi: 
geln; auch Mönchen zum Nähen. 3639 Michigan Mor. 
dimi 


welches wachen und büs 
44 Loomis 








Verlangt: Ein Mädchen, 
geln Zaun, für gewöhnkiche Hausarbeit. 
Str., nabe Montoe. 


Bela: ngt: Gin gutes jüpiiches Mädden für allge: 
meine Sausarboit und Hoden. B. Rojenftiel, 437 


3. Str. 


Berlangt» Kö: unen, Himmermädchen, fowwie Ni: 
ben für alle Quusarbeiten. Herrſche jten belieben vor— 
zuſprechen beĩ Frau Maper, 17° W. Ranboipb 
Str. —ie 


“ Berlangt: Gin veurihes Mänden für gewöhnliche 


Hausarbiit in einer Yamilie von vier Perjonen. — 
1471 Gpgecamb Court, Buena P Bart. moi 


Verlangt: Ein im tüchtigeg © Madchen das gut Wa: 
en. Bügeln und Kochen veriteht. Nr. 509 La Salle 
De, —ıni 








gettlangt: Gin Mähhen für allgemeing Kausar- 
eit 


6701 S. Halſted Str. mdmi 


Berlangt: Ein ä ältfihe Frau oder Mänden von 
ungsfähr 50 Jahren, kat — findet gutes Heim 
ei Führung des Haushalts einet Heinen WYyamilie. 
Anrefle: G 9, Abenzpoit. midi 


Berlangt: Ein Nu hen für allgemeine  Hausar: 
beit. IR May Str, 1. Fht. mdi 


 Mäden finden — Stelle bei hoben Sohn. Nıs. 
Ehielt, 25 MWabaid Une, Hrii eingewanderte fo= 
glei untergebracht. 13 alj 


Verlangt: Enfort Ködiunen, Mädden für Haus» 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädhen und einge: 
wanderteMädchen für die beften Pläge in den feiniten 

amilien an der Siüpjehte bei hbabem Lohn. Frau 

erien, 215 32. Etr.. nabe Andiana Use. bw 


Berlangt: Köhinnen, Müdden für Hausarbeit und 
zweite Wrbeit, Kinderinädiben und friſch eingewan⸗ 
derte Mädchen, ſowie Kelnerinnen nud Mädchen für 
Reitaurationde und Hotel-Arbeit erhalten jojortige 
Stellen bei guten Lohn in dem feiniten Privatias 
milien und Geichäftspäufern Durch das erfte beutiche 
Vermittelungs-Inftitut, 605 Clark — früger_ 598 
N. Clark Er, Sonntags offen bis 12 Uhr. Zeles 
dbon: 455 North bw 


Steuungen | fuchen: Männer. 
(Anzeigen m unter biefer Rubrit, 1 © Gent das Wort.) 


Geuht: Ein anftändiger, — Sa Bufinch-Lund» 
koch just Beihaiy "sung. 553 R. Patt Abe. a 


Sefncht Junger jolider on ne den beiten Ems 
dreblungen juht Stelle als Partemd:r oder irjend 


eine Vertrauensftelle. Adreſſe & MN, Abendpoft. 


Seſucht: Schneider ſucht Stelle, Modern ing neuer 
wie —— Reparaturarcbet. 9. Muellet, 02 Mil⸗ 
mobi 








| renen Werzten behandelt. 


| wendbarfert 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Inzeigen unter diejer Rubrik, 1 Eemt das Wort.) 


Geſucht: Junger lediget Butcher, guter Wurſt⸗ 
ae u — le ns ve 
aſchine tenden, ſucht ftetigen Platz. üller 
*4  Elybourn Apr. ' a N 


_ Gefußr: Zunge I Mann, Cake: Bäder, 
Bange im Lande, wünjcht Beihäftigung, 
Anjprüche. 


Worefle Rayın, 945 Med Er. 


6: ſucht; in guter Bäder, jiweite Sand an Dre), 
2 eine vi: ge Stelle. Zu erfragen 1054 Diverjcp 
Str 


" Saudt: 


noch nicht 
beſche idene 





Nunger, erjabrener Barteı der wünjcht 
Beihäftigung. & 9, ‚ Abendpoft. 


Baur ende 
& jucht: Ein in der Wenbrande, jowie in Fla⸗ 
ihen= al3 auch in Faß-Arbeiten vollitänd ig verttau⸗ 


ter Küfe r ſfucht Stelle. Wir deſſe: G 9%, Abendpoft. 


©: juht: Beihäiti, gung im Sıloon Fer 
für Board und Room. Adreffo 893, 
Gefucht: Ein Junge von 16 ‘a dren j 
— oder ein Gejchüft zu erlernen, 


dergleichen 
Abendpoſt. 


ſucht 
353 
‚Gef: udt: — gut er deuticher Mann, 
fuht irgend. welche Beihär tigung. 13 


Gejuht: Ein in mittleren 
fuht eine Stelle als 
oder als 
Sohn 2. 


Blumber, 
a 2 
Orhard Str. 


Juhren ftehender Dann 
Waichman, Suritor, Irerder 
Barıman. Zu erfragen &1 Root Sir. 
Möbus, mdmi 





Stelungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort} 


Eine Frau ſucht Wäſch⸗ 
Zu erfragen 877 Weit 20. 


in und au 
Str., 


Geſucht: 
dem Hauſe. 





Geſucht; Wittwe ſucht Arbeit als F wuchlög: a. 


181} Salon Str. 


Bejuht: Gut er fuhrene 
Er um MWöchnerinnen zu pilegen. 192 
tr. 


Gefuht: 
beit ve 
res brieflich 


Krankenwärt eri n miüı ht 
Dayton 





Eine gute Köchin, welde auh Hausar⸗ 
fuht Stelle bei einer Yamilie. Nayes 
unter ® 8, Adendpoft. 


Ge fucht: Eine zuperläjfige Haushälterin j jucht Stelle | 


bei einem Wittiver oder einzelnen Seren. Näheres 


Ka 90, Aber idpoſt. 


& fucht: Eine Frau ucht MWäfhe in und außer 
dem Sau ije. 464 We ils Sit. oben. 


jugt: € ne Srau_Mitte Der 40ger_jucht 
eBeſchaftigung. 720 N. Halſted Str, Hi nien, 


irgen 


Ge — Ein gut empfohlenes ehriiches Märchen 
füht_einen guten Blag als zweites Mädchen oder 
als Berfünferin. 720 N. Halſted S Str., unten. 


Geſucht: Wã ſche in und außer I dem Hanie. 
Etate S tt. eine Treppe, hinten. 


Gefugt: Sute Köbin fjucht Stellung in Ealson 
oder Reſtauvant. 


2 Mı3. Norman, 461 W. Taylor 
EStr., wm iten. 
Geſucht: Winw⸗ ſuch pt Stelle als Haushälterın. 
N ach ujragen 64 Henry Sır. dmi 
Gefucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Küchen- und Hausarbeit in kleiner Familie. 
N. Market Str. 


Geſucht: 








4352 





Tührige, Anftändige Witrwe mit Mnd 
ſucht Stelbe; ſteht auf Heimath mehr als auf Lohn. 
537 garrabee Sir. 


Geſucht Ein Mädchen in mittleren 
‚Stelle als Shushälterim bei 
Wirtver. 5I44 Carpenter St Ir 


Gejuht: Anftändige Frau mit einem m Ri ude ſucht 
Stellung als Haushälterin; fiebt mehr auf gutes 
al3 auf roh. Gerne, 4346 Sa Salle St:. 


Jabren fucht 
älterem Herrn oder 


Geſucht; 
men. 
bovn. 

Gejuht: Witte ohne Anhang juht Eteclle als 
Haushälterin in  rejpeftablem Kaufe, 
Dows Str. 


Frau fuce Waſche iu's Haus au neh⸗ 


Zu erjvagen 116 Eugemie Sir., zwei Treppen, 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cent das Wort.) | 


Ueberflüjfiges _ Saar im Geſicht, 
Moles, Muttermale, Barıen ı werden dauernd entfernt 


Kühneraugen und d eingewachlene Nägel 
entfernt ohne Schuterzen 


Betty Shmitt, 


562 Aſhland — Ede Milwaukee Ape., 
e did—löno 


Freie Klinik, 62 W. Randoiph Str., Apothek:. 
Warum mollt hr hohe Doftor: Rechnungen bezableır, 
wenn She Frei behandelt werden fünnt? Alle Krank: 
heiten werden in wiffenjchaftlicher Weile von erfab- 
Man zahlt nur für Medi: 
in. Stunden von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr 
Abends. Spezialität: Yrauens und ‚Gejchlechtskrant: 
bei ten. 2ZTip,did,im 


Dr. Hutter Antijeptiiche Pomade. Das_beite Heil: 
mittel für allerlei Hautaus ichläge ſowie Grind— — 
Flechten, Eiterbläshen an Stirn und Kinn, alte 
Geichwüre u.j.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
be juchen, halten deren Köpfe rein und frei duch Deu 
seitweiligen Gebrauch Die fer Pomade. Zu haben ın 
allen Apothefen. Bi eis 25c bie or. 1ip, ddja,biv 








drau E. E. Haeujer, Frauenarzt wad Geburt$hels 
ferin, ertheist Nach und Hülfe in allen Fraueu⸗ 
Iranfheiten. 291 Wels Str. Difice-Stunden: 
Uhr Nadinittags. 


2 


Mr, 
GeburtShelierin, Nr. L 
vifion, Bebandelt alle ns, 
garantirt. 


nahe Di: 
Grioig 
_Aiplmi 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt 
Zimmer 20, 113 


SSjährige_Erjahrung Dr RNöijc, 
Wans Str, Ede von Clark. Eprsditunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 


Geſchlechts- Haut, Blut, Nirren= und Unterleibss 
Krankheiten fiber, jchmell und Dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 108 We 13 Str, nabe Obio. Ailbw 

Gefhlchte-, Haut:, Plut:,Rierenz und Unterleib$s 
Krankheiten fiber, fchnell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 108 Wells Etr., nabe Obio. Zarbın 


Berfönliches. 
(Anzeigen ı unter dieſet Rubrik, 2 Gent das Bor:.) 


WienerDemenjhnetider:-Alademie, 
Direetrice: Mme. Siga Goldzier. 
Schule jür Kleidermachen, Schuittzeichnen und Zus 
neden. Gründlicher Unterricht in alten „Yiveigen 
der Damenjchneiveri nah dem amerfanız ausgezeich⸗ 
neten Wiener Spitem. 

Der@intritt in Meimate nn 
derzeit ftettjinden, und währen 
des — tö a... die Daue 
ibre eigenen Kleider anfertigen 

D: e Unterriht wird in beutjcher, ——— oder 
franzöjiicher Sprache gegeben. 


Evenfalls werden Damenkleider auf Beitellung in | 


eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

Schuittzeihnen wird mit Hilfe de „Wicner Zu: 
fehneidesApparates® gelehrt, deflen vorzüglice Ver: 
duch Krtheilung von Auszeihrungen 
und Mevaillen auf den verjchiedeniten europäijgen 
Uusftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die Doll- 
Kändige Anleitung zım Gebraudh: desjelben enthält, 
wird aub mah auswärts verjamdt. 

Unjere Drudihriit: „Die Kunſt. 
Tleiden“, 
ebfolgt oder per Voſt zugeſandt. 


BienerDamenjhneider:UlaNemie 
599 Nord Clark Straße Hınıbıa 


Miethenechnungen umd schlechte 
Shulen aller Art fofort folleftirt, jchlechte Miether 
berausgefegt, alte Judgınents follektirt, alle Rechts⸗ 
geſchafte beſorgt, teine Bezahlung, wenn nicht er— 
folgreich; Mißerfolg einfach ausgeſchl n; aller Ans 
gelegenheiten prompt eite Aufmerdia keit gewidmet. 
Offtceftunden 8 Bormittags bi8 6 Abends; 9 bis il 
Vormittags an Sonntagen; dentih und englisch de 
ſprochen; Refere n3: 

dies aus. 76 und TR 
Randolph € T. 3 S: 


Uleganders Seherimpoligeillgem 
tur, & und 9 Fitth oe, Ziumer 9, bringt ir 
end etwas in Ertabens 18 auf privatem Wege, unters 
use alle unglůclichen Familienverhaltuiſſe, Ede⸗ 
audsjäle, u. }. w., und jammeit Beweije. Dieb: 
—* Räubereien und Schwindeleien werden unter⸗ 
ucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Uniprüce cuf Schadenerjag für Berlegungen, Uns 
lüdsjäle u. dgl. mit Grfolg geltend gemacht. Freier 
Kath in Rebtsjaden. Wir find die einzige Deuriche 
Bolizei: Agentur in Chicago. ——— offen bis 122 
Mittags. 2ma,bie 


Uhr 2 
Geo R Smith, Wovokat. 
Braltizirt in allen Gerichten. Löhne, 


Koft: und Miethiredinungen, forte jchlehte Schul⸗ 
den aller Art Follektirt. eine Bezahlung wenn fein 
Erfolg. immer 4 8, 15 Lu Sale Stt. Upddſli 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art ſchnell und ſicher bollettirt Keine Gebühr 
wenn erfolglos. Alle Rechts geſchãfte ſorgfaltia beſorot. 

Bırreau of Sam amd Collection, 13matj 
17-19 Waidington Str., nahe 3. Ape., Zimmer 18. 
_ sohn W. Tbomas, Gounty Conftabfe, Manager. 


F. Kandter, de uticer Schuhmacher, genſi ngton 
oe. und Soward Str., garentirt gute Arbeit bil⸗ 
Ggf. dido ſa 

Irgend welche Auskunft von Jobanna Martin, 
geb. Gartner, aus Berlin. A. Martin, 4 Welt 
Randolph Str. jſmdi 


G. Schüßler ihneidet IR 208 Blue 8: 
fand We. Urbeit „OD. Bot, "Im 


xobne loſtenfrei an Wir jhiehen Die Be 
bühren bo bor. 70 2a Salle Str., Zimmer 60. Saab 
———— Cloats werden gereinigt. geſteamt, gefuttert 
umd modernifirt. 232 S. Hılliee Ste. 16jebia 
Ale Arten Saararbeiten fertigt N.Crainer, Damen- 
Srifeur und Verrüdenmacher, 384 Nortb Une. 19jali 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter Diefer Rubeit, 2 Gent das Wort.) 


Zu verkauien: Billig, zwei gute Bierde; Eigenthü: 
mer todt, 148 Rumjey Str, 


Zu kaufen geiuht: Gin eier St. Bernhard» oder 
Reufundländer-Buppp. 308. Kramer, Turner, U, 


Zu verfanfen: Guie  Ranarienvögel, 3008 Farnel 
Ave. Weti,io 





Löhne, Noten, 


3 Fifth Ave. Zimmer 8 


Ki nary, —2 er. 1ojplur 


Noten, 
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Motion und 





| bau billige 


Are: 8 | 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 


ı nung. 


| Sinner, s 
> 2 | a Ave. Die ht mir eine Ofierte. 2. Patier, 
coln Ave. 


| mer: Flat 


—— | 


goſt 





2linde | 


| bei Bimwoerloj uten zu habe n; 
| Kabelbahn. 


13 5 ur. 


| Bianos, mufifalifhe Auftrumente. 





fi au | 
wird in unjerer Office Bi Der: | 


Erite Retionat Bank. Schnerdet 
nase | 


— FEN EEE 


Grundeigenthus: md TE. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 2 Gent das BWarta 


Gefhäftsgelenenkeiten, 
(xzeigen unter Diefer Mpeit, 2 Gent, das Wort) 


Zu verkaufen: 
Gute Ed-Saloons mes leichten Byizgun 

An Eds KH. wurd Yajlin Str, EN 

An Ed: UL umd Alılfice Str. 

Yr ach 30. und GEmerald Ade. 

An öde 5. Place und Butler St 

An Ed: B. Str. um Whlam 

An Ecke tbport Ade. 

Gutes Boa 

Näheres 

100 !lto Ih: 

Zu ve: Aafen, 
—* 1 6 
Der 


Wisco njins 
Bod:n, varzüglihes Yarınlandl 


Ein Pferd eine Rudm freie Wohbnungl 


fruchtbarer 


Str. 
Zur Gründung eir 103 eigenen 


' unjer borziigliches FF and zur 
und Mar te, geben nad geidehn u Ru 


Deimes ojfrriren me 
m Aufaufe und übers 
je Jedermaunn jviort 
ei 


Rus 


Gin Bier, eine eie 
MW; 


Wader& Birt Brg. 


oder 


ur i fr 
& Matte. und einef 


für Grundeige 


Mein gurg: :hender Salaon, 


— verkar if⸗ n: o 
Unitände halber si 


deu mit t Voardingheus, 


fei in eing 
elikat 


Be Ge jchä 123. 





x: F ardiughaus 
Worziie | 


gu verkaufen od er zu v et ige 
Meitieite 0n Gr 


g undeigenthum, 
A 9, Abs: ndp> ft. 


Zu verkaufen: Ein Meatı 


- iv» 


„ 


Wegen RKrankbeit "Wholefales ? 
verth 53500, ür 31700: ſchön gele⸗ 
ıt, reiche deutſche 


ter E M, Abendpoſt. 


25 32533 53233233 
BAHN GEHST un An» DB 


4 


Zu verkaufen: 
gudgehender But 


Cdieca Office o; 


| um 6 de Ale I Ar 
is 9 Udt R nd 


and 
von 3 Uhr Re omitis 





mer ge fudt 
ie Kolonie, — jet? in Clatt 
Wisconfin, ge det i 
neuen und "ühenden Etxöt 


Columbia, 





ine Union Candv Roi U umgebung 19 d t 


fen: ®ilig, ein ma ade 
r⸗Reparatur⸗Geſchãf 8 


— Wis. 


Wabaſh Ave. a 


d 


für Käufer. 
etwas Geld. B 


des haben fi 


für Leute mil 
: und Kolzus 


Stungs-Route auf | 
- det. Ländes 


J— kaufen etab ir 


| der Kolonie nähere Wustunite 


Land Eo., 
ner 44 Ghiuge, JE. 


12 f I 


Zwe Brraus 
3.; Va Croſſe, — Columbia, 


rT übe 
mi lwautke 


> 
— 
reine 
Is 

t 


und a $13: tommt 
Euch. la R. Oakley Ave * za 


2 


fange 


Reaie.— 


Gut geben der 
wegen Sr a muß | dir 
N. Ro mmt und macht Of 
9 Sir 


Saloon 


Zu ver eh rufen: $ t 
Rachzufragen 


Brew. 


Hoerb er 


= uß sofort 
Nühsres 


verkaufen: Lanaiahriger Candyſtore, 
25 Clybourn Aven voden. —ni | I 
Eriter Klaſſe noinneen Sonntags. Arch Ide Strabenbahnwar:: 

und Segelbabır verbumde Oswalo3 reich et * — jühr Sie bis gu dir 

nd Haljted Str. Eini ars | i gen ne Sr \ b doſa 
zufragen 335 Weit 12 


Miethe mehr! 

Lotten in Ediſon Park 
u haben und feine 
Ao Hauſer 


— 
Fahrt mit 


— feine 
Euch ein Heim! 


Zu vermiethen. 810 una 


2 Cent da3 Wort.) 


hübſche Woh⸗ 
Ave. id 


Zu vermiethen: Fünſ 


J Frontzimmer— 
355 Milwaulee 


ar Bu ** 
— — En Zuetell & & 

gu % ietben: 4:Bimmer-Flat. Net. 0 W. ever m uf Real Eitate und F 
And am u und Käufer verlangt zum. % 
The Water & Bit 





Zu vermiethon: Barbierſhop mit Wohnräume 
Nabzuireg® Schmidt, HZ Weutworth Liven ©: ns 
terbaus. m j 


äumige Wo oh ung, 


Zu vermiethen: ine ger 
118 Burlin ie “er 


billig 2 Btten an Harvard Etr., nabe 


gu vermietben: 4 Zimmer, $10. Sie sich, 1110 Sins | 4 . Ga! ia ve. 

1208, 110 | - — — 
ag — sjen: 120-Ader: Farm, drei 
mE | mer Smart, Kirche und Schule im der 
At a der t, >» £ e d 
50 ies fyarınland, 20 zadınes Heuland, 20 Adır 

Der dritte und bi: te Stod des zute lj; gui» Gebä — und Waffer; Vied und 

Adendpoft: Gebäudes, 203 Fiith Abe. ‚ einzeln oder yu t rien, wenn verlangt WIN. Auguf Birs 

fammen. Vor R ge: ignet für Mufterlag:r 00:2 | Ind 

leichten Fabrikbetricb. Dampfheiſzung und Fabrituhl. | r 

Nähere Auslunit ın der Geinäfts-Ojffice der „Ubends 

doit“. bio 


130f, ii9 


Meilen von 


a : = 
Zimmer⸗Fl lat für 12 Näbe: 39 


We it North Ave. 


gu ve eur then: 6 
für so 361 


Su vermiet en: 


Erſter Klaſſe Nordfeit 

L gegen qdutgehenden 
Lag⸗ und der dachſchnittlichen 
ne, ſowie des Zreiſes verlangt. Adreſſe 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rudritk. 2 Gens das Bart.) — 
. Adfeatte n don 

——— C 78 


Erx dert⸗ 
Ubendpoit. 
29fpim 


— 


Zu vermiethen: Schöne — mit 
von 83 di8 $4 die M 


1053 R. California 


Zu ver miethen: 
> , mit 


guter deutjcher | Grundei ent Sam Rechtsa 
„le Cars bis an’s | Be 


Haus. dt jaydgım t 





und oa d für zwei jung 
3.00 per Woche. 140 Mr 
dımi | 
Mädchen if 
mit Poard zu mäßigen Preis 
nur en Biod von 
— Str., nahe W. 14. Sir., 


Gern. 


(Unzeigen unter biejer Rubeil, 2 Cent das Wort} 


Soan Kjjvcissı) m, 


(incorporizt), 
Sal Bi, ® 
Zu vermietben: Zwei beife leere immer: $. 58 | 


85 Dearborn &: r., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave,äimmer |, 
©c:cl» uf Möbel. 

Framont Sır. Keine Wegnahme, feine Deffe.tlichleit oder Beryda 
* e gei ung. Da wir unter alcu ®e jeljchaften ia bez 
Zr vermiethen: Ein be elle, Frontzimmer an zwei Ber. Staaten dus giöhte Kapital beigen, jo Sonnez 

anftändige Kerren Mäsden. Näheres 306 €. wir Eh niesrigereKaten uud längere zeit geiwähres 

dorth Ave., 3. Flat. dıni | elz irgend Jemand) im der Stadt. Uunſcte Ajeu daje 
—— ann — F— vegasifiet 2ud machtGejgarte nad dem Yaugejeis 
varders. 64 Blue — jqaiepiane. Darlehen geoen leichte wodeutliche ooes 
Roomer, mit oder 152 | weuatlicde Nudzahlung nah Bequcmlicpleis. Gpzrede 
Str., Hiuterhaus. 


⸗ Für zwei 
eine S if: Is 


anitändige woujehold 


m 





oder 





Verlangt: B Sslund > Ar. 


Board. 


Verlangt: 


ohne 
Dayton 


| und, bevor Ihr eine Auleihe macht. Vriugt Gurg 
MödelsDuittungen wit Euch. 
—— l 
&3 wird deu:jd geiprochen. —— 
a» eboid Loan WUjfoctetiom, 
& iss sen Str, Zimmer 34. 
St Lincoin We, Zimmwes 1, Lake Vie 
Gegründet 18H. 
Denn Jhr Geld 3 
auj Wöbel, er 
| Rutider uf, ipre 
vice örnehtie Morıgay 


gu miethen und Board gefucht. 
(Anzei gen unter Ddiefer Rubril, 2 Gent das Bart) 


Sicht: Ein Mär ba n * Wohn ung mit Koit 
and R de bei fleiner lies; Brei 8. 50; | 
Nordſeite. — 9, — 


(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Geld geliehen im Beträren non $25 bis $10,09. ’s 
den niedrigit: » Raten. PBromptededternung,obue_ D:fe 
feushi icpleit und mis dem Worrecht, uer (gene 

Sum iu Guccan Bejig verbleibt, 


Zu verkauſen: 
Uptight Biano, 
kee Abe. 


das 


Nut 8 ir Gabimet 
Viano bei Aug. Grob, (2 Wells Sidelity Moriaage Loan Ge 
Sucorporirt, 


MM Wafhington Str, erfier Blue 
swijchen Slari und Deurborz, 


Kauf: und — — * 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Barry 


Bu verfaufen: billig; guie 


Schran — 1, 
—— ne. 


Dafley Ave 


Sanger 
0 N. r 


oder: B5l GB. Straße, Englemoss. s F 


oder: 0215 Commercial Uve., Bimmer 1, Columbla B 
Biod, SünsEdicage l4u98:3 


Kombi natton» an⸗ Barbie Ts 
Aſoband Abe. 


derkaufen: Drei Stühe, 

8% ures, Hetzofen. 790 N. 

Bu ve ch wfen: ‚Für 
ich me. 15 


85.00, eine gu 
Seld zu verlierben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m 
Feige um Rodefei; Kleine AUnlerben _ 
von 820 dis $100 un jere Sprzialitä 
Bir nehuiren Iynen die Möbel mic iweg, wenn wie 
Die Unteipe magen, jondern lajlen Diejehben zu hrs 


! : Näbı naich: ne, 
a Salle Upe.. 


Doppelte J gell ba ah? Aus vüftung, 
oder gegen Billia:d Tiſch zu vertau— 


1 Milwaukee Ar. 1lotlı PER ER 
— * 


’ 
u gute, neue „D:gd-Arme-Räymafine . größhtepdent — 
laden; füni Jahre Garantie. Domeftic 9, un der 
ome 835, Sfuger '*10, Wecker & Wi ijon Si, le auten ehrlichen Deutichen. 
Giprioge_$15, Wo; te $l5, Toneitic Öfiice 216 ©. Ahr Geiy börgen wollt. Ihr werdet es 
Halſted Str. Abends offen. Oder 20 State Ste. Ed Bor heil finden en nie vorzufpregen, che Ybr anz 
Adams, Zimmer 2. Bio dt Die fiherite und zuseriäifigfte Ber 

——— au fd: K 
Frend, 


Si Str., S:imme L 


—— iu uns wenn 
Eurem 


Diöbel, Hausgeraͤthe ꝛc. 
Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Dort.) 
gu de rfaujen: 4 vollitän dige Beiten, Tiihe, Weide 
geihirr, Kleiderihrant, Deizofen, Saloon, i Mil⸗ 
daue⸗ Uoetlw 
Lounge si; feines 
eleganter Peninjular 


Ave. 
‚Upright 
Hei3:Dien; 
105 W. Wams 
y een ren: En 


Bırgmins! Hübicher 
mi Shicane Mortauge Lan 6, 
u mzug 


19mait 183 = 


Geld! — GebrauWen Sie etwas? 
Wir verleihen Grid im groben vöer Leinen Sunmen 
| auf Haushalzungs:Seyenftände WB anos, Bleroe, Wa⸗ 
Sicheine vu ehr niedrigen aan 
| und auf jede Seliehige Zeit. sabiunge n der Unliis 
vn Bann jeder betiebigen Zeit g.madt und auf 
diefe Weile die Zinien redua: * werden, ı 


1X 


gen und Lage rd 


Str. 





Folding-Bett 8: 
85 2a Ealle Str. (Hauptflar), erſtet Flur Über Der 
oder 


Prüffeler Teppich. 
—— a. — 
A inner Nordw e 
Halfte Str. Vdnii 


Jahre ge⸗ 
Sl 5 uffert on Aue. 
— — 
u —1 a er ira en 
a Iotferjon Coutt. —— 
Zu vertaufen: Billig, Brüfeler Te sppiche u. j. m. auf ara ‚Grundergenthum 
1019 % Sale ex ie Raten 
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Schillers Werke 


in der voltsthümlichen Ausgabe, die von der „Abendpof “ zum Preije 


von 25 Gent3 für den Band bezogen werden kann, find jeßt 


vollſtändig 


Die Ausgabe beſteht aus 


elf Banden, 


die entweder einzeln, oder insgefammt zu dem niedrigen Preije bon 


Sie enthält 


unverkürzt 


alle Werke des großen deutſchen Dichters und Schriftitellers, einjchließ- 


erſchienen. 
82. 75, geliefert werden. 


lich ſeiner geſchichtlichen Arbeiten und ſeiner kleineren Erzählungen und 


Eſſays. Die äußere Ausftattung ift derartig, daß die Ausgabe jeder 


Dibliothet zur Zierde gereicht, und der Drud entipricht vollftändig dem 


der berühmten Leipziger Ausgabe. Somit eignet ji) das Werk bor- 


züglich als 


Weihnachtsgeſchenk, 


namentlich für die heranwachſende Jugend. Die Liebe zur deutſchen 
Sprache und die Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann den hier— 
zulande geborenen Kindern deutſcher Eltern am ſicherſten dadurch ein— 
geflößt werden, daß man ſie mit den unübertrefflichen Erzeugniſſen des 


größten deutſchen Volksdichters bekannt macht. Schiller iſt der edelſte 


und reinſte Vertreter des deutſchen Idealismus. An ſeinen Geſtal— 


tungen kann die im trocknen Dollarlande durſtende Seele ſich wieder 


laben und erquicken. Seine Werke ſollten in keinem deutſchen Hauſe 


fehlen, wenn es ſo leicht iſt, ſie anzuſchaffen. 
Die „Abendpoſt“ hatte es nicht auf den Abonnentenfang abgeſehen, 


als fie die Verbreitung diefer Schiller-Ausgabe übernahm. Deshalb 


brauchen aud) feine „Coupons“ vorgezeigt und feine läjtigen Be- 


dingungen erfüllt zu werden. Jedermann kann entweder einen ein- 


zelnen Band oder das ganze Werk faufen. 
Auch die Träger nehmen Beitellungen entgegen und liefern die 


Bücher ohne Preiserhöhung in's Haus. 
EEE — —— — 


WASHINGTON 
MEDICAL_ 


68. RANDOLPH ST,, IN STITUTE: 


CHICACO, ILL. 

2 J 

Conſultirt den alten Arzt. yne 

duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ült Profeſſor, 

Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 

lung geheimer, nervöfer und chroniſcher Krauthei⸗ 

ten. Tcoufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 

deren Mannbarkeit —* ergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 

für Mänıter”, frei per Erpreß zugejandt. a 

4 nervöje Schwäche, Mikbraud des Syftemß, er 

erlorene sunbarke it, jehöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Abe 
neigung gegen Gefellipaft, Energielofigkeit, frübzeitiger Verfall, Varicocele 
und Unvermögen. Alle find Nachfolgen von SJugendfünden und Uebergriffen. 
hr möget im eriten Stadium fein, bedenfet jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Lafzt Euch nicht durch faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
redlichen Leiden zu bejeitigen. Mancer jhmude Züngling vernadjläfligte 
einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


i wie Shphili in allen ihren [hred- 
uam Dee vankheiten, lichen Stadien — erften, zweiten 
und dritien, geihwirartige Alfete der Schle, Naje, Knochen und Aus- „q 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun: K4 
gen, Strilturen, Giftitis und Orgitis, Folgen von u und un 
reinem Umgange werden jehnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere iM 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Herlung fichert. 

Bedentet, wir garanticen 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be⸗ 
gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Confuitationen und Correipondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Erprei zugefchidt; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammenkunft in allen Füllen vorgezogen, 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Private, Vollkomuene — 


—AV Manneskraft 


Ne rd die Q > und wie man diefelbe 


erhalten und 
Ri Leiden, 7 wieder erlangen 
sowie,ale Saut:, Blut: und Gejhichtötrant: Q 


Tann. 
heiten und die jchlimnten Folgen jugendlicher Ause 
\hweifungen, Nervenihwäce, verlorene Man: 
nesfrast und ale Franentrantheiten werben ct» 
folgreih von den Inny eradltrten deutſchen Aerzten des 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Ga: 
rantie jür immer furirt. 21j1,idd, bw 
121kar in den meiften Füllen angewandt 
Eleklrizilül muß werden, um u völlige Kur zu 
erzielen. Wir habeıt die größte eleftrıjche Batterie Dies 
fe3 Landes, Unter Behaudiungspreiß ift jehr billig.-- 
Consultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
„andelt. —Spredftunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhyr Abends: Sonntags von 10 bie 12. Moreife 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago,. Ill 





nur für Herren. 
Ein 

) Probes&gemplar - 

wird auf Verlangen 


SS Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


— 
EST 
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Manneskraft wieder bergefiellt. 
GejhlehtstrantHeiten geheilt. 
l 


nm — —— — — 
Keine Hoffnung mehr. 
Wie wele Menſchen gibt es, welche nicht jahraus. 
ki zu Hagen haben, ohne auch nur im Gntferntes 


en ben wahren Orund threr Keiden zu ahnen. 


ind es Kopfeund Kreusihmerzen, allgemeine Der Heim ded Todes wird 
in manches junge, _Friic 
ulfivende Leben Dur Ans 

Mi Atedung md» —— 
BZ Berirrungen gelegt. Eine 
a, Hur-Metbode, die ih in 
= den verzweifelften Fällen 

ers glänzend bewährt bat, 


in Dem gediegenen Wide 


Ser Rettungs:Anter‘ 

itfefuhende Tlten e8 zu ibrem 

*8 ee ae eumen. dafieibe gu lejem, 
ebe fie Kar dur ihwindelbafte Anzeigen der jabl- 
reihen Quadfalber verleiten lafjen ihr Geld, 
worauf dieje nur fpeculiren, . mn Fenster —— 
zu werfen. Das Bud, 45. Auflage, 0 Seiten 
mit40 Iebrreihen Bildern und einer Abhandlung 
Über Finderlofe Eben 1md sFrauentrantbeiten, 
wird fiir 25 Cents in Boftmarten.f — in einen 
unbedrndten mfeblag derpadt, frei verjaudt. 


ET ee TS 


No, 11 Clinton 
Dr. SCHROEDER. 


Bi Auerfannt der un zuverlaſſigſte 
, 824 Milwaukee 
iu ee — 


ud aufwaris. * 
g aum 
Arbeiten garautirt — Sonntags offen. 


teen, Herzklopfen, Örufibeflemmung, Schwere tu ben 
Beinen, aftofigkeit, Ohrenfauien, Zerftreutheit, 
ylögliched- Grröthen und (Schlafjen, welche fie 
quälen, balb find e8 Gewiljen&bifie, bie fie peinigem 
und ihnen ba Reben als eine Laſt erſcheinen laſſen. 
gehn, Du- Did; matt und Erant, glaubst Du bes 
ebens Würde nicht länger ertragen zu künnen, fo 
zaffe Dick auf und kaufe Binden, e nd, 
Du wirft Dur biejed rar (Arung über Dein 
Leiden befommen und bei en der wohlges 
meinten Ratbiäläge bie volle Ge he 
obfinn mieber erhalten, ung und Alt, 
Grau, follten e8 lefen. Jeder fein 
1: 37 enpfzennd‘ kann für 
arten, wohlverpadt, bezogen ww 
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Manz 
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Keine Salung | Dr. KEAN 
Specialist. 
Etablirt 1884. 
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Prinz Schamgfs Brautwerdung 
Eine Geſchichte aus dem ruſſiſch tartiſchen Akieg, 
Don Yihard Henry Savage, 
(Fortjegung.) 

„Ahmed, mein Freund und mein 


Bruder! Gott [chüte Dich! Sei auf der 
Hut vor Ghazis Verrätherei! Ach er- 


warte Ruhmesthaten von Dir! Fürft 


‚tes Kaufafus, ftehe feit zum Zaren!“ 








Eine legte Umarmung! Paul fprang 


| mit dem Zug und ftieß an einen Dtann, 
| ber eben noch hineiniprang; in diejem 


erfannte Brinz Schampl, der, al3 der 


| Fremde vorüberlief, gerade die Thüre 


zumarf — Dimitri, den griechtjchen 


Mit einem grellen Pfiff febte fich der 
Zug in Bewegung, und Ahmed wagte 
fich nicht mehr zu zeigen, um Platoff 
nachzuſehen, der ſehnſüchtig den ver— 
ſchwindenden Wagen nachſtarrte. 

Wer hatte ihm den Griechen auf die 
Ferſen gehetzt? Das war eine Frage, 
die Ahmed ſehr zu denken gab! Kehrte 


er in geheimem Wuftrage des Defer- 
| teur3 nad) der Levante 
| iwellte er jich nur ber Dbrigfeit entzie- 


zurüd, oder 
hen? 

Mochte e3 nun eine Vorfichtgmaßre- 
gel, eine Art Eingebung oder nur 
Ehitane fein — jedenfall war e3 ein 


Meiſterzug des ſchlauen Muſtapha, daß 
| er Dimitri beauftragt hatie, den Eir= | 


faffier im geheimen zu beobachten. 
Sobald der ottomaniiche Jago bon 

der eiligen Abreiſe Ahmeds benachrich— 

tigt wurde, beſchloß er, ihn bis ans 


Ziel der Reiſe verfolgen zu laſſen. 


Den Anweiſungen Gortſchakoffs ent— 


ſprechend, verließ Schamyl ſeinen Wa— 
gen nicht bis Moskau; ein Blick auf 
ſeinen Paß hatte den Schaffner vers | 
anlaßt, für all ſeine Bedürfniſſe zu ſor⸗ 


gen und ihn in ſeiner Abtheilung allein 
zu laſſen. 
Alles gehorcht dem Zaren! 
Haſſan hatte Befehl, ſich 


und auch dort mit dem ungezeichneten 
Gepäck zu warten, bis nach ihm ge— 
ſchickt würde. 

Als der Zug in Moskau 
lag dieſe Stadt in tiefe, eiſige Nacht 
gehüllt, und Ahmed beſchloß, imSchutz 





| feinem | 
| Herrn bis Ddelfa gar nicht zu nähern 


einfuhr, | 


der Duntelheit auszufteigen und ſich 


etwas Bewegung zu machen, nachdem 


nontmen hatte. Er midelte fich gut ein, | 


ftieg aus, ging vor den Bahnhof Hin- 
aus und jog in vollen Zügen die fri- 
iche TalteWinterluft ein, Dann ſtampf— 
te er eifrig auf und ab, während fidh 


mehr und jah zu mie fich die phospho- 
teszirenden Wogen amKiel des Schif- 
fe3 brachen und in einer Yyülle von gel- 
ben Diamanten zerfprühten, 

Vorwärts durch Die geheimnißpolle, 
fchmeigende Nacht wälzt ber erjchauern- 
de Dean feine Wogen in raftlojer Eile 
nah den Häfen des öjtlichen Kaifer- 
reiches. ; 

Schamy! träumt von den fichtenbe- 
frönten Schluchten des Kaufajus, von 
den ragenden Bergen des Nordens und 
kon den Nojenlauben in Tiflis — 
wird e3 ihm mohl vergünnt fein, die 
geiftoolle Schöne von Georgien noch 
einmal mwiederzufehen? 

Pauls Warnung fallt ihm mieder 


in — fein Bruder Ghazi! Welche Teu- 
| Erzfchurfen und Kuppler; den Spion | ein — fei a3 che Te 
| &hazis! 


felei folgt wohl dem Flüdtling auf 
feinen Pfaden? 

Schamp! zweifelt nicht daran, dah 
Shazi an den Ufern de3 Schwarzen 
Meeres lauert, um den türfiichen Hor- 
den Hilfe zu leilten. 

Plöglich fegt eine Bö über das tief 
untertauchende Schiff, und Negenitrö- 
me ergießen jic) iiber das Ded; bläu- 


ſucht und den Pringen nach Dimitris | 
Beichreidbung fofort erfannt, Nur fchas | 


liche Bliße zuden an dem unverjehens | 
mit fchwarzen Wolfen bededten Hims | 
mel auf, und Ahmed ift im Begriff, | 


fich in feine Kabine zurüdzuziehen. Da | 
prallt er auf dem infolge des Gemitters | 
plöglich verödetenDed auf einen Mann, | 


der fich heftig gegen ihı wirft, während 
die Schlagmwellen das Schiff hoch em= 
porheben. 

Im nächſten Augenblick 
Prinz ein Paar ſehniger Arme 
ſeinen Leib, 


um 


et der Schurke infolge eines heftigen 


Stoßes des Schiffes aus, aber 


rend ſich der junge Cirkaſſier mit rie— 


und ſchon hat ihn der 
Unbekannte, der ſich elaſtiſch unter ihm 
beugt, halb über der Brüſtung; da glei- 


kein 
Wort entſchlüpft ſeinen Lippen, wäh- 





ſenhafter Anſtrengung befreit und den 


Angreifer — war e3 vielleicht 


ein | 
| Wahnfjinniger? — ergreift und in ben | 


| Tgäumenden Strudel Ichleudert. ı Tchaft nicht aufzufuchen wagte, und der | 


. Ein zudender Vlit zeigt Ahmed das | 
Untlig de3 Griechen Dimtiri, der mit | 
| einem milden Auffchrei verfintt. Das 


bom Sturiit getriebene Schiff läßt den 


ertrinfenden Verbrecher weit hinter fich. | 

Prinz Schamyl ſchwankt in ſeine Ka-⸗ 
bine, er läßt den Kapitän rufen und 
das Schiff unterſuchen, wozu er nur 
den kaiſerlichen Erlaß vorzuweiſen hat, | 
der ihm in Odeſſa von dem Genral 


| ; Sn | eingehändigt worden tjt und wodurch 
| er fein Wberveffen im Coupe einges | 2 


ihm der Dberbefehl übertragen wird. 
Gleichwohl läht jih nichts ermitteln, 
a5 daß der Umbelannte fish mit dem 


| Gepäd an Bord gejchmuggelt hat und 


\ 


| für einen zur Gejandtichaft gehörigen 


feine Gedanken feinem geheimnißvollen 


Auftrag zumendeten. 


Die Slode ertönte und rief ihn nad) | 


dem Zug zurüd. Zum Schute gegen 


den eifigen Wind bis an die Augen | 


verhülft, drehte er fich forglos um, aber 
al3 ex fich in dem dunflen Durchgang 


Diener gehalten wurde. 

Haffan, deifen Aramohn nun erregt 
ilt, Ichlafi mit dem Säbel in der Hand 
mie ein Hund por der Thüre feines 
Herrn. 


Sowohl in dem mitternächtlichen 


| Mordverfuch wie in dem Ueberfall auf | 


befand, der zum Bahnhof führte, er | 


hielt er plögli einen heftigen Stoß 
por Pie Bruft. Ein verrätderijcher 
Mederfall, ker ihn ins Schmanten 
brachte. Gleichivohl griff er Haftig nad) 
einer duhllen Geftalt, die die lange 


Straße auferhalb des Bahrhof3 hin= | 


untereilte. Ahmed magte nicht, feine 


Piitole abzufchießen, weil dadurch feine | 


pentität verrathen worden wäre. Noch) 


ganz beftürzt betajtete er jeine Brut; | 
ja mohl, feine Kleider waren Durdh= | 


ſchnitten! Eiligſt kehrie 
Eoupe zurüd. 


er 


in fein | 


Bei gefchloffenen Thüren unterfuchte | 


er feinen Rod, er war gerade über dem 
Herzen durfchnitten! Mit einem baß 
erftaunten Lächeln zog er feine fteife 


bom Mefler.des Mörders gejchligt war. 
Nur diefe mehrfach zufammengelegie 
Karte hatte ihm das Leben gerettet! 


Während fich der Zug in Bewegung | 


jebte, überlegte er fich dies plößliche 
Mdenteuer. Welchen Grund mochte der 


der Raub noch Rache. — 
Diefer gewaltige Sioß erinnerte ihn 
an das Werk levantiniſcher Bravos — 


war das dunkle Geſpenſt nicht Dimitri 
geweſen? Vielleicht! Gleichwohl durfte 
er nicht Lärm ſchlagen um ſeiner ge— 
heiligten Sendung willen! Er unter-— 


ſuchie ſeinen guten Revolver und hing 
ihn an einer Schnur um den Hals — 
das war wenigſtens ein Freund in der 
Noth! 

Nun unterſuchte er den Thürver— 
rief den Schaffner, denn er war ſich be— 
wußt, daß er das Vertrauen des Kai— 


Deck erkennt Ahmed die glatte Hand 
ſeines Bruders — das war der Fluch 
von des alten Sultans Amulett. 

Nach ſchwerem, von beängſtigenden 
Träumen beunruhigten Schlummer er— 
wacht er an der von Zyßreſſen um— 
ſäumten Serailſpitze am Goldenen 
Horn. 

4. Kapitel. 


der weißen Gräfin. — 
Jgnatief zu, Konſtantinuopele "lo sfr. dein 
der? — Auf der Brücke von Karatein. 


Das Boudoir 


B 
2ru: 


Sn einem länglichen, einen herrlichen 
Blie auf die Serailjpige gemährenden 
Gemach ſchritt Nadja Vronsky auf 


und ab, indem ſie ein Telegramm in 
ihrer Hand zerknitterte. 


Auch in Kon— 


im General— 





ſtantinopel fand ihr liebekrankes Herz 
a 5 "fe feine Ruhe. 
Kriegskarte hervor, deren jtarfes Leder | 


„So ein Schafsfopf! Ih kann nicht | 


flug daraus werden! Wo ilt Ghazi?“ 


' Mit diefen Worten warf fie fi) auf | 
ein Rubhebeit und verfuchte aufs neue, | 
nr . 5 fe Däfr8 | — — ⸗ 
die dunkle Drahtbotſchaft Dimitris zu die Sobranſe und die Aufhebung de— 
entziffern, der ſeit mehr als zwei Jah-— 
ren ihrem wankelmüthigen Geliebten 
Meuchler gehabt haben? Sicherlich we— 


8 2 rn, “ Mont N G>:- | m 444 if 
 Ohazi ald „gigaro“ gedient, ale Ge | Dann exit fönme der Zar die bulgarijche 


heimniffe feiner Herrin gefannt und, 


' während fein Herr gelaffen jeinem Ber: 


grügen nachging, die Gräfin in ihrem 
Schmerz und in der ganzen Schwäche 
ihrer unmächtigen Wuih gejehen hatte. 

Obgleich Dimitri niemals wagte, die 


Augen zu dem Jchönen Bild vor ihm zu | 


erheben, fo jtand fein Herz doch Kichter- 


, loh in Flammen, und er fragte ich, 
eb Ghazi eine Ahnung habe von der | 
unauslöſchlichen Liebesgluth, 


die 


in dieſes Weibes Marmorherz entfacht 
ſchluß, den er in Ordnung fand, und a entf 


fie fali wie Ei3, aber in Ghazis Hän- | 
| den 


ferö rechtfertigen müfle, und daß ein | 


Mitlingen gleichbedeutend mit Schan- 


be für ihn wäre. Der Schaffner ftellte | 


am Ende des Wagens einen Mann auf, 


der da8 Coupe des Prinzen bei Gefahr | 
feines Lebens beiwachen Jollte — ber | 


1 fatferliche Pak wirkte Wunder. 


Bmwei Tage fpäter warf fih Ahmed | 
| ftedite, die ihm Nadia bei ihrem letzten 


in Odeſſa in einen Wagen und befand 
ſich in zehn Minuten auf dem General— 
kommando, von wo ein Offizier auf 


| 


den Bahnhof gefandt twurde, der mit | 


Haflan und dem Gepäd fofort nad) | 


dem unter vollem Dampf im Hafen 


liegenden Kanonenboot „Seefchivalbe” | 
fuhr. Prinz Schamyls telegkaphiicher | 
| jüngfte Sohn des großen Empörers 
Hauptquartier de8 General aus ab: | 


Beriht.an Gortichakoff wurde dam 
gefanidt, und unmittelbar darauf folgie 
die offizielle Meldung, daß die fede 
„Seeichmwale" den Hafen verlaffen habe. 
Der Wdjutant des Generals hatte den 
tief in einen Matrofenmantel gehüllten 
Prinzen an Bord de3 ihn erwartenden 
Bootes begleitet. 

Der Kapitän hatte Schamyl, nach— 
dem er defien Befehle in Empfang ge- 
nommen batte,'in die für ihn beftimmte 
Kabine geführt. 

Das leichte Kanonenboot fchoß hin- 
aus ind Schwarze Meer und jchleuder- 
te hohe Sprühmellen in die Quft. Die 
Nacht brach ein, und ftrahlende, Lichte 


Sterne gingen. auf an dem tiefblauen: 


Himmelägemwölbe. Zange, bis tief im die 


Nacht hinein blieb der Prinz auf. Ded,” 


wanderte auf und ab und Tiek-fich von 
dem Wind, der von den Rieſenbergen 
feiner. Heimath herwehte, die Stirne 
umfäceln. 

Er lehnte über Die niedrige Brufte 


hatte — allen andern gegenüber war 


zerſchmolz fie wie Was im 
Teuer. 

Seit langen Monden 
der habgierige Grieche die Geheimniile 
feines brutalen Heren an das einzige 
Weib verkauft, das ihn wirklich Ttebte 
und deffen Argusaugen ihn nun Tag 
und Nacht verfolgten. Allein als Di- 


mitri die rafchelnden Rubelnoter ein- 


Ihon hatte 


Zufammenfein zumarf, da hütete er fi 
wohl, ihr zu berrathen, daß er 


er | 





nos | 


einmal foviel dafür erhielt, ihr Gha= | 


3i8 Bermequngen zu verheimlichen. 
Dimitri hatte, in der Verfolgung 

Ahmeds begriffen, untermeas an Nad- 

ja Vronsky telegraphirt, daß fich der 


na Odeſſa begebe. 

as Telegramm, über dem die ſchö— 
ne Gräfin brütete, war in Moskau 
aufgegeben worden. Wo aber befand 
ſich Ghazi? 

Prinz Ahmed kam — wollte auch er 
fih_im Kaufafus zu ſeinem Bruder 
gejellen ? 

Endlich Härte ein zweites Xele- 
gramm aus Ddella einen Theil des 
Räthſels auf, ' 

„Der Vogel fommt mit der „See 
ſchwalbe.“ Ich fliege au. Sein Bru- 
der verloren.“ So hatte Dimitri ihren 
Shazi noch nicht aufgelpürt! Aber der 
Grieche mußte ihn ja finden! 

Selbjiverftändlich beitach das Tiebe: 
frante Weib fofort die Thürhüter, da- 
mit ihr die Ankunft eines ruſſiſchen 
Kreuzers.gleich gemeldet wurde — nod 
fehlte ihr jede Spur von Ghagi, deſſen 
Bruder doch ficher mußte, mo er fich 
befand. 

Nadia war entichloffen, Dimitri all 


Abendpoſt⸗ Chicago, Diehflag, den 16. Detober 18%. 


ihre Yuielen, ihren einzigen Belt, zu 
überlaffen, wenn .er ihr. nur Ghazis 
Berfted ausfindig machte, denn ihr ein- 
ziges Heil, Das einzige Mittel, aus 
ihrem goldenen Käfig herauszufom- 
men, war,  Konitantionopel an Dem 
Starken Arm Ghazi3 zu verlaffen. 

Bon ihrem enter aus konnte fie das 
Goldene Hort völlig überbliden, aber 
feine rufftiche Flaage grüßte ihr Auge; 
bis tief in die triide Nacht hinein be- 
machte fie vergebens die jchmale Ein- 
fahrt. 

Aber noch ehe am nädhften Morgen 
die Singvögel da einfegten, wo die 
Nachtigall aufhörte, ald der Tag fein 
erites Lächeln über den Dardanellen er- 
Strahlen ließ, theilte ihr ein Yyreund Di- 
mitri3, ihr zuverläſſiger, eifriger 
Spion, in grober Aufregung mit, daß 
tie „Seeichiwalbe” vor der Karafeiner 
Brüde por Unter liege, und daß fich 
der junge Prinz an Bord befinde. Di- 
mitri3 jchlauer Freund hatte als 
ruchthändler verkleidet das Schiff be- 


de, daf Dimitri nicht mehr felbit Be- 
richt erftatten fonnte! — Ein maltefi- 


Icher Matrofe hatte dem Spion die Ge: | 
Iehichte eines mitternächtlichen Zufam= | 


menitoßes ing Ohr geflüftert. 


Mit Bligesfchnelle Fate die Gräfin | 
den berzmweifelten Entjichluß, Ahmed zu | 
jehen und zu ſprechen, ſeinHerz zu rüh-⸗ 
ren und auf dieſe Weiſe Nachricht von 
fühlt der | 


Ghazi zu erlangen. 


Uder wie die? anfangen? Irgend ein | 
Vorwand mufte fich doch finden laffen! | 
Ad, jo würde e3 aehen! Er mußte | 
fih ja doch auf der ruffifchen Gefandt- | 


Tchaft melden! 


Nachdenklich blickte ſie durchs Fen- 


ſter und ſah, daß ſich auf der Karakei— 
ner Brücke eine Menſchenmenge ange— 
ſammelt hatte, die das zierliche, 


ſie Schamyl, den ſie auf der Geſandt— 


ſicherlich aus Furcht vor einem Hinter- 
halt nie zu ihr kommen würde, nicht 


auf die Brücke dort hinüber beſtellen, 
wo ſich jedermann unbeachtet bewegen 
konnte? 

Haſtig kritzelte ſie ein paar Zeilen 
und übergab ſie mit einer Handvoll 
Goldſtücke ihrem Vertrauten. 

„Folge dem Prinzen, gib ihm dies 
Briefchen unbemerkt und komm dann 
zu mir zurück!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Weshalb Stambulow fick. 


Ueber den wahren Grund des Rück— 
tritts Stambulows will der Wiener 
Berichterſtatter der „Times“ folgendes 
in Erfahrung gebracht haben. Dar— 
nach hätte Fürſt Ferdinand im vergan— 
genen Jahre kurz nach dem Tode des 
Herzogs Ernſt von Koburg eine Denk— 
ſchrift über die Lage in Bulgarien und 
ſeine eigene Stellung, wie ſie durch die 


Nichtanerkennung der Mächte geſchaffen 
worden iſt, abgefaßt und dieſe durch 


ſeine Mutter, Prinzeſſin Klementine, 
dem neuen Herzog von Koburg über— 
reichen laſſen. Prinzeſſin Klementine 
wies hierbei den Herzog Alfred gleich— 


zeitig darauf hin, wie unangenehm für 


das ganze Haus Koburg die nur ge— 
duldete Stellung des Fürſten Ferdi— 


nand, eines Mitgliedes dieſes Hauſes, 


ſei, und erbat ſeine Vermittelung beim 
Zaren. Herzog Ernſt ließ dann die 


Denkſchrift dem ruſſiſchen Thronfolger 


während ſeines Aufenthaltes in Eng— 
land überreichen. Alles dies war ohne 
Vorwiſſen Stambulows geſchehen. Als 
Fürſt Ferdinand ohne Antwort vom 
Zaren blieb, entließ er Stambulow, 
um dem Zaren ein Zeichen ſeiner Ruſ— 
ſenfreundlichkeit zu geben. Als endlich 
eine Antwort kam, enthielt ſie die For— 
derung einer freien Fürſtenwahl durch 


neugeſchaffenen Artikels der Verfaſſung 
wegen der Religion des Thronfolgers. 


Frage in Erwägung ziehen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Viele Kinder 
ſind von Scrofeln und anderen Hautkrank⸗ 
heiten kurirt worden, und ebenſo Tauſende 


von erwachſenen Leuten, indem ſie Dr. 


Pierce's Golden Medical Discoveryꝰ“ 
nahmen. Jede Unpäßlichkeit, der man durch 
das Blut beikommen kann, wird durch ſeine 
reinigenden Eigenſchaften beſeitigt. Aus— 
ſchlag, Grind, Beulen, Blutgeſchwüre und 
— die ſchlimmſten ſerofu⸗ 
löſen Schwären und 
Geſchwülſte werden 

permanent kurirt. 


Hr.Tho8. Harris, 

von Walefield Sta: 

tion, Suffer Co., Ba., 

fchreibt: „Bor unges 

fähr vier Jahren wur: 

de meine Tochter mit 

Erzema in fchlimmer 

Form befallen. Sie 

8 hen me ee 

ER edizinen, die ihr je= 

deaulein darri· och "nichts halfen. 

ch fagte ihr, ich würde an Dr. Pierce fchreis 

ben, wa3 ich auch that und war fie, nachdem 

fie jeine Medizinen einige Monateangemmandt, 

vollfommen geheilt. ch glaube Ihre Medi: 

zinen find unübertrefflid. _ 

rau John H Riharbion, eine 

nahe Wakefield, Va., wohnende Wittwe war 

vor etlichen Jahren bei ſchlechter Ge⸗ 

fundheit und gebrauchte Ihre wunderbaren 
Medizinen mit vollkommenem Erfolg. 


Sruchbänder. 


Mein neu erfundenes Bruch⸗ 

band, von ſammtlichen deut ⸗ 

ſchen Profeſſoren empfohlen, 

eingeführt in der deutſchen 

Armee, heilt jeden Bruch vos 

s fitiv. GEbenio alle anderen 

Sorten Bruchbänder, Geradehalter unp Aprarate für 

irgendwelche Berfrüppelung des menidhliten Körpers, 

in reihhaittgfter Auswahl, zu FYabrifpreiien norräthig, 

beim alleinıgen deutichen Fabrifanten, Znlı 

60F i 

Dr. Robert Woltertz, 89, Fiftn Ave-, 

EI Auch Sonntags offen Li3 12 Uhr Mittags. 


. ” 
Brüche geheilt! 
HE 535 
———— ara en Brad 

auf Verlangen zugeſandt. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str.,, New York. 


Die Heften und bit 
bänder tauft —* Kelle Habt 
tanten OTTO KALTEICH n 

L 133 Clark Str.. Ede Dadıion 


“ feine | 
Schiff bewundert. — Warum follte | 


r 
Derlor jeine Stellung 
Dies ift wirflih einem Grocery-Clert 
paffirt, weil er die Kunden nicht dazu be- 
wegen Fonnte, eine geringere Bat 
tung von Wajchpubver in Stelle 
von Pearline zu nehmen. Der 
Grocer fagte: „Wenn Du nicht ver 
faufen Fannft was ich Dir befehle 
zu verkaufen, dann mag ich 
Dich nicht.” Yun, es braucht 
feine jehr geicheite Frau zu 
fein, um zu entfcheiden, ob 
diefer Mann ein aufrichtiger 
Grocer ift. Und eine Mluge 
Frau würde ficher darauf beftanden haben, nichts als Pearline 
zu befommen. Es giebt nichts „fo gut wie” oder „daffelbe wie” 
Pearline, das Driginal — thatfächlich das einzige — Wasch 
präparat. Wenn fie Euch etwas anderes fchicden, ſchicket es zurück. 
399 Sames Bnle, New York, 


Zwanzig Dollars Belohnung 


bezahlen wir jeder ertwachfenen Perfon, welde un die. richtigen Antworten für die folgenden vier 
Wort-Räfhjel einiendet; Für jede richtige Antwort irgend eines der vier Räthiel geben wir einen 
Preis im Verhältnip. 

Hier find die vier KRopfjerbreder : 

1 2 


ET 


Etwas, da8 wir, Alle namentlid aber arme Leute, 
| tn diefen harten Zeiten jehr gut gebrauchen Fönnten. 


Fe 2 nee 


Wa3 viele Dichter, Schriftiteller, Politiker und 
Andere gern jein möchten. 





3 


Nötdig, um einen Krieg erfolgreich zu führen. 


Ge * + + 


Etwa3 vor dem fich viele Leute jehr fürdten. 


— 


Es koſtet nichts dies zu probiren! Die fehleuden Buchſtaben find zu ergänzen und 
ſchreiben Sie einfach nieder, was Sie nach ſorgiältigem Nachdenken als die richtigen Antworten betrach⸗ 
ten. Sollten Sie nur einen Theil der Räthſel richtig beautworten, ſo werden Sie doch einen Preis (im 
| rechtmäßigen Verbältniä zum voilen Preis) befommen. Schreiben Ste Jhren vollen Namen und Wohn 
| ort deutlich unter die Antworten und jenden Sie diejelben an folgende Adrefie: 


FORTUNA, Dept. 1, 


250, 252 und 254 WOODWARD AVE., DETROIT, MICH. 


ER” Ein Jeder follte jogleich verjuchen, den Preis zu gewinnen. 
Soddjabw 63” Vergeht nicht, dag es nichts Foftet, e3 zu probirem ! 





REEL RITTER | Zähne ſchmerzlos 
Eine | mit Gold gefüllt, 


Zaͤhne ſchuerzlos ohne Lachgas ausgejogen, 
Aeuherſt erſtiſchende 


Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohue Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
und geſunde 


find erfolgioje Nahahmer. 
VBitalifirte Kujt angewandt, wenn gewünidt, 


Einrihtung ilt das Morgenbad, und es | 
ift Doppelt wohlthuend, wenn ihın 


Glenn’s 
Sıulylır Seile 


hinzugefügt wird. Gebraucht fie ftatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
| fehr oft die Haut jchädigen, ftatt fie zu | 
berihönern. Bei Apothefern vertauft. 


G — 

Herr ©. 5. Shufeldt. 19 Emerfon Apve., jagt 
„Nachdem ich meine jämmtlichen oberen Zähıe im dem 
Boſton Dental Barlors, 146 State Str.. babe aus«- 
| ziehen Iaffen, dürfte ich jegt gewiß befähigt fein, ihre 
INethode zu empieblen, was ih auch hiermit thue; fie 
ift völlig Ichmerzlos.* 
sd nsasendisenenene 

EEE WERE 3... 2.50.2000 aaa ae 

Schmerzloſes Ausziehen 50€ 
| Goldfüllung........ 2.2.2.0 2000000... 81.00 aufm, 
| Alle Urbeiten in diejer Office von Sahnärzten mit 
| 2Diähriger Erfahrung beiorat. 


Jollon Dental Parlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 

Wir haben die größte zahnärztlide Praris in Chi⸗ 

cagd. Der Grund umferes3 grogen Erfolges find die 

don feingebildeten Zahnärzten verrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 

Difen Abends bi8 1. —Sonntags9bißıa 

TELEPHON: MAIN 659. Tinlj 


“22.85.00 








„Hs augendlickliches Haarfärbemittel“ | 


ift ein Standard: Artikel. 


Keine Kurdht mehr vor Dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anjtalt find erfahrene deutihe Spes 
zialtiten und betradgteu c8 als eine Ehre, ihre leideuden 
Dtitutenihen jo jchneil als möglich von ihren Gebredhen | 
zit heilen. Gte heilen grünolid, unter Garantie, | 
alle geyeimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruationöjtörungen ohne | 
DOperation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
| Sıodeniren 2c. Withme und Satarrh pejitiv 
geheilt. Neue Methode, abjolut unfehlbar, 
babe in Dentihland TZauijende geheilt. Heine 
Sithemnothwmehr. Behandlung, inkl Dedizinen, nur 
Drei Dollars 
den Dionat. — Schneidet Died aus. — Stun» 
den: H Uhr Viorgens bi 6 Uhr Abends; Sonntags | 
10 bi 12 Uhr. bw 


urT rn 

Wir ziehen Zähue beitimmt ohne Schmerz; fein 
Ga3 und feine Gefahr. Bolled Gebih 6; Leine befies 
ren zu irgend einem Breile. Goldfronen und Bridges 
arbeit eıme Spezialität... 20sfarät. Goldplatten 
Wir garantiren fie pafiend oder feine Bezahlung. 

10 Brogent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-IInion® und ihren yamilten erlaubt. 3a 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird, Wir 
geben 81000, wenn jemand mit_unferen Breiien und 
Arbeit onfurriren faun. Gold. Filkun aufwärts. 
TO ifen Ubeuds uud Sonntags.  Spredt vor und 
Ihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
| Tel. Main 2896. 


Rommt und lagt Euch früh Morgend Euere be 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad Haufe, — 
Volles Gebih $6. 16fpddjb 





I 
die heiſon Wälle de. eriten,zweiten u.dritten | 
Wir heilen Stadiums von Blutvergiftung. 
Die einzigen Spezialiften. welche unter voller geießli- 
her Garantıe, genen Kleine wöchentlihe Abzablung, 
Biuttrankheiten behandeln und alle Medizinen liefern. 
Konsultation frei. Spredt oder ichreibt. Spredhitunden: 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachm.; Sonntags 2 bis 4 
Nahın. Mittwoch und Samitag Abende aud von T—9, 


DINSMOOR REMEDY CO,, 
Yoddjalj 1205 Masonic Temple. 





458 
MILWAUKEE AV. 
| CHICAGO, 
BE | nadıite Ihür ı= 
en Bacrd Dale. 

Heilt afle geheimen, Kroniichen, nerpöfen umb / 

geihlehtliden Krankheiten, forwie deren Folgen. ' 

Beide Geihlehter mit größter Gejchidlichteit des 

handelt. Säpriftlidhe Garantie ın jedem von uns 

übernommenen frale. Gonfultation perfönli 

oder brieflih. Behandlung einihließlih aller 

Medizin, zu den niedrigften Raten. Geparate 

Empfangdzimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher 
Arzt und Wundarzt fiet? anweiend, 


Spredftunden von 9 Uhr Morgens biä 8 Ihe 
Abende. Sonntags von 10 biß 1 Uhr. wilbw 


BLENV/ \% win oe 

Drs. McCHESNEY, Eck. RANDOLEH 

Zähne ohne Platten Sie waren bie Eriten, 
welche die hoben PBrerie adihafften und fie bedienen | 
fid) feiner zweifelhaften VWtethoden, um das Publitum 
zu tauſchen. Beite Zähne 83 das Set. Keine Schmerzen. 
TFeinfte Goldfüllungen zum halben Preis. Deutiche 
Bedienung. Dentih geiprogen. — Abend3 offen. — 
Zähne ohue Platten. 2nddjlj 





KIRK 


34— 


Goldene Brillen, Augengläſer und 
&de Huron Str, 


Ketten, LZorguetten, bwibdd2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Nicdrigite Preile. 
N. WATRY, deutscher Ontiker. 99 E. Randolph Str. e 
ee iten {Fluß 
terleiden u. alle hros 
niiden Krankheiten, 


Behandlung HH.0V per Monat 


(intl. Medizin). 
Officeftunden: 9 big, 9 Uhr, Sonntags 10 bis 3 U, 


—— 


Bihtig für Männer! AN 
Schmitz’s Gehbeim- Mittel 
turiven alle Geihlehts-, Nerven, Blut, Haut oder 
Krone Rrantherten jeder Art ſchnell. ficher, billig. 
Mönnerihtwähe. Unvermögen. Bandwurm, alle ur 
uären Leiden u. j. w. werden durch den Gebrauh uns 
ferer Mittel immer erfolgreid) furirt. Epredt bei ws 
Dor oder fit Eure Adreffe, und wir fenden Euch frei 
Austunft über alte unjere Mittel. 
E. A. SCHMITZ, 

10ſpbw 2600 State Str.. Ecke 26. Str. 


Dr. Theo, W. Heuchling, 
Bohnung: 668 La Salle Uve., non 7—9Borm. 
Office: Zimmer 1210-12 Zacome-Building, 

Ede Madifon und La Sale Etr. 
Talephon: North #31. Bazıifdd 





6:8 
Die Disziplin. 


„Die Zunge ift ein fein Ding und 
richtet hoch die größten Dinge an.“ So 
°  Negt die Bibel, und ebenfo alt it der 
> Spruch, dab die Truntenheit ein fur- 
zer Wehnfinn fei. Was fich auf ber 
Dberfeueriverkerfchule abgespielt hat, 
läßt noch manchen duntlen Punkt in 
Diefer traurigen Angelegenheit unauf- 
ortlärt. Hatte man bisher vernom- 
men, daß die Zöglinge jener Schule, 
je lange fie Hier mweilten, oder nachdent 
ie in ihr Regiment zurüdaefehrt was 
zen, ihre Pflicht vernachläfftgten, die 
Disziplin loderten, die Leiftungsfähig- 
feit der Truppe herabfegten? Davon 
hat man nie etwas gehört. ES jcheint, 
als od das Maß der Freiheit, daß die 
Söglinge der Schule genoffen, ihrer 

Süchtiafeit feinerlei Abbruch that. 
Aenn nun init der Berufung des neuen 
Direktor ein jäher Mandel eintrat,ber 
zu der beflagenswerthben Kataftrophe 
Fügrte, jo entiteht die Frage: enthalten 
nicht die Schilderungen, die jebt von 
dem Ireiben auf der Oberfeueriverfer= 
Achule entworfen werden, einen jchives 
zen Vorwurf gegen den Vorgänger bes 
Majors v. Stetten, gegen den DOberit- 
Tieutenant Scnebel? Und mußten nicht 
bie Unteroffiziese und Sergeanten mei= 
men, auf tene Freiheit Anſpruch zu ha= 
ben, die ihnen unter der früheren Lei— 
tung gern gejtattet wurde? 

Die Verhaftung der Unteroffiziere 
it unter Umftänden erfolgt, Die größere 
Beunruhigung hervorriefen, als daß fie 
und) balbamtlihe Mittheilungen uns 
ſchwer BE. werden könnten. 
3 ift bedauerfich, daß noch nicht die 
Deffentlichkeit des Se-litänfrafprogei- 
fe3 durchgeführt ift, Damit auch Perjo- 
zen, bie vielleicht jeßt nicht zum Zeugs 
siß aufgerufen werden, Durch die Pro- 
zehberichte veranlaft würben, freimillig 
zur Aufllärung des Sachverhaltes bei— 
zutvagen, was ihnen bekannt iſt. Es 
iſt auch deshalb die Heimlichkeit nach— 
theilig, we il ein Urcheil, das hinter 
werichloffenen Ihüren gefällt wird, nicht 
jened Vertrauen genicht, das ein unter 
Der Kontrolle der Oeffentlichteit er= 
floffenes Urtheil beanſprucht. sm Js 
terefe der Disziplin find die Unteroffi- 


Y 


ziere verhaftet worden, im Sntereffe der | 


Disziplin wird jede nfubordination, 
jede Ehrfurchtsverletzung auf das 
Schwerſte geahndet werden. Aber wie— 
der zitiren wir Dr. v. Marck: „Erlit— 
tene Ungerechtigkeit untergräbt dieSub— 
ordination ebenſo gut wie der Geiſt der 
Unbotmäßigkeit.“ Und wir fügen hin— 


zu, daß der Glaube an Ungerechtigkeit 
können. 
Darüber iſt man al- 
lenthalben einig, daß nur einzelne der 


genau ſo ſchlimm wirkt, wie die Unge— 
rechtigkeit ſelbſt., 


verhafteten Unteroffiziere ſchuldig ſind, 
die Mehrzahl aber frei von Schuld und 
Strafe ausgehen wird. Je länger die 
Unterſuchungshaft währt. um fo bitte- 
ter wird in den Unfchuldigen das Ge=- 
fügt, ungerecht behandelt zu fein. Und 
aufend andere Unteroffiziere merden 
b:i der Nachricht von der Maffenver- 
Haltung ihrer Kameraden eine unklare 
Empfindung gehabt haben, al3 fünne 
ihnen derlei auch palliren. In mans 
chem Soldaten mag die Beforgniß auf- 
tauchen, daß er aus geringfügigen Ans 
faß auf die Feltung fommen fönne, 
mährend e3 häufig eine Herfulesarbeit 
wäre, jelbit die unzweifelhafte Schuld 
des vorgeſetzten Offiziers jo gericht3= 
kundig zu machen, daß er beſtraft wür— 
de. Dieſes Gefühl ſollte nicht unter— 
ſchätzt werden. Gewiß hatte Graf 
Moltke Recht, wenn er am 7. Juli 1872 
ſagte: „Die Disziplin macht die Armee 
erſt zu dem, was ſie ſein ſoll, und eine 
Armee ohne Disziplin iſt auf alle Fäl— 
le eine koſtſpielige, für den Krieg eine 
nicht ausreichende und im Frieden eine 
gefahrvolle Inſtitution.“ Und auch der 
Abgeordnete Lasker hat am 15. April 
1874 gefragt: „Wohin eine digziplinlo- 
fe Armee führen fann? Sie wird zu eis 
ner viel größeren Plage für die bür- 
gerliche Ordnung als die Gefammiheit 
aller Verbrecher”. Mber das ift nicht 
Die außreichende Disziplin, die nur in 
Der Furcht vor Strafe ihre Quelle hat. 
Sie muß vielmehr in dem Vertrauen 
end der Freude wurzeln, fie muß zum 
freien Gehorjam werden, wie einſt 
Franz Ziegler geſagt hat. Das aber 
kann ſie nicht durch die Strenge und 
die Schneidigkeit, ſondern nur durch 
die Macht des Führers, ſich die Herzen 
ſeiner Leute zu gewinnen. 

Es iſt heute mehr denn je zeitgemäß, 
en bie Rede zu erinnern, die Franz 
Ziegler über das M iitärftrafgefe ges 
Halten hat. Da ftellte er der Disziplin 
der Entnerbung, iwie fie in den Zeiten 
des Stod3 und derSpiehruthen Herrich- 
te, die Disziplin des freien Plichtbe- 
wußtjeins gegenüber, wie fie Die 300 
Spartaner in den Thermopylen be— 

ührten. Strenge iſt nicht die Mut— 

er der Disziplin. Mit Recht ſagt der 
Freiherr von der Goltz, daß die ältkere 
wie die neuere Geſchichle viele Beiſpiele 
cufweiſen, „wo drakoniſche Härte und 
Zuchtloſigkeit lange Zeit, ein jedes un— 
vermindert, noben einander hergingen.“ 
Das wäre eine traurige und unzuver— 
läſſige Disziplin, die nur durch Stra— 
fen gebildet und erhalten werden könnte. 
Ob es zur Aufpvechterhaltung der Dis— 
ziplin, namentlich unter älteren Unter— 
offizieren, der Maßnahmen bedurft hat, 
wie ſie in der Oberfeuerwerkerſchule 
mit dem Amtsantritt des Direktors v. 
Stetten getroffen wurden, das wird 
fiherlih die Miltärbehönde nicht mins 
ber, gewilfenhaft unterfuchen wie den 
Grad der Berfihuldung der verhafteten 
Unteroffizier. Ob die porgejegtenDf- 
fiziere, die füherlich vom beiten Willen 
befeelt waren, eich iiberall die nöthige 
Nude und Geihiclichteit gezeigt haben, 
Die ihre Aufgabe erheifchte, das mwird 
ebenfalls zrniter Prüfung unterliegen. 
Wenn die Disziplin die Ahndung je 
der Unbotmäßigteit, jeder Ehroerlegung 
gegenüber den Vorgefehteft erfordert, jo 
erferbert fie um fo mehr bie, ftrenaite 
Ahn dung jedes Mißgriffs desOffiziers, 
‚aufben Die Gewalt deß oberiten Kriegs- 
ren in dem Augenblid übertragen ift, 

1 bem er befichlt. („Bofl. Ztg.”) 


Sefet die Sountagsbeifage der Abendyof. 


Deutjchen Reiches 





ı überlö 





Die Polen in Breuhen. 


Die legten Wochen haben den Beweis 
geliefert, daß alle Barteiungen in’Breu- 
Ben gleichmäßta entfchloffen find, den 
Wahnvorjtelungen von der Wiederauf- 
richtung eins polnischen Reiches mit 
dem größten Ermit entgegenzutreten, 
ſobald es fich zeigen follte, daß e3 dic- 
jes Ernftes bedarf. E3 hat eine Zeit 
geaeben, in der eim deutfcher Dichter 
Polenlieder verfahte, die demStriche des 
Zenfors verfielen, weil fie in glühenden 
Worten die MWieverheritellung eines 
freien Polens als Vorbedingung für Die 
Verwirklichung aller Freiheit forderten; 
ein jolcher Dichter wird in Deutjchland 
nicht wieder auferitefen. E3 Hat eine 
Zeit gegeben, in der man mit Ernst den 
Gedanten erörterte, eine Demarkations- 
linie zu ziehen, die da3 deutſche Sprach⸗ 
gebiet von dem polniſchen ſondert, das 
letztere einer beſonderen 
unterſtellt und des Augenblicks harrt, 
wo es mit den polniſchen Sprachgebie⸗ 
ten anderer St —— wieder ver⸗ 

einigt werden kann. Auch ſolche Träu— 
mereien würden in Zukunft feinen Bo= 
den mehr finden. Die Grenzen des 
Tolfen unverlebt er= 
a bleiben, im Norden, mo der Ge= 
ante, einen Theil Schkswigs Den 
Dünen zurüdzuerftatten, für immer 
aufgegeben ift, im Weiten, too wir den 
Eljaß nicht als ein neuerobertes, fon 


| derun als ein nach langjähriger, rest3= 


widriger Entfremdung mie 
ned Gebet betrachten, und ebenfo im 
Diten, wo e3 feine Du adratmeile deut=- 
Ichen Landes gibt, auf der nicht deut] 


Deraemonne= 


Kultur gefördert und 


trächtigung Anfprud; erworben hat. 
Gedanten, jagt man, find zolfftet. 
Wenn ein Pole fich “ber 


Jahrhunder⸗ 
Zunge wieder zu einem große n 


ſtändigen Reiche vereinigt ſind, rn laj- 
ſen ſich 2 Ausfäweifungen der 


PBhantafie micht verhindern, und meil | 


es unmöglich ift, fie zu unterdrüden, 


fol man dazı auch nit einmal den | 


Verſuch machen. Sobald aber Miene 


gemacht wird, dieſe Träume in Thaten 
umzuſetzen, wird ſich die Staatsgewalt 
und ſie 


mit Ernſt dagegen erheben, 
wird alle Parteien geſchloſſen an ihrer 
Seite finden. 
ſes Ernſtes nicht bedürfen wird. 

Den Polen wünſchen wir alles Gute, 


was wir ihnen wünſchen dürfen und 
Wir wünſchen, daß ſie auf— 


Grund der Verfaſſung und Geſetze als 
gleichberechtigte Staatsbürger 
uns leben, mit uns gemeinſam an den 
Verbeſſerungen arbeiten, deren das 

taatsweſen bedarf, und daß ſie in 
der Erfüllung dieſer Aufgabe ihr Glück 
finden; die Träumereien, daß ſie jemals 
darüber hinaus ktwas erreichen werden, 
hegen ſie zu ihrem eigenen Unheil, und 
darum wünſchen wir, 
gründlich davon losmachen. 


Die liberale Partei hegt keine Abnei- 
gung gegen die Polen; es widerſtrebt 
den liberalen Anſchauungen, Raſſenhaß 


zu nähren. Als vor neun JahrenFürſt 
Bismarck ſein Füllhorn von neuenPo— 
lengeſetzen ausſchüttete, hat die liberale 
Partei ſich nach Kräften bemüht, aus 
den Entwürfen alles auszuſcheiden, 


was mit dem Staatsgrundgefetz und 


mit der Gleichberechtigung der Bürger 
im Widerſpruch ſteht. Sie hat ſich be— 
müht, den polniſchen Staatsbürgern 
die Aneignung der deutſchen Sprache 
zu erleichtern, 


Kampf um das Daſein zu geben; ſie 
hat das Anſiedelungsgeſetz bekämpft, 


weil ſie darin mehrfach Beſtimmungen 
Grundſatze der 
Gleichheit vor dem Geſetze nicht im 


fand, die mit dem 


Einklang ftanden, und fie hat denn auch 
die Genugthuung gehabt, daß der Ur— 


heber dieſes Anſiedelungsgeſetzes ſeine 
Aber wenn 
wir keinen Raſſenhaß hegen, ſo weiſen 
den Gedanken von uns, 


Erfolge preisgegeben hat. 


wir noch mehr 
zum Nachtheile der deutſchen Nationa— 
lität irgend eine Vorliebe für die Po— 
len zu bethätigen. 


Soweit wir zu ſehen vermögen, malt | 
fih die Zufunft in polnifchen Köpfen | 


ungefähr in der folgenden Weife. Der 
Augenblif muß fommen, wo da3 er=- 
oberungsfühtige Rußland den Kampf 
gegen feine weitlichen Nachbarn beginnt. 
Das wird ein heißer Kampf werden. 
Die Polen werden in ihm tapfer ihre 
Schuldigkeit thun. Endlich wird Rup- 
Icnd, aus tawfend Wunden blutend, 
unterliegen. Seine Befieger werden zu 
ihrer eigenen Sicherheit genöthigt wer- 
ten, den bejiegten Staat an Landges 
biet zu jehwächen; fie werden ein jelöit- 
ftändiges Polenreich heritellen, das ih= 
nen als Schuivehr gegen erneute mo3= 
formitfjche Eroberungsgelüfte dient, und 
diejes neugebildete Reich wird dann ei= 
ne mächtige Anziehungstraft auf die 
Gebiete Deutfchlands und Defterreichs 
ausüben, in denen die polnijche Zunge 
bereit. 

Mit jo Dürren Morten, wie wir e8 
hier gethan, ift Diefer Gedanke vielleicht 
niemal3 ausgelprochen worden, aber 
ter zwifchen den Zeilen zu lejen vers 
jteht, wird if; aus manden Stund- 
gebungen heraußhören, auch aus der 
Rede, die Herr von Koscielafi in Zem= 
berg gehalten hat. Wir erbliden in 
folhen Anfhauungen eine Wirkung 
von Fieberhite, gegen die wir uns in 
der nachbrüdlichiten Welle verwahren 
müffen. ®ir hoffen mit allet Beftimmt- 
beit, daß diefer große mörberifche Krieg 
zwifchen Rußland und feinen weitlichen 
Nachbarn niemals ftattfinden mird. 
Mir hoffen, daß gegenüber den natio- 
nolen Leivenichaften, die noch in Ruß⸗ 
lend gähren mögen, die ruſſiſche 
Staatskunſt jederzeit Beſonnenheit ge⸗ 
nug bewahren wird, um nicht an die 
Nachbarn, die gegen Rußland keinerlei 
feindliche Geſinnung hegen, Anforde— 
rungen zu ſtellen, die mit den Waffen 
in der Hand zurückgewieſen werden 
müßten. Wenn aber ein ſo beklagens⸗ 
werther Krieg dennoch ausbrechen ſoll⸗ 
te, ſo —— die —— leine Nei⸗ 


Verwaltung 


He | 
Arbeit die mirt —* und geiſtige 
dadurch auf den 
Schutz der Staatsgewalt gegen Beein- 


Träumerei 
Zt, es werde einmal — kom⸗ 
men, wenn auch erſt no“ 
| ten, wo die Angehörigen fa En Ichen 
elbit= | 


Vir hoffen, daß e3 Dies | 


unter | 


daß fie ſich 


weil fie glaubt, ihnen 
damit ein brauchbares Werkzeug im 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, dei: 16. Detober 1894. 


Der kr lliote 
Niederhämmerungs: 
Verlauf, 


| gung haben, ihr. Heil in bem Vertrauen 

| auf die ftaatsbildende Fähigkeit des 

polnijchen Stammes zu juchen, die ein 

halbes Jahrtawfend hindurch in fo bes 
——— Welſe verſagt hat... 
(Voſſ. Ztg.“) 


Die rufſſiſche Vergnuügungsſteuer. 


Die Vergnügungsfteuer, die in Ruß- 
land am 1. Oftober 1892 eingeführt 
tmurde und deren Ertrag ben wohlthä- 
tiaen Anftalten der Kaiferin Maria 


926,621 Rubel 46 Kopeen eingebradt. 
Die Steuer wird in Geftalt eines Zu= 
Ihlag® von 5 bi3 10 Kopefen auf jede 
Eintrittöfarte für den VBefuch öffentlt- 
cher Luftbarfeiten, Iheatervoritellun 
gen, Bülle 2c. erhoben. Der im Rej- 
jert der Verwaltung der Wohlthätig- 
keilsanſtalten der Kaiſerin Maria ver— 
öfſentlichte Bericht gewährt einen nicht 
unintereffanten Einblick in das geſell— 
ſchaftliche Leben Rußlands, ſoweit da— 
bei die Betheiligung der Bevölkerung 
lan öffentlicgen Vergnügungsperanftals 

tungen in Betracht fommt. Den Los 

ivenantheil an dem Ertrag der Bergnü= 
gungßjteuer halben naturgemäß die bei= 
ben Hauptſtädte geliefert. Auf ihren 

Antheil kommt mehr als ein Drittel der 

Geſammtſumme, davon hat St. Peters⸗ 

burg 200,000 Rbl. gezahlt und Mobs 

fau 117,000; 8 folgen Kiew mit 32,- 

000 Rül,, Ode ſſa und Riga mit je 

30,000 NHL, Charkow mit 18,000 und 

einige andere Städte mit noch geringe= 

ven Belri —7— Die Zahl der ein beweg⸗ 
tes öffentliches Vergnügungsleben füh— 
renden Stänte iſt ſehr klein. Durch— 
ſchnittlich iſt pro Gouvernement nicht 
mehr als 10,000 Rbl. an Bergnü- 
gungsiteuer erhoben worden, feit Diefe 

Steuer in Kraft getreten tft. Die legten 

Eiellen im eutopälfchen Rußland neh- 
| men die nördlichen GoubernementsAe⸗ 
ſchangel und Olonetz ein. Olonetz hat 
im Ganzen nur 604 Rbl. 65 Kop. bei⸗— 
getragen. In den aſiatiſchen Beſitzun— 





Gebiet; dagegen hat Irkutsk einen Be— 
trag beigeſteuert, der dem des europäi— 
ſchen Gouvernements Kursk gleich— 
kommt. Erwähnenswerth iſt, daß die 
Beſucher einer Liebhabervorſtellung, 


Scherflein beigeſteuert haben. 
dem B 
gungsſteuer geht hervor, 


der Sommerbühnen, dreißig Konzert— 
ſäle und 109Gärten gibt, für deren Be— 
ſuch Eintrittsgeld gezahlt wird. In 
dem geſellſch aftl ichen Leben der Pro— 
vinzen e die Klubs eine hervor— 
ragende Rolle. Ihre Zahl beläuft ſich 
im Ganzen auf 867 und darunter be— 
finden ſich 216 Offizierkaſinos. Unter 
dieſen Klubs ſind 122, die ſich die Pfle— 
ge der Muſik, der dramatiſchen Kunſt 
und verſchiedener Arten Sport zur be— 
ſonderen Aufgabe gmacht haben, doch 
finden in den meiſten das Schauſpiel 
und die Muſik nur beiläufig neben dem 
Tanz, der Maskerade Berückſichtigung, 
während das Kartenſpiel um ſo eifri— 
ger betrieben wird. Nächſt den beiden 
Hauptſtädten beſitzen Livland undKur— 
land die größte Anzahl Vergnügungs— 
lokale, 49 reſp 56. Kurland iſt be— 
ſonders reich an Gefangpereinen, die 
ſich dort nicht nur in den Städten, ſon— 
dern auch auf dem flachen Lande vor— 
finden. Das öffentliche Vergnügungs— 
leben Rußlands beſchränkt ſich im übri— 
gen faſt ausſchließlich auf die Gouver— 
nements⸗ und größeren Kreisſtädte. 
Regelmäßige Theatervorſtellungen kom— 
men nur in wenigen größeren Städten 
vor; in den Sommermonaten verdrän— 
gen Café Chantants alle übrigen Be— 
luſtigungen. In kleineren Städten 
werden nur gelegentlich von durchrei— 
ſenden Trupps Vorſtellungen gegeben, 





ziehende Akrobat und Schwertverſchlin— 


Am meiſten konzertirt und getanzt wird 
in Rußland in den Monaten Dezem— 





ber und Januar, nur in Niſchni-Now— 


gorod erreicht das Vergnügungsleben 


in Folge der Meſſe im Auguſt ſeinen F 
Höhepunkt, und in Aſtrachan, wo der F 
Fiſchfang im Frühjahr die Kaufleute 


zuſammenführt, im Mai. Das euro— 
päiſche Rußland hat, abgeſehen von den 
beiden Hauptſtädten, für 590,000 Ru— 
bel Vergnügungsſteuermarken gelöſt, 


Sibirien für 16,000 Rubel, der Kaufa= | R 


fus für 36,000 Rubel und das mittel- 
afiatifche Rußland für 9000 Rubel, 


Die Regiitrirungspläße find heute 
bis 9 Uhr offen! 


Exkurſion für Heimathsbeſucher. 


Am 17. Oktober und am 14. November wird 
die Nickel Plate Eiſenbahn in ihren Tickets— 
Offizen in Chieago und Vorſtadts-Stationen, 
Exkurſions-Tickets fürHeimathsbeſucher, nad) 
allen Punften in Ohio und Audiana zum 
Preije einer Strede für die Rundreije verfau- 
fen, wenn die Rate nicht weniger ald 82.00 
it. ZQTieet3 beichränft auf Rüdfehr innerhalb 
ROT Tagen vom Verfaufstag an u gerechnet. Nur 
eiltig für die Fahrt am 17. Oftober und 14. 
November, Gity Ticket Office, ‚199 Glarf Str. ® 


Chicago. Bahnhof Clark und 12. Straße. 
je ns en 


" bernehmteste Heilmittel ge 


'RHEUMATISMUSN 


NEURALGIA und 22 (en Sn 
ist der unter den 
DEUTSCHEN GESE ESETZEN 
u fabricirte, aerztlioh empfohlene, 


DR. RICHTER’S 


zufließt, Bat, wie aus amtlichen Bericht | F 
berporgeht, bis zum 31. Januar 1893 


ı gen Rußlands haben ganze Gebiete gar | 
nichts beigetragen, To 3. B. das Turgai- | Ei 


die auf der Jnfel Sadhalin von Ver: | # 
Ihieften veranftaltet wurde, auch ihr | 

Aus | 
grichte über die ruffische Vergnü- | 
daß es in M 
Rußland nur 172 Iheater,einfchließlich 





während in Heineren Ortichaften und | F 
in den Dörfern der von Ort zu Ort | 


ger der einzige Vergnügungsfpender ift. | R 





der je FaKpRIIRN, iſt jehl im Yange in 


172, 174 und 176 State St. 


BER DBergleihen Sie unjere Preife mit Denen —— Geſchatte und jenen Sie, wie billig wir während : 


Diefes Verkaufs die Waaren offeriren. - » + 


Spiten ıc. 


E 5000 Nottingham = 
Drelier-Mats, 
werth 10c, 
Niedergehämmert auf... +» 


Handſchuh Dept. 


40 Dutzend fleeced Caſhmere Handſchuhe 
25e 


für Männer und Kna— bei 1, Xeder yours’ 


chets, werth 5 >0c das Yaar, 
Brook Mink 


2 Hiedergehämmert auf..... 
a 9 Warme wollene Faufthandienbe für 

A Ned Scarfs mit na: 
ı d türlichem Kopf und 


Kuaben und Mädchen, fdwarz und 
Klauen, werth 


farbig, in allen Größen, 
Niedergehämmert auf..... 

81.75. Niederge: 
hammert auf 


970 
TAPETEN. 


900 Rollen Hübiche Tapete, 1 C 


wöhnlicher Preis 5 und 6c ve 


Spitzen⸗ 


4 Rolle, Niedergehänmert auf.. 

4 1000 Rollen gute Qualität Golb- 

0 tapeten, gewöhnlicher Preis 10c 
per Rolle. Niedergehämmert auf 


Kleiderbeſatz. 


250 Stück ſchwarzer Jet 
Kleiderbeſatz, werth 1löc 
per Yard — 
Niedergehämmert auf 


Corſets. 


Ein reguläres 81 franzöftiche gewebtes 
Eorjet—Niedergehammert auf 


590 
Kleider. 


"500 twollene Anzüge für Kinder, alle 
Größen 4 bis 15, werth $5, 52.48 
52.98 


een 
Niedergehämmtert auf 


450 wollene Ueberzieher für Kinder, 
ertra lange Gapes, Alter 4—13 Japr, 
werth 85.50; Nıedergesämmert auf.. 


6000 pofitiv wollene Anzüge für Diüns 
wer, alle (Farben, Größen 34 bis 44, 
ausgezeichneter Werth zu $12.50 — 
Niedergehämmert auf 


56.98 

350 Ueberzieher für Männer, Biber, 

Meltons und Cheviots, Gröken 34 

bis 46, volle $15 werth, Niedergehäm: & 

wert auf... ® 
5 Modiſche Fedora u. 

Derby Hüte f. Mäns 

ner, garantirter 

Wert) 32; Niederges 

bämmert auf 


97e 





+ = “ + . ® 


Gogenfibirwe. 


Hi} 


Kotions und Apotheker: 


Haaren, 

Smith Bros.’ —— Drops, 

das Packet.. 
Whist⸗ Beſen u Handbeien, 

das Etüd.. ——— 
Maſchir Meib⸗ — a Yards)- 

die Spule.. s Bones 
Velvetcen Skir 1t Beiegband « dardh 

das Stück — 


250 W⸗und Wzʒöllige Gloria⸗ 
Seiden-Regenſchirme für 
Damen und Herren, große 
Auswahl in Griffen, werth 
81.95 —Niedergehänmert 


Seine Auswahl vor Gut 
Steel uud weiße Eljen- 
bein 


 Daar- 
F 1 
Ornamente, 


Werth 50e — 
iedergehämmert zu 


10c 


Armbänder — 


Viele Entwürfe, wertd 5Ic— 
Niedergehäunmert auf 


PBortemonnaies— 


Unfere jümmtl. 50 Portemonnaies, 
ganz Leder, mit inwendigenTafchen, 
Niedergehämmert auf 


Seide u. Kleider— Strumpfwaaren u. Inter seit. Dies Degartement wird mörgen, Mittwoch, 


ſtoffe. 


J * 
Schwarze und farbige japaniſche Seide, 
ze 39, Niedergehämmert auf, die 


Schwarze Satin Nhadames, werth 6öc. 
Niedergehäntntert auf, c 
die Yard 

Seiden-Sammet in . werth $1.25, 
Niederaehämmert auf, c 
die Yard 

sans. Taille und Gro8 Grain Gei- 
de, werth 8öc. en auf, c 
die Yard 

Schottiſche Cheviot Getting, werth 20c. 
Niedergehänmert auf, € 

N die Yard 
8 NReinwollene Heather Diiichungen, werth 
500. Niedergehämmert auf, 9de 
die Yard 
J Importirte Fancies, farbig und 
ſchwarz. werth 835c. Niedergehäm— 
mert auf, die Yard 


J Reinwollene Flanell Suitings undHen⸗ 
riettas, werih doe. Niedergehämmert 
auf, die Yard 


2 Reinwollene ſchwarze En werth 
65. —— auf, 
die Yard 


Reinwollene importirteftovıtäten, werth 


850. Niedergehämmert auf, 95 
die Yard c 


Leinen und Domeſtics. 


1c 
1c 
Ic 
3e 
4e 
5e 
10e 
123c 


25e 


Befranzte leinene Dohlies, werth 5c, 
das Stück 


Seiner — Craſh, werth 6c, 
die Yar 


Seine —— Shaker⸗Flanell, werth 
10c, die Yard 


J BVollgebleichtes 44 Muslin, werth Se, 
die Yard 


Tennis und Nachtlleider-Flanelle, werth 
12%, die Yard 


J Eiderdaun⸗ Flauelle, 30 Zoll breit, werth 
J 12%3c, die Yard 


Neinwollene ſcharlachrothe und weiße 
Flauelle, werth WBe, die Yard 
Creme Tafel-Damaſt. reines Leinen, 
werth 30c, die Yard 
| Marieilleß- a tibeden, werth 7öc, 
da3 Stüd 


= 500 ungemachte Sylanaifette-Skirts, 
werth Töc, das Stüd 


Schiffskarten 


Ri mit den beiten Schnelldampfern. 
England. 


88. ” 2 
u 30 00 uch Hamburg und Bremaı. | 
2 * ——— uud Rotterdam 
0 jegt 82.00 billiger. 
Extra billig für Zwiihended von 
Europa. 


Kaiſerlich dentſche Reichspoſt. 
Vollmachten. konſulariſch. Erbſchafts · und 


9 —— u 
* Beldiendungen dur 2 
& u 
N fonjtige Kollektionen, NReijepäile, zc. Q 
4 
O 
2 
u 
4 


Ü| Sparbant: Yiriaaın „werden wen 


3 KEMPF & LOWITZ, 


| 
u General:Ageniur. 
u Man beadte: 


rl 155 WASHINCTON ST. 


13.00 


mit Günelrampier nad 
Hamburg, Bremen, Antiwers 
pen und Rotterdam. 
Kauft Eure Ehiffätarten jest, da die Preife bald 
erhöht werden. 


. und Boft:Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbihaiten. 
 DuRenttipeh Notariat. 


62 S CLARK S 


RE 1 Bing um 


| &£efet die Sonntagsdretlage der Adendpofl. 


15€ 


5 Kiften Sanitary Health Unter⸗ 
zeug für Männer, aus feinjter 
importirter Wolle. Hemden find 
doppelfnöpfia, Hojen mit —— 
tem Siß. prädtige Werlhe zu $2.50, 
Niedergehämmert zu 


$1.37 


5 Kilten naturwollene Wnter: 
hemden und SHojen für Mäns 
ner, — *l. Niedergehammert zu 


300 Dutzend echtſchwarze 

Gaihnere wollene 

Strümpfe für Damen, 

full regular made, werth 35c 

das Paar. Niedergehämmert 
au 


Te 


75 Dugend Jerjen gerippte 
Damen-Beits und Bein: 
tleider, wert) 69 — Nieder: 
gehämmert auf 


35c 


Schuhe! Schuhe! 


Dongolas Schuhe für Damen, in Anöpf u. Schnür- 
Facon, Patentleder-Tips, —— u. Dprr® Spigen, 
gewöhnlicher Preis 39 er 


Nieder gehäi am⸗ .. 1.2 


mert anf. 


Hochſeine Royal Donaola 
Rnöpfs, Schnür⸗ und Bluͤ⸗ 
cherette⸗ Tchuhe für Damen. 
neue eckige und Opera Tip 
Spitzen, ein modiſcher 
Schuh gewöhulicher Preis 
23.00, Niederges 

bämmert auf 


Männer: Zäune. 


Turedo Kalblederichuhe für Männer, in Congrek- 
und Shnürfacon, Globe, einfahe uud Harpard 
Tiv Spitzen, ſolide —— 


gewöhnluher — rn — 81 47 


haͤmmert auf.. 


Norüdeulscher Lloy 


Regelmäßige wöhentlide Dampiihifffahrt von 


Baltimore nahı Bremen 


— bireit — 
vurdh Die A 1 Poft:Dampier: 
„Beimar,  „„Siutigart‘‘, 
„Gera, „Dresden‘‘, 
„Darmfladi‘, „„Karlsruße‘‘, 
„Oldenönrg“‘, „„Münden‘, 
“5 Meier‘‘, 


— Kajüte 850, 865, 880, 


nach Eage der ꝓlas tze. 
ie obigen Dampfer find fämmtlih wen bon bor« 
ichfter Yahart und Einrihtung. . 
uguater © und Kajütenzimner auf Dei. 
Elettriiche Beleuchtung in allen Räumen. 
Bwiichended zu mäßigen Preijen. 
Weitere Ausfunft ertheilen 
A. Shumader & Co., 
General-Agenten. 5 ©. Gay Etr., Baltimore, Mi 
3. Wu. Efhenburg, 
73 Fifty Ave, Chicago, JL 
ober beren Bertreter im Inlande. 


Kur $1O!! 


Freie Schiffsausrüftung, gute Bedienung und Koft. 


Schifs-Killelle nad) Europa 


auf den allekbeiten 
Schnelldampfern. 


| Kauft nicht * — nachzufra⸗ 
— — — * 


Wasmansdorlf & & Heinemann, 


145 und 147 Ct NRandolph Str. 
— Sonntags offen dom 10 bi 12 Uhr Vormittags. — 


eine Senlalion 


—— 
Chinchilla⸗ 
Jaclkets, 
werth $10, 
für 


2.9 
Sea Plüsch 


Wrads, 
5 ’e — ih 825 


3.50 


Ceal Plüj 
Gapes, 9 
arten 
edaed, 

fr 55, 


50.9 


Golf Eape3, wie Abbildung. aus Nler= 
jey3, Seide Vorftoß, Sammet-Kragen, . 
nur 


Müdchen-Steefer, 6 bis 
14 Jahre, für 


m. 

(dt 
Mädchen: Mäntel, alle 
Größen, werth 86.00, 


51.45 


wertb $10.00, 


82. 


werth 815.00, 


Binnen 


WILLIAM.LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
1380 LASALLESTR,, 


Verleihen geld asia, sm: 


Verkaufen erfle Mortgages. Sapzaı Siter 


E. GC. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: | 
eigenthum. Erſte Hypothetken 

zu verkaufen. “aptj 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen vou $500 aufwärt® 
auf etite Hypothelen auf Shirago Grundeigenthum, 
Bapiere zur fideren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., im 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Schußverein der Hausdefiker 


gegen fhledt zahlende Miether, 
391 Larrabee Str. 
Oflices: mer 


E. 6 Sobnienbaen. SUR 5 ‚3108 Wentworth En 
Seſet Die Sonntagäbcilage Der 


ne rg Aue. 
Abendpost. 


glieder: 
Nünmerungs- 
Verka. — 


> * + — + — — + . 


Sammelband 
\ Fe: j bs 
Schwarz Atlas Rüdieite, zu unter der 


Hälfte des regulären Weribes. y 


9 12 16 


de gr 100 12c 15t 180 


Slanets und Comforts. 

Ertra ſchwere grot 
—— öde 
er F * vollenes Bia an⸗ 19 


ze Eomfortg, alle Fars 


BER RN: 
Eiderdaun Mäntel 
pelzbejett, in 
und weik, werib $ 


eder 
ge,ämmert auf.......$1. 19 


Meibe Eaitnere » Kappen für 
Kinder,ale Größen, werth Zr 
niedergehämmert auf... 


Eiderdan » Mäntel für 


Kuider, peizbejeßt, un lod» 
farbig. aqrau und weh, 
wertb 32.75. Miederges 
hämmert auf....$1.19 


Weiße Caſhmere-Kappen 
für Kinder, alle Größen 
werth 2öc. — — 
mert auf.. ‚1öe f 


Seitendes 


Bubwaaren: 


Departement 
in Amerifa. 


Feine Ouelität 


Filz⸗Hüte, 


ueneſte Facons. Niedergehaͤmmert 
auf 


Sammet-Hüte, 
neuefte Faconz, 
Niedergehänmert auf 


Setted Papageien, 


Niedergehämmert 


1000 modisch garnirte 
Sammt- Hüte, Fil. Hüte, 
Sammt-Togues, Frauen: 


Hüte und Kinder - säte, N 
gewöhnlicher Preis 85.00, 
Niedergebämmert auf. 


Finanzielles. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchliezlich 


Grundeigenthums-Anleihen 


und Kapitals- Anlagen. 
Günftige Bedingungen für Borgende, Yaddi,sa 
ee he Onpotbelen für Aniage —— 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Pearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331—336, 
Geld zu Verleihen auf Chicago Grund« 
eigenthum in beliebigen Eummen. 


Erfte Supetheten zum Verkauf Ret3 
an Hand. 18j9.d0ia em 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Shnbotheten in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. aalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. 





